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Traditionelles Silvesterkonzert
Das Silvesterkonzert des Philharmonischen Staats-
orchesters mit Beethovens 9. Sinfonie in der Han-
del-HALLE wird in diesem Jahr J6rg-Peter Weigle
dirigieren. Der einstige Chefdirigent der Stuttgarter
i Philharmoniker und renommierte Interpret auf dem

Gebiet der Chorsymphonik ibernimmt das Konzert
fur den erkrankten Wolf-Dieter Hauschild.

Dank fiir Genesungswiinsche

Oberbiirgermeisterin Ingrid HauBler bedankt sich auf diesem
Wege bei allen Biirgerinnen und Biirgern, bei Unternehmen,
Vereinen und Organisationen recht herzlich fiir die zahlreichen
wohltuenden Genesungswiinsche, die sie wihrend ihres Kran-
kenhausaufenthaltes und danach erreichten.

Allen Hallenserinnen und Hallensern frohe Weihnachten und ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr

»Zukunftsfahigkeit
ist gesichert trotz
Sparmalinahmen”

OB Ingrid HauBler zieht erfolgreiche Halbzeitbilanz

Am Montag, dem 15. Dezember, zog
Halles Oberbiirgermeisterin Ingrid
HiiuBler eine Bilanz der ersten Hiilfte
ihrer Amtszeit. Sie bekréftigte, dass
die zentralen Ziele, die sie bereits zu
Beginnihrer Arbeitals Stadtoberhaupt
benannt hat, unverindert im Mittel-
punkt aller Anstrengungen der Stadt-
verwaltung stehen.

»Das Thema Wirtschaftsforderung
habe ich ganz bewusst zur Chefsache
gemacht.* sagte Ingrid HauBler. Lothar
Meyer-Mertel habe seine Arbeit als Ge-
schiftsfiihrer der Stadtmarketing GmbH
mit Elan aufgenommen. Mit der Griin-
dung der ,,Allianz fiir Halle* konnten
engagierte Personlichkeiten gewonnen
werden, die Halle bei der weiteren wirt-
schaftlichen Entwicklung begleiten und
unterstiitzen.

Gemeinsam mit der Martin-Luther-
Universitét, der Leopoldina, der Hoch-
schule fiir Kunst und Design Burg Giebi-
chenstein und vielen weiteren Mitstrei-
tern werde sich Halle dem Wettbewerb
um den Titel ,,Stadt der Wissenschaft*
stellen, sagte die Oberblirgermeisterin.

Vor wenigen Wochen konnte in Hei-
de-Siid ein Doppeljubilium begangen
werden: zehn Jahre Wissenschafts- und
Innovationspark und fiinf Jahre Biozent-
rum markieren eine Erfolgsgeschichte,
die in den neuen Bundesldndern ihres-
gleichen sucht. In Heide-Siid haben sich
Zukunftstechnologien entwickelt, die
heute mehr als 2000 qualifizierte Ar-
beitsplitze sichern. Mit der Einweihung
des ADAC-Call-Centers am 18. Dezem-
ber konnte ein weiteres wichtiges Unter-
nehmen in Halle angesiedelt werden.
Nach der Fertigstellung der Neuen Mes-
se in Bruckdorf konnte schon nach einem
Jahr eine tiberaus erfolgreiche Bilanz des
Messegeschehens gezogen werden.

»Wir sind fiir die Biirgerinnen und
Biirger unserer Stadt da, das wird zuneh-
mend zur Alltagserfahrung, das wollen
wir weiter entwickeln®, so die Oberbiir-
germeisterin.

Ingrid HéuBler betonte: ,,Wir haben
uns in den Stadtteilkonferenzen den Fra-
gen und Problemen unserer Biirger direkt
vor Ort gestellt und werden das intensi-

vieren“. Durch die Erarbeitung von Fach-
konzepten der einzelnen Fachbereiche
der Stadtverwaltung wurden erhebliche
Einsparvorgaben bis 2007 festgeschrie-
ben, die nun konkret umgesetzt werden.
Gemeinsam mit der Gewerkschaft ver.di
wurde fiir die ndchsten drei Jahre mit
einem Teilverzicht auf Gehalt eine Ver-
kiirzung der Arbeitszeit fiir die Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung vereinbart.

Ingrid HauBler bekriftigte, dass trotz
aller Sparzwinge die Zukunftsfihigkeit
Halles gesichert werden muss. Die aktive
Beteiligung am Projekt Olympia 2012,
der Bau des Sport- und Freizeitzentrums
am Hufeisensee, die Planung der Erleb-
nisausstellung Phinomena und die Vor-
bereitung auf das Stadtjubildum 2006
seien zentrale Vorhaben.

Bei der Verbesserung der stidtischen
Infrastruktur, so die Zwischenbilanz der
Oberbiirgermeisterin, sei Halle ein gutes
Stiick vorangekommen. Mit der Fertig-
stellung der Bauvorhaben Glauchaer
Platz, Franckeplatz, Schmeerstralie, Ran-
nische Strafle, Kleine Ulrichstra3e und
Wilhelm-Kiilz-Strale wurden wichtige
Verkehrswege modernisiert und Voraus-
setzungen fiir die Belebung des inner-
stddtischen Handels geschaffen. Der
Umbau des Riebeckplatzes und der Bau
der Straenbahntrasse zum Hauptbahn-
hof gehen weiter. Die Umgestaltung des
Marktplatzes zum urbanen Mittelpunkt
der Stadt wird 2004 in Angriff genom-
men.

,,Die weitere Ausgestaltung und Kon-
zentration kultureller und sportlicher
Angebote gehort durchaus zu den harten
Standortvorteilen.”, sagte Ingrid HéauB-
ler. Wer nach Halle kommen mochte, der
erwartet zu Recht modernen Wohnraum,
ein angenehmes Wohnumfeld sowie at-
traktive Freizeitmoglichkeiten. Halle wird
sich um den Titel Kulturhauptstadt Euro-
pas 2010 bewerben.

Das Kuratorium zur Vorbereitung des
Stadtjubildums 2006 hat seine Arbeit
aufgenommen. Die Oberbiirgermeisterin
rief alle Hallenserinnen und Hallenser
dazu auf, Ideen und Vorschlidge in die
Arbeitsgruppen des Kuratoriums einzu-
bringen.

Halle bewirbt sich als , Stadt der Wissenschaft 2005“

Auf , Expedition Wissen” zum Erlebnis Wissenschaft

Vs

RIS

¥ KartsruhE

Ingrid Hdaufler begriifite am Freitag, dem
12. Dezember, im Partnerstand auf dem
Weihnachtsmarkt Liane Wilhelm, bei der
Stadt Karlsruhe fiir Partnerschaften zu-
stindig, und Tobias Biewer, Brauer in
der Karlsruher Privatbrauerei Hopfner
als Vertreter aus der Partnerstadt Karls-

OB begriildte Gaste

aus Hildesheim

Am Montag, dem 15. Dezember, be-
griifite Oberbiirgermeisterin Ingrid Hauf3-
ler am Verkaufsstand der Partnerstidte
Giste aus Hildesheim und bedankte sich
mit einem kleinen Prisent fiir die Teil-
nahme am traditionellen Weihnachts-
markt. Vom 15. bis 17. Dezember vertra-
ten Christel Tasieux und Christa Runge
in der Partnerschaftshiitte neben dem
UNICEF-Stand auf dem Weihnachts-
markt die Stadt Hildesheim. Die beiden
Hildesheimerinnen boten unter anderem
buntes Holzspielzeug aus einer Behin-
dertenwerkstatt, Hildesheimer Mohnstol-
len und Triiffeln sowie stiddtische Info-
materialien an.

Bis zum Sonntag, dem 14. Dezember,
hatte sich die Partnerstadt Karlsruhe vor-
gestellt (siehe obiges Foto).

Die Hiitte der Partnerstiddte vor dem
Eingang des Einwohnermeldebereiches
war von der Jugendwerkstatt ,,Frohe Zu-
kunft* ausgestattet worden. Fiir die De-
koration sorgte der Fachbereich Griinfla-
chen. Die Firma Elektrotechnik Halle
stellte fiir die Giste einen Heizkorper
kostenlos zur Verfiigung.

ruhe und iiberreichte ihnen einen der
begehrten Panorama-Kalender mit un-
gewohnlichen halleschen Ansichten. Die
Gdiste aus dem Badischen boten Porzel-
lan aus der bekannten Majolika-Manu-
faktur, Hopfner-Bier und leckeren Bir-
nenschnaps an. Foto: Th. Ziegler

Erstmals
Betriebsferien

Die Stadtverwaltung Halle wird in die-
sem Jahr erstmals Betriebsferien iiber
den Jahreswechsel durchfiihren.

In der Zeit von Montag, dem 22. De-
zember 2003, bis einschlieBlich 6. Januar
2004, sind daher grundsétzlich alle Be-
reiche der Stadtverwaltung — abgesehen
von Notdienstbesetzungen — geschlos-
sen. Damit sollen Einsparungen im Be-
reich der Betriebskosten der Gebiude
erzielt werden.

Uber Offnungszeiten fiir biirgerrele-
vante Fachbereiche und Hinweise fiir die
Wahrnehmung von Rechtsbehelfen wih-
rend der ferien informiert die Stadt Halle
(Saale) in diesem Amtsblatt auf Seite 8.

Keine Weihnachtspost

OB Ingrid HiuBler wiinscht auf diesem Wege
allen in Halle anséssigen Betrieben und Einrich-
tungen sowie den Biirgerinnen und Biirgern ein
frohes Weihnachtsfest und ein gesundes 2004, da
sie auch in diesem Jahr aus Sparsamkeitsgriinden
auf das umfangreiche und kostspielige Versenden
von Weihnachts- und Neujahrspost verzichtet.

Beschwingtes Neujahrskonzert
Am Neujahrstag lockt mit Beginn des neuen Jahres
ein heiter-beschwingtes Neujahrskonzert unter dem
Motto ,Berlin griBt Wien in die Handel-HALLE. Der
Tenor Wolfgang Schwaninger und die Sopranistin
Natalia Kovalova (Foto) prasentieren eine bunte Mi-
schung aus Berliner und Wiener Operetten-Hits, von
LWiener Blut“ bis ,Berliner Luft".

Inhalt

Beschlussiibersichten der
47. und 48. Stadtratssitzung
Seite 5

Ausschreibungen
und Bekanntmachungen
Seiten 10 und 11

Gebiihrensatzung und
StraBenreinigungssatzung
ab Seite 13

Neujahrsempfang

Einladungenzum Neujahrsempfang der
Oberbiirgermeisterin fiir die Biirgerin-
nen und Biirger der Stadt Halle am Don-
nerstag, dem 15. Januar, liegen am Don-
nerstag, dem 8. Januar, und am Freitag,
dem 9. Januar, 10 bis 18 Uhr, im Biirger-
biiro, Marktplatz 1, zur Abholung bereit.

Chat mit der OB

Am Donnerstag, dem 8. Januar 2004,
haben die Nutzer des Internets zwischen
20 und 21.30 Uhr wieder die Moglich-
keit, unter www.halle.de mit Oberbiir-
germeisterin Ingrid HiuBler zum Thema
,,Bilanz* zu chatten.

Sitz wird verlegt

Die Bereiche Unterhaltssicherung und
Schuldnerberatung der Stadt Halle verle-
gen ihren Sitz von der GroBen Steinstra-
Be 60a in den Ernst-Haeckel-Weg 1a,
06122 Halle (Saale). Der erste Sprechtag
in den neuen Rdumen im Ernst-Haeckel-
Weg la findet fiir den Bereich Unter-
haltssicherung am 12. Januar und fiir den
Bereich Schuldnerberatung am 15. Janu-
ar 2004 statt.

Ab Januar 2004 gelten fiir beide Be-
horden folgende Sprechzeiten: Montags
9 bis 12.30 Uhr; dienstags 13 bis 17.30
Uhr, mittwochs und donnerstags ge-
schlossen (nur nach Vereinbarung) und
am Freitag von 9 bis 12 Uhr.

(Informationen zu verinderten
Offnungszeiten 2004 auf Seite 8)

Anzeige

i i H1E

Zeigen Sie lhre
Sympathie fir
die Saalestadt |,

Der Stifterverband fiir die Deut-
sche Wissenschaft hat zur Unter-
stiitzung der Offentlichkeit fiir die
Wissenschaft erstmalig fiir das
Jahr 2005 den Titel ,,Stadt der
Wissenschaft™ ausgeschrieben.
Die Stadt Halle hat sich aufgrund
ihrer reichen Traditionen, ihrer
grofen Potenziale und wegen der
hohen Bedeutung, welche die
Wissenschaftinder Stadtentwick-
lung gespielt hat und spielt, ent-
schieden, sich an dieser Bewer-
bung zu beteiligen. Eine Aktiv-
gruppe aus Vertretern der Uni-
versitit, der Burg Giebichenstein,
weiterer wissenschaftlicher, wirt-
schaftlicher und kultureller Ein-
richtungen sowie der Stadtverwal-
tung hat hierzu mit Unterstiitzung

einer halleschen Agentureine Idee
entwickelt und ein Bewerbungs-
konzept erarbeitet.

Die Konzeptidee lautet: Die
ganze Stadt Halle geht ein Jahr
lang auf Expedition, um wissen-
schaftliche Chancen und Poten-
ziale zu entdecken. Breite Bevol-
kerungsschichten— Wissenschaft-
ler, Forscher, hallesche Familien,
Unternehmer, Studenten, Giste
und Touristen, Schiiler... Sie alle
werden zu Entdeckern von Wis-
senschaft in aktiven Erlebnissen.
Wissenschaft macht Spall — das
ist die Botschaft, die von Halle
nach ganz Deutschland gehen soll.

Die ,,Expedition Wissen* be-
steht aus sieben Themenpfaden.
Die Himmelsscheibe von Nebra

stehtim Mittelpunkt der ,,Expedi-
tion Archidologie®. Die wissen-
schaftlichen Leistungen der Mar-
tin-Luther-Universitit, der aufler-
universitdren Forschungsinstitu-
te Max Planck, Fraunhofer, Leib-
niz und Helmholtz im Wissen-
schafts- und Innovationspark so-
wie der Gelehrtengesellschaft
Leopoldina bilden den Kern der
,Expedition Forschung“. Hier
sind Veranstaltungen, wie ,,Schii-
ler treffen Nobelpreistrager®, vor-
gesehen. Um die Projekte ,,Halle
digital®, ,,E-Learning* und Mul-
timedia geht es bei der ,,Expediti-
on Medien®“. Die Franckeschen
Stiftungen mit all ihren Potenzia-
len sowie universitédre und stadti-
sche Sammlungenbilden das Zent-

rum der ,Expedition Bildung*.
Georg Friedrich Hindel und sein
musikalisches Erbe war die
Grundlage fiir die ,,Expedition
Musik*. Die Bedeutung der Wis-
senschaft in der wirtschaftlichen
und stiddtebaulichen Verdnderung
Halles ist Basis der ,,Expedition
Stadtumbau®. SchlieBlich geht es
in der ,,Expedition Alltag* um die
Frage, wie die Wissenschaft un-
ser tigliches Leben beeinflusst.
Der Expeditionsidee folgend,
wird im 6ffentlichen Raum (z. B.
auf dem Marktplatz oder an ande-
ren Stellen in der Stadt) ein ,,Ba-
siscamp‘‘ errichtet. Hier konnen
sich die ,,Expeditionsteilnehmer*
stindig iliber Veranstaltungen,
Termine und Orte informieren.

Alle Expeditionsteilnehmer erhal-
teneine ,,Expeditionsausriistung*.
Sie besteht aus einem ,,Entde-
cker-Set* mit ,,Expeditions-Kar-
te* und einem ,,Expeditions-Ta-
gebuch®. Hier kann Wissen ge-
sammelt werden. Informative
Sammelblitter an den einzelnen
Etappen der Expeditionswege la-
den dazu ein. Wer viel Wissen
sammelt, soll dariiber hinaus be-
lohnt werden: Die dicksten Tage-
biicher sollen mit der Teilnahme
an einem grofen Expeditions-Er-
eignis priamiiert werden.

Wie die Expeditionsausriistung
aussieht, sehen Sie in diesem
Amtsblatt auf den Seiten 6 und 7.

Informationen: www.halle.de und

www.expedition-wissen.de

925er Silberanstecker
massiv

Exklusiv bei

Marco Schulz
THR JUWELI] \l \T ADTHAUS

Schmeerstr. 1+ 06108 Halle (Saale)
Telefon: 0345 / 202 86 20
www.juwelierschulz.de
E-mail: info@juwelierschulz.de
www.trauring.de

Eine gemeinsame Initiative mit dem
Forderverein Stadtmarketing eV.
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,Ein Herz fiir Halle’ — 23 000 Euro gespendet

Halles Kinderchor stimmte auf die Weihnachtszeit ein / Aktion wird 2004 fortgesetzt

Alle Jahre wieder —das Weihnachts-
konzert des Kinderchores der Stadt
Halleim Rahmen der Aktion,,Ein Herz
fiir Halle** der EVH war erneut ein
stimmungsvoller Auftaktder Advents-
zeit fiir Grof und Klein.

Von altbekannten Weihnachtsliedern
bis zur Aufforderung an Frau Holle, doch
nun endlich fiir die weifle Pracht zu sor-
gen, sangen Chorkinder und 370 Besu-
cher fleifig mit und stimmten sich auf die
Weihnachtszeit ein.

Der Vorsitzende der EVH-Geschifts-
fiihrung, Berthold Miiller-Urlaub, dank-

te dem Chor fiir sein Engagement und
iiberreichte einen Scheck in Hohe von
740 Euro — pro Besucher zwei Euro — an
die Chorkinder; als Zuschuss fiir ihr
néchstes Chorlager. Das Konzert war fiir
2003 die letzte Veranstaltung der Aktion
,,Ein Herz fiir Halle* der halleschen E-
nergieversorgung. Die EVH bedankt sich
bei den Hallensern und den vielen Part-
nern in zahlreichen Einrichtungen, die
vielfiltige Veranstaltungen im Rahmen
der Reihe ermoglichten. In diesem Jahr
zahlte ,,Ein Herz fiir Halle* rund 11 500
Besucher. Gespendet wurden pro Besu-

Kita-Knirpse bei Biirgermeisterin Dagmar Szabados

[ —

Am Freitag, dem 5. Dezember, waren die Knirpse aus der SKV Kita Gast im Ratshof.
Gemeinsam mit ihren Erzieherinnen iiberraschten sie Biirgermeisterin Dagmar
Szabados mit einem geschmiickten Weihnachtsbaum. Zuvor hatten die Vorschulkin-
der die zweite Etage mit einem rustikalen Advents-Hduschen geschmiickt, das in den

nummerierten Klappen selbst gebastelte Geschenke enthalt.

Foto: Th. Ziegler

Erschlielfung
beginnt 2004

Reideburger bekommen neues Abwassernetz

Am Donnerstag, dem 27. Novem-
ber, fand in der Turnhalle der Grund-
schule Biischdorf eine Einwohnerver-
sammlung fiir die Bewohner der Sied-
lung Siid in Halle-Reideburg statt.

Vorgestellt wurden die Planungen der
Halleschen Wasserund Abwasser GmbH
fiir einen Kanalneubau zur Schmutz- und
Niederschlagswasserentsorgung der
Siedlung Siid/Laukenweg/Zwintschona-
er Strale. Gleichzeitig informierten Ver-
treter des Fachbereiches Tiefbau/Stra-
Benverkehr und des beauftragten Inge-
nieurbiiros Preuss & Partner iiber die in
diesem Zusammenhang ebenfalls geplan-
te Erneuerung der Geh- und Fahrbahnbe-
reiche durch die Stadt Halle (Saale).

Vorausgegangen war ein Gesprich Ing-
rid HauBlers wihrend ihrer Biirgersprech-
stunde mit Anwohnern der Siedlung Siid.
Damals wurden der Oberbiirgermeiste-
rin die abwassertechnischen Probleme
des Wohngebietes geschildert. Zugleich
wurde um ihre Hilfe gebeten.

Im Ergebnis dieses Gespriches erar-
beitete die Hallesche Wasser und Ab-
wasser (HWA) GmbH eine Variante zur

Verinderungen bei
Wertstoffcontainern

Wegen baulicher Erweiterungen der
Armaturenwerke Halle GmbH werden
die Wertstoffcontainer fiir Kunststoff- und
Verbundstoffverpackungen, fiir Papier
und Pappe sowie der Altkleidercontainer
in der Liebenauer Straf3e eingezogen.

Die Anwohnerinnen und Anwohner
werden gebeten, die zur Verfiigung ste-
henden gelben und blauen Tonnen zu
nutzen oder auf die Stellplitze fiir Sam-
melcontainer in der Lauchstédter Strafe,
in der Lutherstrale oder am Johannes-
platz auszuweichen.

Die in der Liebenauer Strafe stehen-
den Altglascontainer werden wenige Me-
ter verlegt.

Seltenes Fest der
Eisernen Hochzeit

Das seltene Fest der Eisernen Hochzeit
begehen am 6. Januar Charlotte und
Paul Hansen im Altenpflegeheim Haus
Silberhdhe in der Querfurter Strafle 13.
Sie gaben sich vor 65 Jahren das Ja-Wort.

weiteren Erschliefung der Siedlung Siid
und des Laukenweges miteinem Schmutz-
und Niederschlagswassersammler.

Wegen der Dringlichkeit wurde diese
MaBnahme von der HWA in die Wirt-
schaftsplidne 2004/2005 vorgezogen. Der
Fachbereich Tiefbau/Stra3enverkehr fand
ebenfalls eine Moglichkeit, im Anschluss
an die Arbeiten der HWA titig zu wer-
den.

Die veranschlagten Kosten betragen
seitens der HWA 850 000 Euro und sei-
tens der Stadt Halle (Saale) 300 000 Euro.

Auf der Einwohnerversammlung am
27. November wurden diese Planungen
den Anwohnern durch Giinter Klose, Ge-
schiftsfiihrer der Halleschen Wasser und
Abwasser GmbH, und Eberhard Doege,
Beigeordneter fiir Ordnung, Sicherheit
und Umwelt, vorgestellt. Im Anschluss
war Gelegenheit, Fragen an die anwesen-
den Vertreter der HWA GmbH, der Stadt
und des Ingenieurbiiros zu stellen.

Vorgesehen ist, 2004 mit den Bauar-
beiten zu beginnen. Zum geplanten Bau-
ablauf wird es zeitnah eine weitere Ver-
sammlung geben.

Sie haben
gewonnen!

83 Zuschriften sind zum Amts-
blatt-Weihnachts-Silvester-Preisrit-
sel in der Redaktion eingegangen.

Hier die vier ausgelosten Gewin-
ner der je zwei Cinemaxx-Freikar-
ten: Christel Radke, Carl-Schorlem-
mer-Ring, Adolf Kappelt, Dessauer
Strafle, Brigitte Scholtyssek, Trakeh-
nerstrafle, Marga Linsert, Turmstra-
Be.

Die Losung lautete: 1b, 2¢, 3a, 4c,
5a, 6a, 7b.

Den Gewinnerinnen und dem Ge-
winner herzlichen Gliickwunsch!

Diamantene
Hochzeiten

Das Fest der Diamantenen Hochzeit
feiert demnéchst ein Ehepaar in der Saa-
lestadt. Vor 60 Jahren gaben sich am
8. Januar Gertrud und Kurt Rothe aus
der Hans-Sachs-Stralle das Ja-Wort.

cher zwei Euro, die sozialen Zwecken
zugute kamen. Insgesamt stellte die EVH
damit 23 000 Euro fiir soziale Zwecke
zur Verfligung. Auch 2004 wird die Ak-
tion fortgesetzt. Geplant ist am Dienstag,
dem 27. Januar, eine Veranstaltung der
,».Schoner Abend Show* im Turm der
Moritzburg zum Thema ,,Herz an Herz".

Am Sonnabend, dem 27. Mirz, will die
EVH den Hallensern Vorschlige fiir ihr
Ostermenii unterbreiten, und am Sonn-
abend, dem 8. Mai, soll es wieder eine
Open-Air-Veranstaltung auf dem Salz-
grafenplatz geben.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nidchsten Wochen feiern 54 Se-
niorinnen und Senioren in Halle einen
besonderen Geburtstag.

Thr 101. Lebensjahr vollenden am
23. Dezember Viktor Grabowy in der
Laurentiusstrale, am 4. Januar Klara
Schulz im Haus Silberhohe in der Quer-
furter Strale 13 und am 17. Januar Ger-
trud Meissner im CURA Seniorencent-
rum in der Querfurter Strafle 10.

Am 14. Januar begeht Emilie Plahl in
der Stiftung Hospital St. Cyriaci et Anto-
nii in der Glauchaer Straf3e 68 ihren 100.
Geburtstag.

95 Jahre werden am 19. Dezember
Else Barth, Auflere Radeweller Straf3e,
am 23. Dezember Hildegard Kurek in
der Katowicer Stra3e und Hanni Mock-
witz, Haus Saaleufer im Bollberger Weg
150, am 24. Dezember Karl Wolke im
Weidaweg, am 27. Dezember Anna
Mack in der Liebenauer Strafle, am
29. Dezember Marianne Heinrich im
Feldrain, am 3. Januar Paul Dorfmann
im Sanddornweg, am 7. Januar Helmut
Laue im CURA Seniorencentrum in der
Querfurter Strafie 10, am 9. Januar Alice
Langheinrich im Alten- und Pflegeheim
,,Clara Zetkin“ in der Soltauer Straf3e 15,
am 10. Januar Elsa Blechschmidt in der
Stiftung Hospital St. Cyriaci et Antoniiin
der Glauchaer Strafle 68 und Kithe Kalt-
wasser im Johannes Jinicke Haus in der
Burgstrae 45, am 19. Januar Selma
Bohm im Feierabend- und Pflegeheim in
der Joachimstalerstrale 19a und am
20. Januar Elisabeth Fromm in der
Zerbster Straf3e.

Auf neun erfiillte Lebensjahrzehnte
blicken am 19. Dezember Martha Hei-
nicke in der Ufaer Stra3e, am 20. Dezem-
ber Heinz Ulrich in der Dessauer Strafie
und Dora Kersten in der Gustav-Staude-
StraBe,am21. Dezember Elisabeth Miin-
zenberg im Alten- und Pflegeheim ,,Cla-
ra Zetkin®“ in der Soltauer Strafle 15,
Liesbeth Fricke in der Schmelzerstrafie,
Minna Richartz im Iltisweg und Mar-
garete Kittlerim Akazienhofin der Bee-
sener Stralle 15, am 22. Dezember Paula
Heinrich in der Grofen Klausstrafle, am
23. Dezember Elsa Becker in der Emil-
Fischer-Strafle, am 25. Dezember Dr.
Rudolf Herrmann in der Fischer-von-
Erlach-StraBe, Charlotte Breitenberger
in der Oppiner Strae und Martha Bund
im Akazienweg, am 28. Dezember Ag-
nes Althaus in der Lion-Feuchtwanger-
Strale, am 30. Dezember Margaret
Warnstedt im Robinienweg, am 31. De-
zember Anna Jahr in der Hans-Sachs-
StraBBe, am 1. Januar Erna Eckert in der
Karl-MeiBner-Strale, am 2. Januar Ger-
trud Neuroth in der Albert-Ebert-Stra-
Be, am 3. Januar Kithe Borst im Bu-
chenweg, am 4. Januar Sofie Kapp in der
Zerbster Strale, am 5. Januar Minna
Schopke, Grofler Berlin, am 11. Januar
Dr. Rudolf Pichler in der Hildesheimer
Straf3e, am 12. Januar Margarete Mon-
nig in der Paul-Suhr-Straf3e und Ottilie
Hammer in der Bertramstraf3e, am 13.
Januar Ernst Dietrich in der Franz-Maye-
Strale und Erna Gneist in der Eislebe-
ner Stralle, am 14. Januar Gertrud Hor-
be in der Stiftung Hospital St. Cyriaci et
Antonii in der Glauchaer Stra3e 68 und
Gertrud Siebers, Lise-Meitner-Strafie,
am 15. Januar Irene Mayer, Max-Re-
ger-Strafe, am 16. Januar Marga Krei-
sel im Gins-terweg, Gerda Glaesmer,
Unterplan, Gertrud Mider am Joliot-
Curie-Platz und Herbert Hieke, Lunz-
bergring, am 17. Januar Hildegard Pre-
scher in der Lutherstral3e, am 18. Januar
Elsa Denkewitz in der Paul-Suhr-Strafle
und Ruth Richter in der Hegelstrae, am
19. Januar Hildegard Kosch im Eichen-
weg, am 20. Januar Ulrich Hildebrandt
in der Saturnstrae und am 21. Januar
Erna Wolff in der Merseburger Straf3e.

Allen Jubilaren iibermittelt die Stadt
herzliche Gliick- und Geburtstagswiin-
sche zum Ehrentag.

OB Hauller: Wir haben uns
2003 den Herausforderungen
und Chancen gestellt

Liebe Hallenserinnen,

liebe Hallenser,

dasbevorstehende Weihnachtsfest und
das zu Ende gehende Jahr sind fiir mich
Anlass, Riickschau auf das Erreichte zu
halten und auf neue Herausforderungen
zu blicken.

In vielen Gesprichen mit Besuchern
unserer Stadt spiire ich, wie sich das Bild
Halles bereits zum Positiven gewandelt
hat. Oft hilft ein ,,Blick von auflen“, um
das Erreichte klarer erkennen zu konnen.
Wir Hallenser haben allen Grund, denen,
die gerne zu uns kommen, offen und
selbstbewusst zu begegnen. Mit Stolz
konnen wir hier auf das Erreichte der
letzten Jahre zuriickschauen.

In den Stadtteilkonferenzen, beim
,Planspiel Innenstadt” und bei anderen
Gelegenheiten hat es sich gezeigt, dass
Sie, liebe Hallenserinnen und Hallenser,
mitreden und mitgestalten wollen. Eine
Biirgergesellschaft entsteht von unten;
viele Initiativen in den Wohnquartieren
tragen dazu bei, die Identifikation mit

Ingrid HauBler
Oberblrgermeis-
terin der Stadt
Halle (Saale)

unserer Heimatstadt zu stirken. Natiir-
lich ist es kein Zufall, wenn die ,,Interes-
sengemeinschaft Alter Markt*“ im Rah-
men des Wettbewerbs ,.,engagiert fiir hal-
le* mit dem Sonderpreis unserer Stadt
ausgezeichnet wurde.

Die Héndler und Kaufleute rund um
den Alten Markt haben die notwendigen
BaumalBnahmen nicht passiv beobachtet
und kommentiert, sondern sich aktiv ein-
gebracht und das Geschehen mit gestal-
tet. Das ist ein schones Zeichen einer
neuen Zusammenarbeit zwischen Stadt
und Hindlerschaft. Dafiir danke ich allen
Beteiligten sehr herzlich und wiinsche
mir, dass dieses Beispiel viele Nachah-
mer finden moge!

Liebe Hallenserinnen und Hallenser,
wer zu uns kommt, hier arbeiten, studie-
ren und wohnen mochte, der soll sich
wohl fiihlen und gleich am Anfang spii-
ren, dass wir ihn mit groBer Offenheit
aufnehmen. Deshalb erhalten alle Neu-
Hallenser seit diesem Jahr ein Willkom-
menspaket mit vielen Informationen iiber
unsere Stadt und mit Gutscheinen zum
Besuch von fiinf Kultureinrichtungen.

Ich setze groBe Erwartungen in die
Arbeit der neuen Stadtmarketing GmbH,
die schon jetzt Potenziale aufspiirt, die
vielleicht noch im Verborgenen gewirkt

haben. Gerade im Jahr 2003 haben wir
offensiver fiir uns geworben. Damit das
auch in Zukunft gelingt, brauchen wir
Fiirsprecher und Botschafter in ganz
Deutschland und in der Welt. Mit der
,Allianz fiir Halle* und den erfolgrei-
chen Hindel-Festspielen kommen wir
auch international ins Gesprich.

Nicht nur mit Politik und Kultur ma-
chen wir verstérkt auf uns aufmerksam.
Die virtuelle Welt der Neuen Medien hat
mit dem d-motion-Medienfestival, den
Software-Projekten der Burg Giebichen-
stein und dem Bau des Mitteldeutschen
Multimediazentrums Einzug in unsere
Stadt gehalten und Giste aus mehreren
Kontinenten zu uns geholt. Die Geschich-
te des Wissenschafts- und Innovations-
parks in Heide-Stid ist eine Erfolgsge-
schichte. Hier arbeiten universitare und
aufleruniversitire Forschungseinrichtun-
gen sowie junge Unternehmen eng zu-
sammen; 2000 hochqualifizierte Arbeits-
plétze sind der Lohn dieser Bemiihungen.

Liebe Hallenserinnen und Hallenser,
wir besinnen uns zu Recht auf das, was
wir konnen, auf unsere Stiarken. Wir sind
schon heute eine Stadt der Kultur und der
Wissenschaften. Deshalb haben wir allen
Grund, vom Erfolg unserer Bewerbun-
gen als ,,Stadt der Wissenschaft 2005
undals ,,Kulturhauptstadt Europas 2010
iiberzeugt zu sein.

Auf weitere Chancen und Herausfor-
derungen des kommenden Jahres mochte
ich Sie einstimmen: Der Umbau des Rie-
beckplatzes zu einem attraktiven Ein-
gangstor unserer Stadt und der Bau der
StraBenbahnverbindung zwischen Neu-
stadt und Hauptbahnhof gehen planma-
Big voran. Der Hauptbahnhof erstrahlt
bereits in neuem Glanz. Der Umbau un-
seres Marktplatzes zu einem lebendigen
Mittelpunkt wird im kommenden Jahr
beginnen und soll bis zur Feier des Stadt-
jubildums abgeschlossen sein. 1 200 Jah-
re Halle, das wird ein gro3es Fest, zu dem
ich Sie alle einlade.

Ich arbeite intensiv daran, dass unsere
Heimatstadt Halle eine schone, lebens-
und liebenswerte Stadt wird, in der man
gern wohnt und die man mit Begeiste-
rung besucht. Lassen Sie uns gemeinsam
weiter an der Gestaltung unserer Zukunft
arbeiten. Dazu bitte ich Sie um Ihre akti-
ve Unterstiitzung und danke Thnen fiir
das bereits gezeigte Engagement und die
Bereitschaft auch fiir kiinftige Zusam-
menarbeit.

Liebe Hallenserinnen und Hallenser,
ich wiinsche uns allen ein friedliches
Weihnachtsfest und ein gesundes und
erfolgreiches Neues Jahr!

Mit herzlichen Griifien

Ihre

Ingrid Hdupler

Oberbiirgermeisterin

Interviewpartner gesucht

In Halle wird zur Zeit eine von der EU
geforderte Studie zur Situation pflegen-
der Angehoriger dlterer Menschen durch-
gefiihrt. Die Untersuchung trigt den Kurz-
titel EUROFAMCARE und findet in
sechs européischen Lindern statt.

Die Ergebnisse der Studie sollen hel-
fen, Angebote zur Unterstiitzung und Ent-
lastung von pflegenden Angehdorigen aus-
zubauen und zu verbessern. Dafiir sollen
Gespriche mitinsgesamt 130 pflegenden
Angehorigen in Form eines Interviews
gefiihrt werden. Hierfiir werden noch In-
terviewpartnerinnen beziehungsweise In-
terviewpartner benotigt, die in Halle-Tro-
tha wohnen. Gesucht werden Privatper-

sonen, die einen dlteren Menschen ab 65
Jahren mindestens vier Stunden pro Wo-
che in seinem héuslichen Umfeld oder in
einem Alten- oder Pflegeheim betreuen,
versorgen oder pflegen.

Die in den Interviews gewonnenen
Daten unterliegen selbstverstiandlich den
Bestimmungen des Datenschutzes.

Interessierte konnen sich melden bei
Stephanie Hanns, Universitidt Halle-Wit-
tenberg, Institut fiir Gesundheits- und
Pflegewissenschaft, Magdeburger Stra-
Be 27, Telefon 5 57-12 35. Es besteht die
Moglichkeit, eine Nachricht auf dem An-
rufbeantworter zu hinterlassen. Ein Riick-
ruf von Stephanie Hanns erfolgt.

der Stadt Halle (Saale)
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Auf dem Weg
zu Olympia 2012

Im kommenden Jahr ist fiir die deut-
sche Olympiabewerbung 2012 beim IOC
die erste Hiirde zu nehmen. In der weite-
ren Vorbereitung auf diesen wichtigen
Zwischentermin haben Rolf Schnell,
Olympiabeauftragter der Stadt Halle (Saa-
le), Steffen Forker, Prisident des Stadt-
sportbundes, und Dr. Lothar Schmidt,
Vorsitzender des Kreissportbundes Saal-
kreis, am Dienstag, dem 6. Januar, die
Vorsitzenden und Présidenten der Sport-
vereine sowie Vertreter der Bewerbungs-
komitee Leipzig 2012 GmbH zu einem
Informationsabend unter dem Motto,,Auf
dem Weg zu Olympia 2012 ins Opern-
haus eingeladen.

Nach der BegriiBung durch Halles
Oberbiirgermeisterin Ingrid HauBler und
Saalkreis-Landrat Knut Bichoel sowie
einem Statement von Minister Gerry Kley,
Olympiabeauftragter des Landes Sach-
sen-Anhalt, werden die Vertreter der
Sportvereine, Mitglieder des Sportaus-
schusses sowie Mitglieder der im Stadt-
rat vertretenen Fraktionen iiber das En-
gagement Leipzigs und aktuelle Bewer-
bungsaktivititen in der Region informiert.

Benefiz-

Familienbrunch

Am Sonntag, dem 11. Januar 2004, in
der Zeit von 12 bis 15 Uhr, findet im
Hotel Maritim der traditionelle Benefiz-
Familienbrunch statt.

Die Schirmherrschaft hat erneut Biir-
germeisterin Dagmar Szabados iibernom-
men.

Ein Teil des Erloses kommt Projekten
der Kinder- und Jugendarbeit der Stadt
Halle (Saale) zu Gute. Das Programm des
Fachbereichs Kinder, Jugend und Fami-
lie der Stadtverwaltung beinhaltet dies-
mal eine modische Zeitreise mit Blick auf
die 1200-Jahr-Feier der Stadt Halle. Zum
Rahmenprogramm gehort eine Tombola.
Eingeladen wird zu Spiel und SpaB fiir
die Kleinsten.

Der Eintrittspreis fiir erwachsene Teil-
nehmer am Benefiz-Familienbrunch be-
trigt 21 Euro. Die Teilnahme ist fiir Kin-
der unter sieben Jahren frei. Schiiler ab
dem achten Lebensjahr zahlen fiir jedes
Lebensjahr 0,50 Euro.

Karten konnen im Hotel unter der Te-
lefonnummer (03 45) 51 01-7 13 bestellt
werden. Die Eintrittskarten sind aus-
schlieBlich im Hotel Maritim erhéltlich.

Bei selbstlosem Einsatz Kinder gerettet

Urkunden fiir couragierte
Biirgerinnen und Biirger

Oberbiirgermeisterin Ingrid HiuBler
begriilite am Montag, dem 8. Dezember,
im Rathaus couragierte Biirgerinnen und
Biirger aus Halle.

In Anerkennung ihres selbstlosen Ein-
satzes beim Brand der Kindertagesstitte
(Kita) ,,Dorothea Erxleben‘erhielten Mo-
nika Kittlitz, Gabriele Zwarg sowie Erich
Kindermann und Wolfgang Tietz das mit
100 Euro verbundene Belobigungsschrei-
ben von Landesinnenminister Klaus Je-
ziorsky.

Im Schreiben der Landesregierung
heif3t es: ,,Bei dem Brand in der Kinder-
tagesstitte ,Dorothea Erxleben’ haben
Sie entscheidend dazu beigetragen, dass
alle Kinder gerettet werden konnten.
Ungeachtet der fiir Sie bestehenden Le-
bensgefahr sind Sie mehrmals in das bren-
nende Gebdude gelaufen und haben Kin-
der in Sicherheit gebracht. Damit haben
Sie sich in einem Male fiir die Rettung
der Kinder eingesetzt, das weit iiber die
Thnen obliegende Verpflichtung hinaus-
gegangen ist, fiir das Wohl der Thnen
anvertrauten Kinder zu sorgen.*

In ihrer Dankesrede erinnerte Ingrid

HéuBler daran, dass bereits nach wenigen
Stunden die Betreuung aller Kita-Kinder
in anderen Einrichtungen gesichert war.

Grofler Respekt, so die Oberbiirger-
meisterin, gelte dem umsichtigen Han-
deln der Erzieherinnen und der selbstlo-
sen Hilfe der Anwohner, die unverziig-
lich Kinder bei sich aufnahmen und be-
treuten. Fiir die Eltern, deren Kinder in
der vom Feuer betroffenen Kita ange-
meldet waren, schaltete der Tragerverein
fiir Bewegung und Kreativitit (BUK) vor
fast genau zwei Jahren eine Telefonhotli-
ne. Eine Vertreterin der Stadt hatte an der
Krisensitzung des Vereinsvorstandes teil-
genommen, um fiir notwendige Abstim-
mungen und Vorkehrungen fiir die Si-
cherstellung der Betreuung der Kinder zu
sorgen.

Die Kita ,,Dorothea von Erxleben ist
mittlerweile wieder hergerichtet worden.
Viele Biirger, hallesche Kitas sowie die
Vereinsmitglieder trugen dazu bei. Dass
die Rettungsaktion fiir die Kinder ohne
Schaden verlief, verdanken sie auch den
Menschen, bei denen sich die OB person-
lich bedankte.

Oberbiirgermeisterin Ingrid Hdufler (Mitte) dankte ihnen fiir ihr umsichtiges Han-
deln und ihren selbstlosen Einsatz: Monika Kittlitz, Gabriele Zwarg sowie Erich

Kindermann und Wolfgang Tietz.

Ressort Steuern gibt bekannt

Foto: Th. Ziegler

Keine neuen Bescheide
tiber Hundesteuern 2004

Das Ressort Steuern der Stadt Halle
(Saale) macht alle Hundehalter, die ord-
nungsgemil ihren Hund angemeldet ha-
ben, darauf aufmerksam, dass fiir das
Steuerjahr 2004 keine neuen Hundesteu-
erbescheide erstellt werden, weil die der-
zeitigen Bescheide gemil} der Satzung
iiber die Ausgabe und Verwendung von
Hundesteuermarken im Bereich der Stadt
Halle (Saale) fort gelten.

Die Steuerschuld fiir das Jahr 2004
beginnt am 1. Januar fiir jeden an diesem
Tagim Stadtgebiet Halle (Saale) gehalte-
nen Hund. Die Filligkeit der zu entrich-
tenden Steuer ist gemil dieser Satzung
auf den 15. Februar des Kalenderjahres
festgesetzt worden. Der giiltige Jahres-
steuerbetrag ist aus dem Hundesteuerbe-

scheid des Jahres 2001 oder Folgende zu
entnehmen. Bei Hundehaltern, die am
Einzugsverfahren teilnehmen, wird die
fallige Hundesteuer zum Filligkeitster-
min von deren Konto abgebucht.

Wegen vieler Biirgeranfragen weistdas
Ressort Steuern in diesem Zusammen-
hang nochmals darauf hin, dass die An-
und Abmeldefrist fiir das Halten eines
Hundes 14 Tage betrigt.

Die Hundesteuermarken haben noch
bis zum Jahr 2005 Giiltigkeit und werden
automatisch neu an alle Steuerpflichti-
gen versandt.

Weitere Auskiinfte: Ressort Steuern,

SchimmelstraBe 7, persdnlich oder unter

der Telefonnummer (03 45) 2 21-44 16

beziehungsweise 2 21-44 22

Insgesamt 50 Vorschldge wurden im Wettbewerb eingereicht
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Oberbiirgermeisterin Ingrid Hdiufler (rechts) zeichnete wahrend einer Festveranstaltung die Preistriiger des Wettbewerbes
,,engagiert fiir halle aus. Gemeinsam mit der Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e. V. wurden Vereine und Organisationen
ausgewdhlt, die sichin besonderer Weise fiir ihre Mitmenschen einsetzen und das biirgerschaftliche Engagement fordern.Insgesamt

zehn Preistriger nahmen Ehrungen entgegen, darunter auch den Sonderpreis der Oberbiirgermeisterin.

Foto: Th. Ziegler

Preistrager ausgezeichnet

Am Freitag, dem 5. Dezember, wur-
den im GroBen Saal des Stadthauses
durch Oberbiirgermeisterin Ingrid
HiuBler die Preistriger des diesjihri-
gen Wettbewerbs ,,engagiert fiir hal-
le‘‘ bekannt gegeben und geehrt.

Am Internationalen Tag des Ehrenam-
tes waren besonders engagierte Vereine

und Initiativen gewlirdigt worden, deren
Aktivititen das Leben in der Stadt berei-
chern und die sich durch eine starke Ein-
bindung von Ehrenamtlichen und inno-
vative Projekte auszeichnen. Fiir insge-
samt neun Preiskategorien waren von den
Hallenserinnen und Hallensern bis Ende
September 50 Vorschlage eingereicht

worden. Zusétzlich hat Oberbiirgermeis-
terin Ingrid HauBler einen Sonderpreis
verliehen. Die Preistriger erhielten als
Dank eine Skulptur, entworfen von dem
in Halle lebenden Kiinstler Michail Kar-
lovski. Auflerdem wurde der jeweilige
Preisstifter fiir ein Jahr ,,Pate®, berit und
unterstiitzt die pramierte Institution.

Neun Vereine erhielten den Preis , engagiert fiir halle”

Preiskategorie ,,Verbesserung des
Stadtbildes und Stadtimages*

Preistriger: Die Deutsche Gesell-
schaft fiir Gartenkunst und Landschafts-
kultur e.V.

DerErhaltund die Forderung des Land-
schaftsbildes und der Landschaftskultur
steht fiir diesen Verein im Vordergrund.
Naturinihrer Eigenart, Vielfaltund Leis-
tungsfihigkeit zu erhalten, aber auch Frei-
rdume in Stadt und Land zu schaffen,
dafiir machen sich die Mitglieder dieser
Gesellschaft stark. Ein besonderes An-
liegen war es, die Saale in das Bewusst-
sein der Hallenser zuriickzuholen, was
ihnen mit dem Projekt ,,Leben im Fluss*
auch auf ungewohnliche Weise gelang.

Stifterin: Oberbiirgermeisterin Ingrid
HauBler

Preiskategorie ,,Sport*

Preistriger: Der Bollberger Sportver-
ein (BSV)

Auf rein ehrenamtlicher Basis organi-
siert, bietet dieser Sportverein ein breites
Angebot an Aktivitidten. Ob Gymnastik
fiir Frauen im hoheren Alter, Volleyball
fiir die Ménner und Frauen oder Kanu-
sport fiir die ganze Familie — fiir jedes
Alter und unterschiedlichste Interessen
gibtes sportliche Angebote. Gerade durch
den Bereich des Kanusports und die da-
mit verbundenen Bemiihungen um eine
Kanusportanlage in der Stadt Halle zeich-
net sich dieser Verein aus. Herauszuhe-
ben ist die alljdhrliche Organisation und
Durchfiihrung des Schlauchbootrennens.

Stifter: Stadtwerke Halle

Preiskategorie ,,Kultur / Soziokul-
tur*

Preistriger: Radio Corax e.V.

Sie nehmen sich der Themen an, die in
den privaten und offentlich-rechtlichen
Medien nur selten einen Platz finden. Ob
interkulturelles Radio in elf verschiede-
nen Sprachen, Radio fiir Kinder, Work-
shops oder Sondersendungen zu den un-
terschiedlichsten Themen, die Vielfalt
der Angebote bei diesem Sender ist grof3.
Mit ihrem neuesten Projekt InterAudio
wollen sie die Zugangschancen fiir nicht-
deutsche Bevolkerungsgruppen zur Me-
dienoffentlichkeit verbessern und Vo-
raussetzungen fiir interkulturelle fremd-
und mehrsprachige Sendungen im nicht-
kommerziellen Radio schaffen.

Stifter: Hallesche Wohnungsgesell-
schaft mbH

Preiskategorie,,Feuerwehr und Ret-
tungswesen‘

Preistriger: Kriseninterventionsteam
des ASB (Arbeiter-Samariter-Bund)

Bei Katastrophen und Unfillen ist fiir
die Opfer meist eine schnelle Hilfe ge-

wihrleistet. Doch auch Angehorige und
anderweitig Betroffene brauchen Hilfe,
damit traumatische Erfahrungen nicht
zum Ausloser schwerer psychischer Fol-
geschidden werden. Mitarbeiter der Be-
rufsfeuerwehr und aus Krankenhéusern,
Seelsorger der evangelischen und katho-
lischen Kirche und Mitarbeiter des ASB
haben sich zusammengeschlossen, um in
solchen Situationen fiir andere da zu sein.

Stifter: Gesellschaft fiir Wohn- und
Gewerbeimmobilien Halle-Neustadt
mbH

Preiskategorie ,,Jugend und Fami-
lie*

Preistriger: Waldkindergarten Halle
e.V.

,Die Seele wird vom Pflastertreten
krumm, mit Bdumen kann man wie mit
Briidern reden und tauscht bei ihnen sei-
ne Seele um.“ (Erich Kistner)

Frei nach diesem Motto haben sich
Eltern und zunichst eine Erzieherin zu-
sammengetan, um eine Kindergarten-
gruppe zu griinden, die ihre Tage in der
Natur verleben. Damit die Kleinen auch
im Wald schlafen konnen, wurde trotz
vieler Hindernisse eine Schutzhiitte ge-
baut. Aullerdem werden gemeinsame
Wochenenden mit Kindern und Eltern
organisiert, Feste veranstaltet, Projekte
mit Wolle durchgefiihrt und das Essen-
angebot in der Kindertagesstitte verbes-
sert.

Stifter: MitGas

Preiskategorie ,,Senioren‘

Preistriger: Deutsches Sozialwerke.V.,
Gruppe Halle

Diese Vereinigung sozialverantwor-
tungsbewusster Menschen leistet indivi-
duelle Hilfe und pflegt kulturelle Inte-
ressen. Alle Einsitze erfolgen als Hilfe
am Néchsten, sind ehrenamtlich und iiber-
wiegend fiir dltere Seniorinnen und Se-
nioren angedacht. Neben der individuel-
len Hilfe bietet der Verein auch Besuchs-
dienste, Behordengiinge, Begleitung zum
Arzt oder Spazierginge an. Besonders
bemerkenswert ist das Projekt Fluthilfe,
in dessen Rahmen zahlreiche Spenden
fiir die Opfer des Hochwassers gesam-
melt und an die Betroffenen verteilt wur-
den.

Stifter: Hallesche Verkehrs-AG

Preiskategorie ,,Menschen mit Be-
hinderung*

Preistriager: Down Kind Halle e.V.

Seit drei Jahren ist dieser Verein zur
Unterstiitzung von Familien mit Kindern
mit Down-Syndrom nun schon aktiv. 30
Mitglieder leisten eine hervorragende
Offentlichkeitsarbeit zu Themen wie
Down-Syndrom oder Integrationsarbeit

in Sachsen-Anhalt. Ein weiteres Ziel des
Vereins ist es, den Begriff des Mongolis-
mus auszumerzen. Der Integrationstag,
Stammtische, Ausstellungen, Aufkli-
rungs- und Informationsveranstaltungen
gehoren genauso zum Programm des
Vereins wie gemiitliche Familiennach-
mittage.
Stifter: Stadtwerke Halle

Preiskategorie ,,Schiedsstellen /
Schoffen / Gewaltprivention*

Preistriger: Polizeisportverein (PSV)
Halle e.V.

Sportliche Projekte in der Kinder- und
Jugendarbeit geben Raum fiir das Aus-
testen der eigenen korperlichen Leistungs-
fahigkeit. Sie verdriangen eigene Ansich-
ten junger Menschen von Perspektivlo-
sigkeit und Langeweile. Begegnungen
mit fremden Menschen und Kulturen
beeinflussen das eigene Weltbild auf po-
sitive Weise. Mit dem Projekt ,,AnGe-
Sagt“ richtet sich dieser Verein gegen
Gewalt, Antisemitismus, Fremdenfeind-
lichkeit, Kinder- und Jugendkriminalitit
und Szenegewalt. Der Name ist hierbei
Programm: Anstatt Gewalt->hin zu Sport
Action Gelassenheit Teamgeist.

Stifter: Abfallwirtschaft

Preiskategorie: Verbesserung des so-
zialen Klimas

Preistriger: Hallesche Tafeln der Evan-
gelischen Stadtmission e.V.

Die Verbesserung der Lebensqualitit
finanziell benachteiligter Familien steht
fiir diesen Verein im Vordergrund. Auch
in Halle gibt es Menschen, die hungern
und fiir die sich diese Organisation stark
macht. Seit sechs Jahren sammeln Helfer
Lebensmittel und verteilen sie an diejeni-
gen, die sie dringend brauchen. Die Hilfe
geht dabei sowohl an Einzelpersonen als
auch an Vereine und Einrichtungen wie
das S.C.H.I.LR.M-Projekt oder die Bahn-
hofsmission.

Stifter: Energieversorgung Halle

Sonderpreis der Stadt Halle

Preistriager: Interessengemeinschaft
Alter Markt

Die Interessengemeinschaft setzt sich
seit sieben Jahren fiir die Revitalisierung
des historischen Altstadtkerns in Halle
ein. Hierzu gehoren viele verschiedene
Aktivititen wie MaBBnahmen zur Redu-
zierung von Umsatzverlusten, aber auch
kulturelle Festveranstaltungen wie der
jéhrliche Weihnachtsmarkt am Eselsbrun-
nen. Die Interessengemeinschaft Alter
Markt ist eine aktive Hindlergemein-
schaft, die tiber unmittelbar eigene Inte-
ressen in vielfaltiger Art zur wirtschaftli-
chen und kulturellen Belebung der Stadt
Halle beitrigt.
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CD ,, The Scarlet

Pimpernel” fiihrt

Die CD-Aufnahme des Erfolgsmusi-
cals,,The Scarlet Pimpernel“ vom Opern-
haus Halle fiihrt die deutschen Musical-
charts an. In der Kategorie ,,Castaufnah-
men* belegt die Hallesche Produktion
den ersten Platz, berichtet die Fachzeit-
schrift ,,musicals®.

Stunde der Musik
mit Duo-Abend

Ivan Zenaty ist einer der fiihrenden
tschechischen Geiger. Er spielt auf dem
beriihmten Instrument Prinz von Oranje
aus dem Jahre 1743, gebaut vom italieni-
schen Meister Guiseppe Antonio Guar-
neri. Gemeinsam mit dem Pianisten Ma-
rian Lapsansky, Direktor der Meister-
klassen in Pistany, gastiert der Professor
an der Hochschule fiir Musik ,,Carl Maria
von Weber* in Dresden am Donnerstag,
dem 22. Januar, 19.30 Uhr, im Freyling-
hausen-Saal der Franckeschen Stiftun-
gen.

Auf dem Programm stehen Werke von
Dvorék, Debussy und Ravel.

Ausstellung von
Renate Lehnhof

Im Neustidter KulturTreff stellt die
Grafikerin Renate Lehnhof noch bis Mit-
te Januar eine Auswahl ihres kiinstleri-
schen Schaffens aus. Gezeigt werden Pla-
kate fiir Film- und Theaterauffithrungen,
darunter international gezeigte und unter
den ,,Hundert Besten Deutschlands‘ aus-
gezeichnete. Die vielseitige Exposition
reicht von [llustrationen, Broschiirenge-
staltungen bis zum Grafikdesign fiir Kom-
munen und Unternehmen in der Region.

Die Personalausstellung gewinnt an
besonderem ,,halleschen” Reiz durch
Aquarell-Feder-Zeichnungen saalestid-
tischer Motive.

2004 Grolle
Kunstausstellung

Der Kunst Hallee. V. veranstaltet vom
19. bis 26. September 2004 die ,,Grof3e
Kunstausstellung*. Aus Abbildungen von
Kunstwerken, die auf Dia oder Papier bis
zum 30. April 2004 eingereicht sein miis-
sen, wihlt eine Jury Werke fiir die Ver-
kaufsausstellung vom27. bis 29. Novem-
ber 2004 aus. Zur Finissage wird ein mit
300 Euro dotierter Publikumspreis ver-
liehen. Informationen und die Ausstel-
lungsausschreibung erhalten Interessier-
te beim Kunst Halle e. V., Philipp-Miil-
ler-Strale 65, 06110 Halle, Telefon
47892 07.

Studenten und
Schiiler fiinf Euro

Fiir die Blaubart-Vorstellungen am
Sonnabend, dem 20. Dezember, und am
Montag,dem 29. Dezember, jeweils 19.30
bis 22.30 Uhr, erhalten Schiiler und Stu-
denten Opernkarten fiir nur fiinf Euro,
bei freier Platzwabhl.

Festival d-motion als feste Grofle in der Region etabliert

Volkspark ist ein idealer Veranstaltungsort / d-motion 2004 wird im November nichsten Jahres wieder in Halle stattfinden

,,Mit der diesjdhrigen d-motion ist es
uns gelungen, die Konferenz und das
Festival fiir interaktive Medien als feste
GroBe in der Region zu etablieren®, sagte
Wolfgang Matschke, Vorsitzender der
Arbeitsgemeinschaft d-motion, zum Ab-
schluss der Veranstaltung. Uber 1500
Besucher waren in den Volkspark ge-

kommen, um die pramierten Projekte von
Nachwuchskiinstlern und die Installatio-
nen renommierter Kiinstler der interna-
tionalen Medienszene zu erleben. Als
Grund fiir den diesjihrigen Erfolg nen-
nen die Organisatoren die Wahl des Ver-
anstaltungsortes und die verstirkte Aus-
richtung auf Nachwuchsforderung und

Medienkunst. Wolfgang Matschke: ,,.Der
Volkspark hat sich als idealer Veranstal-
tungsort fiir Events dieser Groenord-
nung erwiesen. d-motion 2004 wird Ende
November nédchsten Jahres auf jeden Fall
wieder hier stattfinden.* Die grofe Reso-
nanz habe gezeigt, dass in der Region
Interesse an ungewdhnlichen und inno-

Europdische Kultur-Botschafterin Jutta Limbach ist Schirmherrin der Handel-Festspiele 2004

Halle
lockt mit
Handel

Mit der Bekanntgabe der Schirm-
herrin eréffnete Oberbiirgermeisterin
Ingrid HéuBler am Dienstag, dem
2. Dezember, im Goethe-Institut Ber-
lin die erste Pressekonferenz zum in-
ternationalen Musikfest 2004: Jutta
Limbach, eine Europa-Befiirworterin
und hochste Kultur-Botschafterin,
wird dieses Amt iibernehmen.

Neben Oberbiirgermeisterin Ingrid
HauBler standen Reiner Maiworm, Lei-
ter des Goethe-Instituts Berlin, und Dr.
Hanna John, Direktion der Héndel-Fest-
spiele, den Journalisten Rede und Ant-
wort.

Fiir 46 Veranstaltungen mit fast 1 500
Mitwirkenden wurde zeitgleich mit Be-
ginn der Pressekonferenz weltweit der
Verkauf der Eintrittskarten iiber Ticket-
online gestartet.

Vom 3. bis 13. Juni werden neben
Oratorium, Konzert, Open Air oder Ex-
kursion allein sechs Hindel-Opern zu
erleben sein. Dabei,,Lotario* —eine noch
nie auf dem europiischen Festland ge-
spielte Oper Héndels mit dem Kammer-
orchester Basel barock unter Leitung von
Paul Goodwin.

Als neue Festspielproduktion entsteht
am Opernhaus Halle Héndels musikali-
sches Drama ,,Hercules* in der musikali-
schen Leitung von Alessandro De Mar-
chi und in der Inszenierung von Fred
Berndt, der den Hallensern mit seiner
spektakuldren ,,Semele“-Inszenierung
von 1995 in guter Erinnerung sein diirfte.

Die Hindel-Festspiele 2004 gehen mit
internationalen Stars und Ensembles der
Barock-Musik-Szene auf Spurensuche
und setzen sich mit dem Thema ,,Héndel
und die deutsche Tradition* auseinander.
Nichstjahriges Motto der Héndel-Fest-
spiele ist ein Zitat aus der Lebensbe-
schreibung Georg Friedrich Hindels von
Johann Mattheson: ,,Deutschland ist das
Vaterland aller starken Harmonie, aller
Orgelkiinste, Fugen und Chorile...“
(1761).

Zu den eingeladenen Interpreten geho-
ren das Ensemble Apollo & Pan, die
Berliner Barock Solisten, das Johann-
Rosenmiiller-Ensemble, Trevor Pinnock
and Freinds und das Ensemble Cordarte.

Weitere kiinstlerische Hohepunkte sind
Konzerte mit Le Concert des Nations

Ausstellung zeigt Industrieanlagen des Riebeckviertels

Die Ausstellung ,, Altindustriestandorte

von Stadtfotograf Thomas Ziegler (rechts)
istnoch bis Jahresende im Hotel Maritim
am Riebeckplatz zu sehen. Anldsslich der
Ausstellungseroffnung wies Oberbiirger-
meisterin Ingrid Hdufler auf die Ent-
wicklung des Riebeckviertels zu einem
attraktiven und lebenswerten Wohn- und
Arbeitsstandort in den ndchsten Jahren

hin. Christian Zeigermann vom Fachbe-
reich Stadtentwicklung und -planung
stellte das neue Plakat und eine erste
Sammelkarte mit Motiven der Altindus-
triestandorte vor. Plakat, Karte und die
neue Quartierszeitung sind kostenlos im
Technischen Rathaus, Hansering 15,
(Zimmer 404 oder 540) erhidiltlich.
Foto: G. Hensling

Jjournalistin Junko Nagai.

unter Leitung von Jordi Savall, The Kings
Consort mit seinem Dirigenten Robert
King, das MDR Sinfonieorchester und
der MDR Rundfunkchor unter Howard
Arman.

Neben Freunden der Barockmusik
kommen beim Héndel-Fest auch Freun-
de des Jazz und Crossover auf ihre (mu-
sikalischen) Kosten. Eingeladen sind
unter anderen Klazzbrothers & Cubaper-
cussion mitden Solisten Jorge Reyes und
Pascal von Wroblewsky.

Auch 2004 wird wieder der ,,Messiah*
mit Hindels wohl bekanntestem Chor
erklingen: seinem ,,Halleluja* —einer der
grofiten Erfolge der Epoche. Lars Ulrik
Mortensen, der mehrfach als Solist in
Halle zu horen war, dirigiert das bereits
zu Héndels Lebzeiten weltbekannte Werk
und bringt es mit Concerto Copenhagen
und den Estonian Philharmonic Chamber
Choir zur Auffiihrung.

Wer das Festival nutzt, um mit Halle an
der Saale eine fast 1 200 Jahre alte und
immer wieder junge Stadt in Mittel-
deutschland kennen zu lernen, der kann
zwischen fast 50 weiteren Aktionen wie
handels open auf dem Marktplatz, the-
matischen Stadtfithrungen, Ausstellun-
gen, Museums- und Galerierundgéngen
oder Exkursionen ins Umland wihlen.

i

Oberbiirgermeisterin Ingrid Hdufler im Gesprdch mit der japanischen Rundfunk-

Foto: Hiindel-Festspiele

Erklirtes Ziel des Festivals ist die Off-
nung als touristischer Magnet fiir Besu-
cher der Saalestadt aus nah und fern.
Deshalb wurde verstéirkt Wert auf inter-
nationale Werbung gelegt. Weltweit bu-
chen zahlreiche Musikfreunde die Ein-
trittskarten iiber Ticket-online.

Auch die Hoteliers der Saalestadt freu-
en sich tiber die starke Nachfrage. Die
Auslastung der Hotels steigt laut Statistik
zu den Festspielen auf mehr als 80 Pro-
zent an.

Mit einer Image-Broschiire werben die
Hindel-Festspiele nicht nur fiir das um-
fangreiche Festprogramm, sondern stel-
len auch die Stadt Halle an der Saale mit
ihren vielfdltigen Attraktionen in den Mit-
telpunkt. Die Broschiire ist per Post tiber
die Direktion der Hindel-Festspiele im
Hindel-Haus,GroBe Nikolaistrafle 5,
06108 Halle, erhiltlich.

Das ausfiihrliche Programm sowie die
zahlreichen Veranstaltungen in der Fest-
spielstadt Halle (Saale) finden Interes-
sierte im Internet.

Kartenbestellungen unter:

www.haendelfestspiele.halle.de (Pro-

gramminfos), www.ticketonline.de (Ticket-
kauf), email ticket @ticket-service.de

Call-Center (montags bis freitags von 9 bis

17 Uhr) unter (03 45) 2 09 34 19.

IfHaS e. V. und Kuratorium 1 200 Jahre Halle an der Saale prasentieren

Griinewald-Pfeiler wird
im Ratshof ausgestellt

Die Initiative fiir Halle und den Saal-
kreis e.V. prisentiert gemeinsam mit
dem Kuratorium 1 200 Jahre Halle an
der Saale den Hallischen Griinewald-
Pfeiler.

Mathias Gothart-Nithart, genannt Grii-
newald, neben Lucas Cranach d.A. und
Albrecht Diirer der bekannteste Maler
der deutschen Renaissance, starb im Sep-
tember 1528 in Halle an der Saale. Die
Plastiken Gerhard Geyers an der Neu-
miihle und an der Konzerthalle Ulrichs-
kirche erinnern an Griinewalds Schaffen
in Halle.

IfHaS e.V. beteiligte sich 2002/2003
mit ihrem Hallischen Griinwald-Pfeiler
an der Bayerischen Landesausstellung
,.Das Ritsel Griinewald*. Laut Angaben
des Veranstalters besuchten 82 000
Kunstbegeisterte die einzigartige Aus-
stellung.

Der Pfeiler zeigt Halle zur Zeit Griine-
walds: Die Bauten Kardinal Albrechts
von Brandenburg, insbesondere den Dom
mit den Plastiken Schros aus der Mainzer

Werkstatt, die Residenz und das Sche-
nitzsche Palais am Kiihlen Brunnen. Der
Pfeiler kldrt aber auch iiber die Rezeption
Griinewaldscher Titigkeit in Halle auf:
Sowerden die friihe Beschiftigung durch
Ludwig Grote, in den dreifliger Jahren
Landeskonservator, die Arbeiten Gerhard
Geyers und der neue Roman Erik
Neutschs prisentiert.

Seit Montag, den 15. Dezember, wird
der Griinewald-Pfeiler, der bisher in der
Briiderstralle 15 stand, vier Wochen in
der vierten Etage des Ratshofes, Markt-
platz 1, prasentiert. Das Stadtarchiv zeigt
der Offentlichkeit ergiinzend in einer Vi-
trine erstmals die Griinewald zugeschrie-
benen Zeichnungen fiir eine Wasserkunst;
gleichbedeutend einer Wasserversor-
gung.

Am Donnerstag, dem 18. Dezember,
fand im Ratshof eine Lesung aus dem
Roman,,Der Namenlose* von Marie Eli-
sabeth Steinhéduser statt, der sich insbe-
sondere mit Griinewalds Zeit in Halle
beschiftigt.

vativen Medienprojekten besteht. ,,Wir

sind tiberzeugt, dass es uns mit der dies-

jédhrigen d-motion gelungen ist, in Halle

eine tragfihige Plattform fiir die interna-

tionale Medienszene zu schaffen.*
Kontakt: Matthias Minch, konzeptund-
form, Telefon 5 82 10 83, Fax 6 86 71 92,
muench @konzeptundform.de

Goldene
Promotion

Am Dienstag, dem 16. Dezember, rich-
tete der Fachbereich Kunst-, Orient- und
Altertumswissenschaften der Martin-Lu-
ther-Universitét fiir Prof. Dr. Heinrich L.
Nickel (76) die Feier der Goldenen Pro-
motion im Lowengebiude aus. Den Fest-
vortrag ,,Orient oder Rom? — Romani-
sche Baukunst in Ungarn* hielt Prof. Dr.
Ernd Marosi von der Ungarischen Aka-
demie der Wissenschaften Budapest.

Heinrich Nickel promovierte vor
50 Jahren zum Thema ,,Spitromanische
Bauornamentik Mitteldeutschlands®. Bis
1993 wirkte der Wissenschaftler als Pro-
fessor an der Martin-Luther-Universitét
und gleichzeitig als Lehrbeauftragter fiir
mittelalterliche Kunstgeschichte an der
Burg Giebichenstein. Dieses Amt iibte er
15 Jahre aus.

KuLtur KOMPAKT

In der Galerie TalstraBe ist noch bis
Sonntag, den 18. Januar 2004, eine Aus-
stellung von Hans Richard von Volk-
mann zu sehen, der seiner Vaterstadt Halle
iiber 100 Landschaftsbilder, Aquarell-
studien und Zeichnungen iibereignete,
die sich heute im Besitz des Stadtarchivs
befinden.

Fiir die Inszenierung ,,Der eingebil-
dete Kranke‘ am neuen theater hat der
Studienleiter des Opernhauses Halle, Kay
Stromberg, die Biihnenmusik geschrie-
ben. Das Moliére-Schauspiel feiert im
Dezember am nt Premiere.

Der Intendant des Opernhauses
Halle, Klaus Froboese, ist in die interna-
tionale Vereinigung ,,Chambre Professi-
onnelle des Directeurs d’Opéra“ berufen
worden. Die Vereinigung bemiiht sich
um einen verstirkten kulturellen Infor-
mationsaustausch zwischen Deutschland
und Frankreich.

In der Marktkirche findet am Diens-
tag, dem 6. Januar, 18 Uhr, die Thomas-
messe ,,Im Zelt — Mit den Weisen beten*
—einbesonderer Abendmahlsgottesdienst
fiir Sucher, Wanderer und andere Weise
— statt.

Héndel-Festspiele finden seit 1922 in
Halle statt. Zu den Héndel-Festspielen
des kommenden Jahres wird vom 3. bis
zum 13. Juni eingeladen. Die darauffol-
genden Festspiele in der Saalestadt sind
fiir die Zeit vom 2. bis 12. Juni 2005
geplant.

Marc Heller, amerikanischer Tenor,
hat am Opernhaus Halle sein Europade-
biitals ,,Alfredo*in,,La Traviata“erfolg-
reich gegeben. Zur Wiederaufnahme der
Verdi-Oper Anfang Dezember sang er
gemeinsam mit Daniela Strothmann
(Flora), die ebenfalls zum ersten Mal in
Halle zu erleben war.

Der 8. Internationale Hiindel-Wett-
bewerb fiir historische und moderne F16-
te findet vom 31. Mai bis zum 6. Juni
2005 statt.

Carola Trobner und Jutta Wittenbe-
cher zeigen inihrer Zeitkunstgalerie noch
bis Ende Januar Keramik von Heidi Man-
they, Schmuck von Mareile Manthey
und Grafiken von Albert Ebert.

Electric Renaissance heiflt ein DJ-
Wettbewerb, der am 4. Juni 2005 in Halle
stattfindet.

NABU-Treffen

im Institut

Die nichste Jahreshaupt- und Wahl-
versammlung des NABURYV Halle/Saal-
kreis e. V. findet am Donnerstag, dem
22. Januar 2004, 19.30 Uhr, im Horsaal
des Instituts fiir Geobotanik im Botani-
schen Garten, Am Kirchtor 1, statt.

Die Ausgabe 01/2004 vom

L

erscheint am Mittwoch, dem
21. Januar 2004.
Redaktionsschluss ist am
Dienstag, dem 13. Januar 2004.
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B ESCh I u SSﬁ be rSi Chte n der 47. und 48. Tagung des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)

Nachtrag zur
Beschlussiibersicht der
47. Tagung des Stadtrates
am 29. Oktober 2003

Offentliche Beschliisse

5.1 Sport- und Freizeitzentrum Halle
(Saale)
Vorlage: 111/2003/03657

5.2 Gestaltungsbeschluss zur Umgestal-
tung des Marktplatzes in Halle (Saale)
Vorlage: 111/2003/03677

kg

Beschlussiibersicht der
48. Tagung des Stadtrates
am 26. November 2003

Offentliche Beschliisse

5.1 Haushaltssatzung und Haushalts-
plan fiir das Haushaltsjahr 2004, Haus-
haltskonsolidierung

Vorlage: 111/2003/03754
verwiesen indie Ausschiisse

5.2 Neue Messe Halle-Bruckdorf
Etwaige Schaffung weiterer Stellplitze
im Umfeld

Vorlage: 111/2003/03660

5.3 Perspektiven der Jugendfreizeitein-
richtungen
Vorlage: 111/2003/03652

5.5 Antrag auf iiberplanmiflige Ausga-
ben im Haushaltsjahr 2003
Vorlage: I11/2003/03699

5.6 Bebauungsplan Nr. 123 Diakonie-
werk Halle - Offenlagebeschluss
Vorlage: 111/2003/03607

5.7 Erhaltungssatzung Nr. 15 Ortskern
Ammendorf
Vorlage: 111/2003/03521

5.8 Erhaltungssatzung Nr. 16 Ammen-
dorf
Vorlage: 111/2003/03520

5.9 Erhaltungssatzung Nr. 32 Griinder-
zeitviertel Freiimfelder Strafie
Vorlage: 111/2003/03680

5.10 Erhaltungssatzung Nr. 33 Alte Dorf-
lage Biischdorf
Vorlage: 11I/2003/03586

5.11 Erhaltungssatzung Nr. 47 Ortskern
Bollberg
Vorlage: 111/2003/03522

5.12 Erhaltungssatzung Nr. 48 Ortskern
Wormlitz
Vorlage: 111/2003/03524

5.13 Erhaltungssatzung Nr. 49 Ortslage
Beesen
Vorlage: 111/2003/03527

5.14 Erhaltungssatzung Nr. 50 Ortskern
Radewell
Vorlage: 111/2003/03528

5.15 Erhaltungssatzung Nr. 51 Ortskern
Osendorf
Vorlage: 111/2003/03529

5.16 Erhaltungssatzung Nr. 52 Bergar-
beitersiedlung Osendorf
Vorlage: 111/2003/03530

5.17 Erhaltungssatzung Nr. 53 Ortslage
Burg
Vorlage: 111/2003/03533

5.18 Erhaltungssatzung Nr. 54 Ortslage
Planena
Vorlage: 111/2003/03534

5.19 Baubeschluss fiir die Kindertages-
einrichtung ,,Kinderwelt
Vorlage: 111/2003/03709

5.20 1. Satzung zur Anderung der Sat-
zung iiber die Entsorgung von Grund-
stiicksentwdsserungsanlagen in der Stadt
Halle (Saale) vom 12.12.2001

Vorlage: 111/2003/03591

5.21 Vergabe von zwei Strafiennamen
Vorlage: 111/2003/03655

Nichtoffentliche
Beschliisse

3.1 Grundsatzbeschluss zur Griindung

einer Holdinggesellschaft als Gesellschaf-
terin der beiden stddtischen Woh-
nungsunternehmen HWG und GWG
Vorlage: 111/2003/03601

3.2 Vergabe der Restabfallbehandlung
der Stadt Halle (Saale) ab dem
01.06.2005

Vorlage: 111/2003/03731

3.3 Sport- und Freizeitzentrum — Huf-
eisensee
Vorlage: 111/2003/03773

Zur Kenntnis genommene
Informationsvorlage

5.21 Stellenausschreibung des Beigeord-
neten fiir den Geschiftsbereich Planen,
Bauen und Strafienverkehr

Vorlage: 111/2003/03769

Zuriickgezogene
Beschlussvorlagen

5.4 Uberplanmiifiige Ausgabe bei der
Baumafinahme
Vorlage: 111/2003/03670

Beschlossene Antrage aus
der Wiedervorlage

6.1 Antrag der CDU-Fraktion, betref-
fend das Verfahren Lease In - Lease Out
Vorlage: 111/2002/0286

Beschlossene Antrage von
Fraktionen und Stadtriten

7.2 Antrag des Stadtrates Milad El-
Khalil, CDU, zur Anbringung einer
Beleuchtung des Fufigingerweges
zwischen der Begonienstraffie und
Muldestrafie

Vorlage: 111/2003/03760

7.3 Antrag der CDU-Fraktion, Entsen-
dung eines Vertreters in den Aufsichtsrat
des Flughafen Halle/Oppin

Vorlage: 111/2003/03762

7.6 Dringlichkeitsantrag der SPD-Frak-

tion, Wahl eines stellvertretenden Mit-
gliedes im Verwaltungsrat der Stadt-
und Saalkreissparkasse Halle (Saale)
Vorlage: 111/2003/03789

Verwiesene Antrage von
Fraktionen und Stadtriten

7.1 Antrag des Stadtrates Wolfgang Kup-
ke, CDU, zum Vermdogenshaushalt
Stadtbibliothek

Vorlage: 111/2003/03758
verwiesen inden Kulturausschuss,
in den Bildungsausschuss und in den
Ausschuss fiir Finanzen und stédtische
Beteiligungsverwaltung

7.4 Antrag der PDS-Fraktion, zur Erhe-
bung von Beitrigen nach KAG LSA fiir
Straflenbaumafinahmen der Stadt Halle
(Saale), die nach dem 18.06.1996 begon-
nen wurden

Vorlage: 111/2003/03763
verwiesen inden Ausschuss fiir
Finanzen und stidtische Beteiligungs-
verwaltung und in den Hauptausschuss

7.7 Antrag der Stadtritin Isa Weil3, CDU,
betreffend ein Informationssystem an
Baudenkmdlern

Vorlage: 111/2003/03764

verwiesen inden Kulturausschuss und
in den Ausschuss fiir Finanzen und stid-
tische Beteiligungsverwaltung

Beantwortete offentliche
Anfragen von Stadtriten

8.1 Anfrage des Stadtrates Uwe Heft,
PDS, zu Auswirkungen des Beschlusses
des EUGH vom 24.07.2003 auf den
OPNYV der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: 111/2003/03548

wird noch abschlieend beantwortet

8.2 Anfrage des Stadtrates Dieter Leh-
mann, CDU, zur Grabstelle des Kompo-
nisten und Schriftstellers Johann Fried-
rich Reichardt

Vorlage: 111/2003/03757
beantwortet

8.3 Anfrage des Stadtrates Ingo Kautz,
CDU, zur Weiterentwicklung des Wis-
senschafts- und Innovationsparkes Hei-
de-Siid (WIP)

Vorlage: 111/2003/03759
beantwortet

8.4 Anfrage des Stadtrates Werner Misch,
CDU, zur Einhaltung zugesicherter Be-
ratungstermine durch das Stadtplanungs-
amt zum Wohnungsstandort Kirchner-
strafie

Vorlage: 111/2003/03761
beantwortet

8.5 Anfrage der Stadtritin Isa Weil,
CDU, zur Abberufung des Beigeord-
neten fiir Planen, Bauen und Stra-
Penverkehr

Vorlage: 111/2003/03766
beantwortet

8.6 Anfrage der FDP-Fraktion, zum La-
ternenfest 2003

Vorlage: 111/2003/03770
beantwortet

8.7 Anfrage der Stadtritin Dr. Gesine
Haerting, HAL-Biindnis 90/ DIE GRU-
NEN, zu ErsatzmaBnahmen der Baum-
fillungeninder Aufieren Leipziger Stra-
Pe

Vorlage: 111/2003/03771
beantwortet

Beantwortete
Anfragen von Stadtraten

5.1 Anfrage der Stadtritin Dr. Annegret
Bergner, CDU, zur Zusammenarbeit der
Stadt mit dem ISW (Institut fiir Struktur-
politik und Wirtschaftsforderung Halle-
Leipzige. V.)

Vorlage: 111/2003/03646
beantwortet

5.2 Anfrage der CDU-Fraktion, zum Kon-
fliktmanagement im Stadtsingechor
Vorlage: 111/2003/03768
beantwortet
Bernhard Bonisch,
Vorsitzender des Stadtrates

Anzeigen

Amt fir Landwirtschaft und Flurneuordnung Sud
MillnerstrafBe 59, 06667 Weiflenfels

Aussenstelle Halle, Mihlweg 19, 06114 Halle
Offentliche Bekanntmachung

Beschluss

Tel. 0345/5600364 Fax 5600363

Schon gewusst??? - Lesezirkel

.. mieten von Zeitschriften, fiir Sie privat zu Hause,
oder fiir’s Geschift. Bis zu 50 % Preisvorteil gegeniiber Kauf!

Die Medien-Palette Halle, Delitzscher Str. 84

Bischof, Riha-Krebs & Kollegen

Mirchen-Orgel und Orgelstunde zum
Heiligen Abend in der Ulrichskirche

Rechtsanwalte

Unsere Kanzlei:
Halle

Leipziger StraBe 104
06108 Halle

Tel.: 03 45/38 87 50

Nach § 64 in Verbindung mit § 56 des Landschaftsanpassungsgesetzes (LwAnpG) i.d.F. vom 03.07.1991 (BGBI.I S.
1418), zuletzt gedndert durch Art. 7 Abs. 45 vom 19.06.2001 (BGBI. | S. 1149) wird hiermit das Bodenordnungsver-
fahren Délbau

Gemarkung: Délbau, Grobers, Halle (Saale) Vert.-Nr.: 611-42 SKO 205
Gemeinde: Délbau, Grébers, Reideburg
angeordnet.

Die Eigentiimer der zum Bodenordnungsverfahren gehdrenden Grundstiicke, die Erbbauberechtigten und die Ei-
gentimer von Geb&uden nach Art. 233 § 2b sowie § 4 des Einfiihrungsgesetzes zum Biirgerlichen Gesetzbuch
(EGBGB) bilden die Teilnehmergemeinschaft. Die Teilnehmergemeinschaft ist eine Korperschaft des éffentlichen
Rechts.

Die Teilnehmergemeinschaft erhalt den Namen

"Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungsverfahrens Délbau, Landkreis Saalkreis"

Sie hat ihren Sitz in der Gemeinde Délbau.

Verfahrensgebiet

Dem Verfahren zur Neuordnung der Eigentumsverhéltnisse durch Zusammenfiihrung von Gebaude- und Boden-
eigentum unterliegen folgende Flustiicke:

Gemarkung Flur Flurstiick
Délbau 1 277,278
Grobers 4 113
Reideburg 9137

einschlieBlich der auf der Grundlage von Rechtsvorschriften errichteten Gebaude und Anlagen.

Das Verfahrensgebiet umfast eine Flache von 2,8940 ha.
Es ist auf der zu diesem Beschluss gehdrenden Gebietskarte mit einem orangefarbigen Streifen umrandet.

l. Griinde

Auf Grund des vorliegenden Antrags zur Zusammenfiihrung von Boden und Gebaudeeigentum wird geman 8.
Abschnitt des LwWAnpG das Bodenordnungsverfahren Délbau eingeleitet.

Die Nutzung erfolgte auf der Grundlage des § 18 und die Bebauung nach § 27 des Gesetzes Uber die landwirt-
schaftlichen Produktionsgenossenschaften - LPG-Gesetz vom 02. Juli 1982 (GBI. I Nr. 25 S. 443).

Die Voraussetzungen fiir die Einleitung eines Bodenordnungsverfahrens sind gegeben.

Il. Aufforderung zur Anmeldung von unbekannten Rechten

Die Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich, aber zur Beteiligung am Bodenordnungsverfah-
ren berechtigt sind, werden aufgefordert, ihre Rechte innerhalb von 3 Monaten - gerechnet vom ersten Tag dieser
Bekanntmachung - bei dem Amt fiir Landwirtschaft und Flurneuordnung Stid, Miilinerstrale 59,

06667 Weilenfels - Postanschrift: PF 1655, 06655 Weilenfels - anzumelden.

Diese Rechte sind auf Verlangen des Amtes fiir Landwirtschaft und Flurneuordnung Siid innerhalb einer von
diesem zu setzenden weiteren Frist nachzuweisen. Nach fruchtiosem Ablauf der Frist ist der Anmeldende nicht
mehr zu beteiligen.

Werden Rechte nach Ablauf dieser Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann das Amt fiir Landwirtschaft und
Flurneuordnung Siid die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen (§§ 10, 14 und 15 des Flurbe-
reinigungsgesetztes (FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBI. | S. 546), zuletzt geandert durch Art. 5 vom
20.12.2001 (BGBI. I S. 3987)).

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Bekanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift
Widerspruch beim Amt fiir Landwirtschaft und Flurneuordnung Siid, MiilinerstraBe 59, 06667 WeiRenfels erhoben
werden.

Dr. Lis

Sachgebietsleiter (DS)

Der vorstehende Einleitungsbeschluss mit Gebietskarte liegt in OriginalgréRe in der Verwaltungsgemeinschaft
"Kabelsketal", Ringstralle 18, 06184 Grdbers, der Stadt Halle (Saale), Marktplatz 1, 06100 Halle (Saale) sowie im
Amt fir Landwirtschaft und Flurneuordnung Stid, AuRenstelle Halle, Miihiweg 19, 06114 Halle (Saale), zwei Wo-
chen lang nach seiner Bekanntmachung zur Einsichtnahme fiir die Beteiligten wahrend der Dienststunden aus.

Pomnitz
Sachbearbeiter

Um Kindern ab 6 Jahren am
Heiligabend das Warten auf
die Bescherung etwas zu ver-

Am Nachmittag des 24.12.03
beginnt um 15 Uhr die traditi-
onelle Orgelstunde zum Hei-

Fax: 03 45/38 87 512

: . Merseburg - Halle - Leuna - Bad Lauchstadt -
kiirzen, ladt die Konzerthalle ligen Abend. Konzerthallenor- Leipzig _%er“n . Dresden - Riesa - Canarias
Ulrichskirche um 10 Uhr zur ganist Martin Stephan stimmt Mallorca Marbella Ibiza (Spanien)’

mit Werken von Johann Se-
bastian Bach, Georg Friedrich
Hindel, Georg Philipp Tele-
mann, Max Reger, César
Franck u.a. sowie mit einer
weihnachtlichen Improvisati-
on auf die folgenden besinn-
lichen Stunden ein.

Karten gibt es an der Konzert-
hallenkasse, beim Ticket-Ser-
vice Roter Turm, Halle-Ticket
im Kauthof und ARTES./Ti-
cket-Galerie am Salzgrafen-

,Mirchen-Orgel“ ein. Kon-
zerthallenorganist Martin Ste-
phan und Erzdhler Manfred
Krause durchstreifen mit den
Kindern musikalisch den Mir-
chenwald von Hinsel, Gretel
und der Knusperhexe. Lustig
geht es zu, wenn die Bremer
Stadtmusikanten die Réduber
verjagen. Natiirlich sind auch
Weihnachtslieder zum Raten
und Mitsingen dabei, so dass
die Stunde wie im Fluge ver-

8§ AKTUELLES RECHT §

Wer betrunken Rad fahrt, ist den Fiihrerschein los!

Ein Radfahrer, der einen Fiihrerschein besitzt, sollte nicht angetrunken
Fahrrad fahren. Denn wenn er erwischt wird, kann er seine Fahrerlaub-
nis verlieren. Denn bei einer Fahrt mit dem Pkw ist dies ja durchaus
bekannt, das kann aber auch bei einer Fahrt mit dem Zweirad passieren.
Denn immer dann, wenn mehr als 1,6 Promille erreicht sind, wird davon
ausgegangen, daf der Fahrer nicht ausreichend fahrtiichtig - auch be-
ziiglich eines Pkw - ist.

geht. platz. Oberlandesgericht Karlsruhe, Az.: 2 Ss 89/97
(Mitgeteilt von Frau Rechtsanwiltin Sylvia Riha-Krebs, aus der Kanz-
Donnerstag, 18. Dezember 2003, 19.30 Uhr lei Bischof, Riha-Krebs & Kollegen, Leipziger StraBe 104 (Markt),
THE JOHNNY THOMPSON SINGERS, USA 06108 Halle)
Gospels und Spirituals zur Weihnachtszeit
Freitag, 19. Dezember 2003, 19.30 Uhr
WEIHNACHTLICHE CHORMUSIK . . . L .
A-cappella-Chor Halle Die Stadtwirtschaft Halle informiert:
(Karten nur tiber Tel: 2 02 33 72) se
Sonnabend, 20. Dezember 2003, 15 u. 18 Uhr Geanderte EntsorgungStage
WEIHNACHTLICHE CHORMUSIK . . .
Robert-Schumann-Chor Halle Aufgrund der Weihnachtstage und Neujahr kommt es wieder
zu einer Verschiebung in den Entsorgungstagen. Unten stehend
Sonntag, 21. Dezember 2003, 16 u. 19.30 Uhr . . ) .
KONZERTHALLE TANZHAUS HALLE finden Sie die Termine zur Vor- und Nachentsorgung der Beha_l-
) »Weihnachtliches Konzert« ter (grau, braun, blau und gelb). Bei Fragen stehen Ihnen die
523]":)2 ?f”hauss“% Sonntag, 21. Dezember 2003, 17.30 Uhr Mitarbeiter der Behalterentsorgung unter der Telefonnummer
alle (S.) "
Tol. 0345.2 21 30 21 GLOCKENSPIELKONZERT VOM ROTEN TURM 77 52-258/114/231 zur Verfiigung.
Fax0345-2213022  Dienstag, 23. Dezember 2003, 19.30 Uhr 22.12.2003  Entsorgung der Touren des 22., 23. und 24.12.2003
e 926 Neabr Chor Halle R MUSIK 23.12.2003  Entsorgung der Touren des 22., 23. und 24.12.2003
el. 0545-. : . .
(Karten nur tiber Tel: 7 70 31 39) 24.12.2003 arbeitsfrei
Mittwoch, 24. Dezember 2003, 10.00 Uhr 25.12.2003  Feiertag
DIE MARCHEN-ORGEL 26.12.2003  Feiertag
ssern. f;\gr?;gﬁlhzgzzr;;::l i'é'(;frer ab 6 Jahren 27.12.2003  Entsorgung der Touren des 25. und 26.12.2003
offaungszeiten: Konzerthallenorganist Martin Stephan 28.12.2003  Entsorgung der Touren des 25. und 26.12.2003
D[')‘j)“;;g;f*ﬁs}jgﬂ Manfred Krause, Erzahler 29.12.2003  Entsorgung der Touren des 29., 30. und 31.12.2003
Uht sowes e Mittwoch, 24. Dezember 2003, 15.00 Uhr 30.12.2003  Entsorgung der Touren des 29., 30. und 31.12.2003
Stunde vor Konzert-  DIE ORGELSTUNDE ZUM HEILIGEN ABEND 31122003  arbeitsfrei
beginn Konzerthallenorganist Martin Stephan )
(Reservierungen Weihnachtliche Orgelwerke aus Barock, Klassik 01.01.2004  Feiertag
erloschen 1 Woche ~ und Romantik 02.01.2004  Entsorgung der Touren des 01. und 02.01.2004
vor Konzerttag) Freitag, 26. Dezember 2003, 19.30 Uhr 03.01.2004  Entsorgung der Touren des 01. und 02.01.2004
Weitere Vorverkaufs- DEBORAH SASSON, USA
stellen: o . . 05.01.2004  Entsorgung der Touren des 05.01.2004
TicketService Rot »Golden Classic in Concert« - Die schonsten 06.01.2004 Feiert
Turm Warkpla,  Weinachtsleder 07012004 Entorgung der Touren des 06, und 07.01.2004
Halle-Ticket im ' Mittwoch, 31. Dezember 2003, 23.30 Uhr PN nisorgung der fouren des 4o. un PO
Kaufhof (Marktplatz) ~ GLOCKENSPIELKONZERT VOM ROTEN TURM 08.01.2004  Entsorgung der Touren des 07. und 08.01.2004
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Warum ist die Himmelsscheibe von Nebra ein Sensationsfund ? Was ist atomares Design ?

Wie kam das Krokodil in die Franckeschen Stiftungen? Was ist ein Nanoskop ? Wie funktioniert Digitaler Rundfunk?
Was geschah auf dem Elefantenschlachtplatz von Grobern? Wer war Emil Abderhalden? Wie sieht Halle im Jahr 2050 aus?

Was ist ein Olifant? Warum kommen Nobelpreistrager regelmaRig nach Halle ?

,Expedition Wissen” — Entdecken wir die Antworten!
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Halle geht
auf Expedition

Die Stadt Halle bewirbt sich um den Titel ,Stadt der Wissenschaft 2005, der vom Stifterverband fiir
die Deutsche Wissenschaft vergeben wird. Fiir dieses Projekt haben wir mit Entscheidern aus Wis-

senschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik eine gemeinsame Aktion gestartet.

Die hallesche Bevolkerung ist eingeladen, ihre Stadt als  Informationspunkt. Am Basiscamp starten alle Haupt-
Stadt der Wissenschaft zu entdecken. Gehen Sie als Teil- expeditionen. Sie fiihren durch sieben Halle typische
nehmer mit der ,Expedition Wissen” auf Erkundungstour. Themenwelten: die Archdologie mit der Himmelsscheibe
Erleben Sie, was die Stadt Halle an aktuellen Projekten, von Nebra, die Forschung mit dem Wissenschafts- und
wissenschaftlichen Forschungsergebnissen, lebendigen Innovationspark als Zentrum zukunftsweisender Entwick-
Traditionen und visiondren Konzepten zu bieten hat. lungen, die Medien mit ihrer Welt der virtuellen Realitdt,

die Bildung mit den Franckeschen Stiftungen als Schul-
Die Expedition beginnt am Basiscamp, dem Haupt- stadt, die Musik mit dem kompositorischen Erbe Georg
quartier der ,Expedition Wissen”. Es steht als markan- Friedrich Handels, den Einfluss von Wissenschaft auf das
tes Symbol mitten in Halle, ist standiger Aktions- und alltagliche Leben sowie die Stadt im Umbau.

EXPEDITION WISSEN
1 1 1 1

HALLE

STADT DER
WISSENSCHAFT
2005

&)

HALLE X Die Stadt

0_konzept
Agentur fur integrierte Kommunikation
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Die Stadtverwaltun‘g teilt mit

Offnungszeiten
wahrend der Betriebsferien

Durch die Betriebsferien der Stadt-
verwaltung (siehe auch Seite 1) iiber
die Weihnachtsfeiertage und den Jah-
reswechsel ergeben sich nachfolgende
Anderungen, um deren Beachtung ge-
beten wird.

Marktplatz 1

Montag, 22.12.2003, von 8 bis 16 Uhr;
Dienstag, 23.12.2003, von 8 bis 19 Uhr;
Montag, 29.12.2003, von 8 bis 16 Uhr;
Dienstag, 30.12.2003, von 8 bis 19 Uhr.
Am Stadion 6

- Meldewesen

Montag, 22.12.2003, von 9 bis 13 Uhr;
Dienstag, 23.12.2003, von 9 bis 18 Uhr;
Montag, 29.12.2003, von 9 bis 13 Uhr;
Dienstag, 30.12.2003, von 9 bis 18 Uhr.
- Kfz-Zulassung

Montag, 22.12.2003, von 9 bis 13 Uhr;
Dienstag, 23.12.2003, von 9 bis 18 Uhr;
Montag, 29.12.2003, von 9 bis 13 Uhr;
Dienstag, 30.12.2003, von 9 bis 18 Uhr.
- Fahrerlaubnisbehorde

Montag, 22.12.2003, von 9 bis 13 Uhr;
Dienstag, 23.12.2003, von 9 bis 18 Uhr;
Montag, 29.12.2003, von 9 bis 13 Uhr;
Dienstag, 30.12.2003, von 9 bis 18 Uhr.
Die Biirgerservicestelle Florentiner Bo-
gen 21 und das Versicherungsamt blei-
ben im genannten Zeitraum geschlossen.
Standesamt, Marktplatz 1

Dienstag, 23.12.2003, von 9 bis 12 und
13 bis 18 Uhr; Dienstag, 30.12.2003, von
9 bis 12 und 13 bis 18 Uhr.
Auslianderbehorde

Die Ausldnderbeh6rde An der Feuerwa-
che 7 und die Einbiirgerungsbehorde Flo-
rentiner Bogen 21 bleiben in der Zeit der
Betriebsferien vom 22.12.2003 bis ein-
schlielich 05.01.2004 geschlossen.

In Notfillen ist die Ausldnderbehorde
telefonisch unter der Rufnummer (03 45)
2 21-53 05 wie folgt erreichbar:
Montag, 22.12.2003, 9.30 bis 15 Uhr;
Dienstag, 23.12.2003, 9.30 bis 15 Uhr;
Montag, 29.12.2003, 9.30 bis 15 Uhr;
Dienstag, 30.12.2003, 9.30 bis 15 Uhr;
Freitag, 02.01.2004, 9.30 bis 12 Uhr;

Montag, 05.01.2004, 9.30 bis 15 Uhr.
Wegen des Umzuges der Einbiirgerungs-
behorde vom Florentiner Bogen 21 nach
Andie Feuerwache 7 war die SchlieBung
dieser Behorde bereits am 17. Dezember
2003 erforderlich.

Die Einbiirgerungsbehorde und die Aus-
landerbehorde stehen den Biirgerinnen
und Biirgern der Stadt Halle (Saale) ab
dem 8. Januar 2004 zur personlichen Vor-
sprache zu den bekannten Offnungszei-
ten wieder zur Verfiigung.

Fundbiiro, Emil-Abderhalden-Strafie
25¢ (Nihe L.-Wucherer-Strafie)

Das Fundbiiro der Stadt Halle bleibt vom
22.Dezemberbis zum 5. Januar geschlos-
sen.

Kiinftig #ndern sich die Offnungszeiten
wie folgt: montags, mittwochs, donners-
tags von 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr,
dienstags von 9 bis 12 und 13 bis 18 Uhr,
freitags von 8 bis 12 Uhr.

Stadtkasse und Barkasse, Markiplatz 1
Im Jahr 2004 dndern sich die Offnungs-
zeiten der Stadtkasse und der Barkasse.
Die Barkasse ist ab Freitag, den 2. Januar
2004, montags bis freitags von 9 bis 12
Uhr geoffnet, dienstags zusétzlich von 13
bis 17 Uhr.

Die Sprechzeiten der Stadtkasse sind
kiinftig dienstags bis freitags von 9 bis
12 Uhr, dienstags zusétzlich von 13 bis
17 Uhr. Montags bleibt die Stadtkasse
geschlossen.

Ressort zur Regelung offener Vermi-
gensfragen, Gustav-Weidanz-Weg 1
Das Ressort zur Regelung offener Ver-
mogensfragen im Fachbereich Recht,
Gustav-Weidanz-Weg 1, hat die Sprech-
zeiten erweitert. Die Mitarbeiter sind
montags bis donnerstags in der Zeit von
9 bis 11 sowie von 13 bis 15 Uhr fiir
Biirgerinnen und Biirger zu erreichen.
Freitags ist von 9 bis 11.30 Uhr Sprech-
zeit. Zu besseren Vorbereitung der Mit-
arbeiter auf die Gespréche wird um tele-
fonische Terminabsprache unter der Ruf-
nummer 2 21-50 24 gebeten.

Offnungszeiten des Fachbereiches Soziales

Die Ressorts des Fachbereiches Sozia-
les stehen vom 22. Dezember bis 5. Ja-
nuar wie folgt zur Verfiigung:
Ressort ,,Hilfe zum Lebensunterhalt,
Siidpromenade 30: Am 22.12.; 23.12;
29.12.und 30.12.2003 Notdienst fiir aku-
te unabweisbare Notfille von 9 bis 12.30
Uhr. Am 02.01. und 05.01.2004 regulire
Sprechzeit von 9 bis 12.30 Uhr.
Ansprechpartner liber die Pforte, Telefon
221-54 17.

Ressort ,,Wohnhilfen*, Ernst-Haeckel-
Weg la: Notdienst am 22.12; 23.12.;
29.12;30.12.2003 und 02.01.;05.01.2004
jeweils von 9 bis 12.30 Uhr.
Ansprechpartner: Norbert Stocklein
(Zimmer 210), Telefon 2 97 76 11.

Ressort ,,Hilfen in besonderen Lebens-

lagen‘, Am Stadion 5: Notdienst am
22.12; 23.12.; 29.12.; 30.12.2003 und
02.01.; 05.01.2004 jeweils von 9 bis
12.30 Uhr. Ansprechpartner: Sonja Her-
den (Zimmer 152, Telefon 2 21-55 00.
Ressort,,Fliichtlinge/Migranten, Mer-
seburger Stralle 44: regulidre Sprechzeit
am?22.12.und 23.12.2003 von 9 bis 12.30
Uhr; Notdienst am 29.12.; 30.12.2003
und 02.01.;05.01.2004, jeweils von 9 bis
12.30 Uhr.

Ansprechpartner: Uwe Thei/Sandra
Lautenschldger (Zimmer 27), Telefon
221-5801.

Vom 22.12.03 bis 05.01.04 bleibt die
Wohngeldstelle in der Rathausstrafle 4
geschlossen. Ab 7.1.2004 arbeiten alle
Bereiche wieder zu den iiblichen Zeiten.

Offnungszeiten der stidtischen Schwimmhallen
vom 22. Dezember 2003 bis 6. Januar 2004

Datum SH Neustadt SH Saline Stadtbad
Montag - 22.12.2003 10 - 20 Uhr 8 - 18 Uhr 8- 18 Uhr
Dienstag - 23.12.2003 10 - 20 Uhr 8 - 18 Uhr 8- 18 Uhr
Mittwoch - 24.12.2003 geschlossen geschlossen geschlossen
Donnerstag - 25.12.2003 geschlossen 8 - 18 Uhr geschlossen
Freitag - 26.12.2003 10 - 20 Uhr geschlossen geschlossen
Samstag - 27.12.2003 10 - 20 Uhr 8 - 18 Uhr geschlossen
Sonntag - 28.12.2003 10 - 20 Uhr 8 - 18 Uhr geschlossen
Montag - 29.12.2003 10 - 20 Uhr 8 - 18 Uhr 8 - 18 Uhr
Dienstag - 30.12.2003 10 - 20 Uhr 8 - 18 Uhr 8 - 18 Uhr
Mittwoch - 31.12.2003 geschlossen geschlossen geschlossen
Donnerstag - 01.01.2004 10 - 20 Uhr geschlossen geschlossen
Freitag - 02.01.2004 10 - 20 Uhr 8 - 18 Uhr 8 - 18 Uhr
Samstag - 03.01.2004 10 - 20 Uhr 8 - 18 Uhr geschlossen
Sonntag - 04.01.2004 10 - 20 Uhr 8- 18 Uhr geschlossen
Montag - 05.01.2004 10 - 20 Uhr 8 - 18 Uhr 8- 18 Uhr
Dienstag - 06.01.2004 10 - 20 Uhr 8 - 18 Uhr geschlossen

Offnungszeiten der Hallenbider ab 7. Januar 2004

Derneue Tarifvertrag zur Wochenarbeits-
zeit mit 36 Stunden fiihrt zwangsldufig
zu Verinderungen bei den Offnungszei-
ten der Hallenbédder. Die Stadtverwal-
tung ist bemiiht, den Badbesuchern trotz
kiirzerer Arbeitszeiten weiterhin ein an-
nehmbares Offnungsangebot zur Verfii-
gung zu stellen. Da ab 7. Januar die
Schwimmhalle Neustadt tédglich ab 8 Uhr
geoffnet wird, besteht fiir Frithschwim-
mer die Moglichkeit, die Schwimmbhalle
Saline ab 7 Uhr zu nutzen. Durch die
zentrale Lage der Hallenbéder Stadtbad
und Saline und wegen einer ungeniigen-
den bisherigen Besucherauslastung des
Stadtbades an Samstagen und Sonntagen
bleibt das Stadtbad kiinftig an den Wo-
chenenden geschlossen.

Damit gelten ab 7. Januar 2004 folgende
Offnungszeiten in den stidtischen Hal-
lenbidern:

Schwimmbhalle Neustadt

Montag, Mittwoch und Freitag jeweils
von 8 bis 21 Uhr; Dienstag und Donners-
tag von 8 bis 22 Uhr sowie Samstag und
Sonntag von 9 bis 16 Uhr.
Schwimmbhalle Stadtbad

Montag bis Freitag von 7 bis 21 Uhr;
Samstag und Sonntag bleibt das Stadtbad
geschlossen.

Schwimmbhalle Saline

Die Schwimmbhalle Saline wird weiter-
hin von Montag bis Freitag von 7 bis 22
Uhr gedffnet; samstags und sonntags
bleibt die Offnungszeit von 8 bis 18 Uhr
bestehen.

Mehr Kraft fiir E-Government, Neue Medien
und Verwaltungskommunikation

Presse- und Offentlichkeitsarbeit der Stadtverwaltung wird neu geordnet

Zum 1. Januar 2004 wird die Presse-
und Offentlichkeitsarbeitbei der Stadt
Halle neu geordnet.

Der bisherige Fachbereich Medien und
Kommunikation (13) wird seinen Aufga-
benschwerpunkt mit Beginn kommen-
den Jahres als neuer Fachbereich Kom-
munikation und Datenverarbeitung (13)
verlagern. Er ist dann federfiihrend fiir
das Management der Einfiihrung elektro-
nischer Verwaltungsdienstleistungen (E-
Government), fiir die Neuen Medien (In-
ternet, Informationsterminals, Prisenta-
tionen usw.) und die interne Verwal-
tungskommunikation (Intranet) verant-
wortlich.

Zur Verbesserung der Dienstleistun-

Neue Regelung
fiir Sprechzeiten

Der Fachbereich Soziales (Sozialamt)
hat seit einer Umstrukturierung vor zwei
Jahren den Publikumsverkehr zunehmend
auf Terminvereinbarungen gelenkt.

Biirger, die ein Anliegen an den Fach-
bereich Soziales haben, konnen sich per-
sonlich, telefonisch oder auch schriftlich
an den zustdndigen Sachbearbeiter wen-
den und erhalten einen Termin.

Dadurch ist es moglich, die Vorspra-
chen zeitlich so aufeinander abzustim-
men, dass unnotige Wartezeiten redu-
ziert werden. Dieses System hat sich be-
withrt und wird von den Biirgern zuneh-
mend in Anspruch genommen.

Um den Mitarbeitern mehr Raum fiir
eine intensive Fallbearbeitung und Bera-
tung zu geben, hat der Fachbereich So-
ziales seit diesem Monat seine Sprech-
zeiten geindert.

Die allgemeinen Offnungszeiten lau-
ten jetzt:

Montag und Freitag jeweils von 9 bis
12.30 Ubr und Dienstag von 13 bis
17.30 Uhr. Die bisherige Offnungszeit
am Donnerstag entfdllt. Diese Zeit soll
zusitzlichen Terminvergaben zur Verfii-
gung stehen.

Die Sprechzeitendnderung gilt nur fiir
das Ressort Hilfe zum Lebensunterhalt
im Hauptgebidude Stidpromenade 30, das
Ressort Wohnhilfen, Ernst-Haeckel-Weg
1a, und das Ressort Hilfe fiir Migranten,
Merseburger Stralle 44.

Die Sprechzeiten der Wohngeldstelle
in der Rathausstraie 4 sowie im Ressort
Hilfe in besonderen Lebenslagen, Am
Stadion 5, bleiben dagegen unveréndert.

Telefonische Terminvereinbarungen
konnen wie bisher unter folgenden Ruf-
nummern abgesprochen werden:

Ressort Hilfe zum Lebensunterhalt,
Siidpromenade 30, Telefon 2 21-54 34
und 2 21-55 84;

Ressort Ausldnder und Migranten,
Merseburger Strafe 44, Telefon 2 21-
58 00;

Ressort Wohnhilfen, Ernst-Haeckel-
Weg la, Telefon 2 97 76 11.

Offnungszeiten fiir

Biirgerservice neu
Marktplatz 1

Montag 8.00 — 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 — 19.00 Uhr
Mittwoch 8.00 — 12.00 Uhr
Donnerstag 8.00 — 19.00 Uhr
Freitag 9.00 — 15.00 Uhr
Samstag 9.00 — 12.00 Uhr
Florentiner Bogen 21

Montag 8.30 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 16.00 Uhr
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr

Am Stadion 6
Melde- u. Zulassungsbehorde

Montag 9.00 — 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 — 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 — 12.00 Uhr
Donnerstag 9.00 — 15.00 Uhr
Freitag 9.00 — 12.00 Uhr
Fahrerlaubnisbehorde

Montag 9.00 — 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch nach Vereinbarung
Donnerstag 9.00 — 15.00 Uhr
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr

Die Stadt im Internet:
www.halle.de

gen und der Angebote im Internet wird
eineelektronische Verwaltungsdatenbank
aufgebaut. Die Offentlichkeitsarbeit
(Amtsblatt, Publikationen, Fotoredakti-
on, regionale Messen usw.) wird auch
kiinftig vom Fachbereich 13 wahrgenom-
men. Ferner soll ein tdglicher elektroni-
scher Newsletter-Dienst eingerichtet
werden. Die bisherige Stabsstelle Daten-
verarbeitung wird ebenfalls Bestandteil
des neuen Fachbereiches Kommunikati-
on und Datenverarbeitung sein.

Ziel ist, das Bild der Stadt Halle in der
Offentlichkeit weiter zu verbessern durch
mehr Kraft fiir die Neuen Medien, Ver-
waltungskommunikation und E-Govern-
ment sowie die Modernisierung der Ver-

Ausstellung ,Von wegen Down!” und...

waltung mit einem attraktiven Angebot
elektronischer Verwaltungsdienstleistun-
gen voranzutreiben. ,,Hierzu werden vom
,gelernten Offentlichkeitsarbeiter’ Dr.
Furchert neue Impulse ausgehen®, sagte
die Oberbiirgermeisterin, die ihm fiir sei-
ne bisherige Arbeit als stidtischer Pres-
sesprecher dankte.

Im Gegenzug fiir die neu zu erfiillen-
den Aufgaben wird die Pressearbeitkiinf-
tig nicht mehr vom Fachbereich 13, son-
dern vom Fachbereich Biiro der Ober-
biirgermeisterin geleistet. Hierzu wird ein
Team ,,Presse gebildet. Die Stelle des
Pressereferenten und Pressesprechers der
Oberbiirgermeisterin wird ausgeschrie-
ben.

Biirgermeisterin Dagmar Szabados
(rechts) erdffnete Anfang Dezember in
der zweiten Rathausetage die Ausstel-
lung ,,Von wegen Down!“ Im Europdii-
schen Jahr der Menschen mit Behinde-
rungeninformiert der Verein Down-Kind
Halle, unterstiitzt vom Fotoklub ,,Inspi-
ration“, iiber das ganz normale Leben

betroffener Kinder. Im Faltblatt des Ver-
eins wird betont: ,, Kinder mit Down-
Syndrom* zeigen in der Ausstellung die
Normalitiit ihres Lebens. Unsere Kinder
sprechen auf den Fotos fiir sich selbst...
und niemand anders kann das besser. “

Kontakt: Behindertenbeauftragter

Dr. Toralf Fischer, Telefon 2 21-40 22

Zur freien Fahrt auf Karussell, Riesen-
rad und Autoscooter lud der Fachver-
band der Schausteller mit Sitz in Halle
behinderte Kinder aus den drei Schulen
fiir Geistigbehinderte und den Landes-
bildungszentren fiir Korperbehinderte,
Blinde und Gehorlose unldngst auf den
Hallmarkt ein. Biirgermeisterin Dagmar

r

Szabados (rechts), Behindertenbeauftrag-
ter Dr. Toralf Fischer und der Vorsitzen-
de des Verbandes der Schausteller, Wer-
ner Meyer, hatten die Kinder begriifit.
Der Weihnachtsmann verteilte kleine
Prisente der Schausteller an die Mdd-
chen und Jungen.
Fotos (2): Th. Ziegler

Eine neue Heimat fiir Dima

Marketing Club lddt zu Betriebspraktika ein

(ptr) Zur Vertiefung der Stadtepartner-
schaft Halle-Ufa hat namens des Prisidi-
ums des Marketing Clubs Halle (Saale)
e. V. dessen Vizeprisident Hagen Ko-
nigseder drei bis fiinf junge Biirger aus
der Partnerstadt im Siidural zu mehrwo-
chigen Betriebspraktika eingeladen.
Absolviert werden sollen die Praktika fiir
eine Zeitdauer von acht bis zehn Wochen
in Betrieben, die Mitglieder des Marke-
ting Clubs sind.

Mit Freude und Dank hatte von dieser
Initiative auch Baschkortostans Minister
fiir AuBenwirtschaft und Handel, B. G.
Kolbin, Kenntnis genommen, iiber die
Oberbiirgermeisterin Ingrid HiuBler beim
Ufa-Arbeitsbesuch mit Unternehmern
(Amtsblatt berichtete) ebenfalls infor-
mierte.

Inzwischen gehen am Bodensee die
Vorbereitungen fiir die Gedenkstitte
Uberlingen zur Erinnerung an die furcht-
bare Flugzeugkatastrophe vom 1. Juli
2002 weiter. Beim Zusammenstof3 der
beiden Maschinen (Amtsblatt berichtete
mehrmals) hatte sich auch die Flugbe-
gleiterin Olga Bagin aus Ufaunterden 71
Opfern befunden. Ihr 12-jdhriger Sohn
Dmittrij (Dima) war dadurch zum Wai-

sen geworden und war, da auch seine
Grofmutter Nadeschda S. Bagina kurze
Zeit danach verstarb, ganz auf sich allein
gestellt. Reinhard Martin, der mit seiner
Familie in der Ungliicksregion wohnt
und als Kriminalbeamter bei der Lei-
chenbergung eingesetzt war, hatte mit
Ehefrau Dorothea und den S6hnen Aljo-
scha und David vom Schicksal des jun-
gen Dima erfahren.

Nach Uberwindung notwendiger For-
malitdten und biirokratischer Hemmnis-
se lebt Dima nun seit dem 6. September
2003 bei Familie Martin, geht in die
6. Klasse der Schule Schloss Salem in
Hohenfels, fand erste Freunde. Vom
12. bis 18. April 2004 wird er gemeinsam
mit seiner Gastfamilie Halle besuchen;
eingeladen von Hagen Konigseder, Vi-
zeprasident des Marketing Clubs Halle
(Saale) e. V.

Jiirgen Rédler vom Freundeskreis Bo-
densee ,,Briicke nach Ufa“, der sich en-
gagiert um die Zukunft von Dima Bagin
bemiiht und inzwischen freundschaftlich
mit den halleschen ,,Freunden Baschkor-
tostans“e. V. verbunden ist: ,,Wir freuen
uns mit Dima und Familie Martin iiber
die Einladung nach Halle*.
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Einrichtung ,,SILVA“ als neuer Treffpunkt im zentralen Griinzug eroffnet

Ausstrahlung auf das Leben im Stadtteil Silberhohe / Lesungen und Tanzabende geplant / Baukosten 1,7 Millionen Euro / Abbruchflachen sollen intensiv begriint werden

Am Freitag,dem 12. Dezember, iiber-
gab Biirgermeisterin Dagmar Szaba-
dos das Stadtteilzentrum,,SILVA“am
Anbhalter Platz 3 an die Bewohner der
Silberhohe.

Mehrere Stunden konnten die Biirge-
rinnen und Biirger das neue Haus kennen
lernen. Triger des Stadtteilzentrums ist
die Jugendwerkstatt ,,Frohe Zukunft®.
Werkstattleiter Steffen Kohlert und seine
Mitarbeiter hatten vor ,,SILVA® einen
kleinen Weihnachtsmarkt mit Exponaten
aus der Jugendwerkstatt aufgebaut. Dazu
gehorte auch eine historische Kleider-
werkstatt. Mit einem Vorweihnachtspro-
gramm stellte sich die Kita ,,Frohsinn*
vor. Der Name der kulturellen und gast-
ronomischen Einrichtung, fiir die ein ehe-

maliger Jugendklub umgebaut wurde,
verweist auf den kiinftigen Charakter des
Stadtteils als Waldstadt.

Fiir die Planungs- und Bauarbeiten
konnten die Mitarbeiter des Geschifts-
bereichs Planen und Bauen auf das For-
dermittel-Programm ,,Soziale Stadt* zu-
riickgreifen. Das Programm gilt Stadttei-
len mit besonderem Entwicklungsbedarf
— bezogen auf die Silberhohe insbeson-
dere dem strukturellen Wohnungsleer-
stand. Uber dieses Programm — die For-
dermittel kommen jeweils zu einem Drit-
tel von Bund, Land und Stadt Halle (Saa-
le) — wird auch der Stadtteil Halle-Neu-
stadt gefordert.

Grundlage der Forderung ist ein Ge-
samtentwicklungskonzept fiir den Stadt-

Ressort Stadtentwicklung teilt mit

Flichenpool in
Reideburg geplant

Am Dienstag, dem 9. Dezember, fand
in der Sekundarschule Freiimfelde die
Auftaktveranstaltung fiir den geplan-
ten Flichenpool im Stadtteil Reide-
burg statt.

Der Einladung des Fachbereiches Stadt-
entwicklung und -planung waren anni-
hernd 30 interessierte Biirger, Vertreter
von Vereinen, Initiativen und Behorden
gefolgt. Ziel der Veranstaltung wares, im
Stadtteil Reideburg geeignete Fldchen zu
finden, auf denen zum Beispiel Biume
und Straucher gepflanzt, befestigte Fla-
chen wieder begriint oder Gewésser an-
gelegt werden konnen. Diese Malinah-
men sollen sowohl als Ausgleich fiir Ein-
griffe in den Naturhaushalt durch Bau-
vorhaben als auch gleichzeitig einer at-
traktiveren Gestaltung des Ortsbildes die-
nen. Eingangs erlduterte das von der Stadt
beauftragte Planungsbiiro Freie Planungs-
gruppe Berlin GmbH das Prinzip und den
Aufbau eines Flichenpools. In diesem
Pool werden iiber eine zentrale Daten-
bank alle potentiell geeigneten Fliachen
und MaBnahmen aufgenommen, die kiinf-
tig fiir die Natur aufgewertet und neu
gestaltet werden konnen.

Fiir den Bereich Reideburg wurden
dazu alle vorhandenen naturschutzfach-
lichen und landschaftsplanerischen Un-
terlagen ausgewertet mit dem Ergebnis,
dass insbesondere in den Bereichen am
Diemitzer Graben und entlang des Rei-
debaches solche Mafinahmen dazu bei-
tragen konnten, den Natur- und Land-
schaftshaushalt im Osten von Halle eine

neue Qualitidt zu geben. Da konkret nur
solche Flichen und Begriinungsmafinah-
men in den Pool aufgenommen werden
sollen, die auch von den Eigentiimern
und Nutzern der Flichen akzeptiert oder
unterstiitzt werden, war der zweite Teil
der Veranstaltung den Vorschldgen und
Meinungen der Teilnehmer vorbehalten.

Bedenken seitens der Landwirschaft,
fiir den Naturschutz zur Aufgabe bewirt-
schafteter Flichen gezwungen zu wer-
den, konnten dahingehend ausgerdumt
werden, dass es gerade der Zweck der
Veranstaltung war, gemeinsam und nicht
gegen den Willen der Betroffenen Ideen
fiir geeignete Ausgleichsmafnahmen he-
rauszufinden. So brachten Teilnehmer
beispielsweise Vorschlidge ein fiir Baum-
pflanzungen an Wegen, Straen und ent-
lang des Reidebaches.

Die Vorschldge aus dieser ersten Zu-
sammenkunft werden im Nachgang aus-
gewertet. Miteinzelnen Interessierten sind
weitere Gespriache geplant. Die Ergeb-
nisse fiir den Flichenpool Reideburg sol-
len dann auf einer weiteren Veranstal-
tung im néchsten Jahr vorgestellt wer-
den.

Ansprechpartner fur Interessierte: Tho-

mas Héhne, Freie Planungsgruppe Berlin

GmbH, Telefon (0 30) 8 83 90 11, Fax

(0 30) 8 83 90 20, E-Mail planung@fpb.de

oder die Mitarbeiter der Stadtverwal-

tung Gisa Gorler, Telefon 2 21-62 74,

E-Mail gisa.goerler@halle.de und Andre-

as Pohl, Telefon 2 21-48 58, E-Mail

andreas.pohl@halle.de, Fax 2 21-62 77.

Umweltatlas der Stadt
Halle ein Jahr im Internet

Uber 70 thematische Karten / 37 000 Besucher

Seit nunmehr einem Jahr sind Um-
weltdaten der Stadt Halle (Saale) welt-
weit im Internet abrufbar. In diesem
Zeitraum wurden 37 000 Besucher auf
der Website www.umweltatlas.halle.de
gezihlt.

Der Umweltatlas ist ebenfalls iiber die
Website www.halle.de der Stadt Halle
(Saale) erreichbar.

Uber 70 thematische Karten und ein
umfangreicher Textteil informieren iiber
die verschiedenen Umweltmedien sowie
iiber Entsorgungsangebote und Erho-
lungsmoglichkeiten. Als Kartenhinter-
grund konnen der amtliche Stadtplan —
wobei der graue dem farbigen vorgezo-
gen werden sollte — oder Luftbilder ver-
wendet werden. Verschiedene Funktio-
nen ermoglichen das Uberlagern von In-
formationen oder die Detailabfrage zu
einzelnen dargestellten Flidchen.

Derim Internet abrufbare Umweltatlas
enthilt einen Teil des in der Stadt Halle
(Saale) vorhandenen und in der tdglichen
Verwaltungsarbeit stindig eingesetzten
Umweltinformationssystems.

Der Fachbereich Umwelt wird der Of-
fentlichkeit gemeinsam mit dem DV-
Dienstleister IT-Consult Halle GmbH in
den ndchsten Wochen weitere Karten ins-
besondere zum Abschnitt ,,Geologie und
Boden* zugiinglich machen.

Rechtzeitig zum Fest konnen Interes-
sierte auf einer Karte die iiber 250 Sam-
melplitze fiir die Weihnachtsbaument-
sorgung im Stadtgebiet (siche Anzeigen-
teil in dieser Ausgabe) finden. Auch die
Standorte des Schadstoffmobils im Jahr
2004 mit den jeweiligen Terminen (Ver-
dnderungen siehe Seite 6 dieser Ausga-
be) werden bis zum Jahreswechsel aktua-
lisiert sein.

Service-Center
des ADAC eroffnet

Vorerst 60 Arbeitsplitze / In der Endausbauphase 300 Mitarbeiter

Am Donnerstag, dem 18. Dezember,
ist das Dienstleistungs-Center (DLC)
Halle als 100-prozentige Tochter des
ADAC von Oberbiirgermeisterin Ingrid
HéauBler gemeinsam mit Dr. Horst Reh-
berger, Minister fiir Wirtschaft und Ar-
beit des Landes Sachsen-Anhalt, und
Werner von Scheven, ADAC-Vizeprisi-
dent, feierlich eroffnet worden. Der Stand-
ort in der Merseburger Strale 46-48 ist

wesentlicher Bestandteil der ADAC-Not-
ruf- und Serviceorganisation und wird in
der Endausbauphase rund 250 Arbeits-
plétze mit iiber 300 Mitarbeitern haben.
Ein Teil der bundesweit 1700 ,,Gelben
Engel”“ der ADAC-StraBenwacht wer-
den dann von dort aus eingesetzt. Damit
wird eine sechsmonatige Vorbereitungs-
phase abgeschlossen, in der zunéchst 60
Arbeitsplitze eingerichtet wurden.

teil auf der Basis eines Neuordnungskon-
zeptes unter Beriicksichtigung des Stadt-
umbaus. Dabei geht es vor allem um eine
fachiibergreifende Umsetzung.

Gefordert werden iiber das Programm
insbesondere MaB3nahmen zur Entwick-
lung der Biirgermitwirkung, von Stadt-
teilleben, lokaler Wirtschaft, Arbeit und
Beschiftigung, Quartierszentren, der so-
zialen, kulturellen, bildungs- und frei-
zeitbezogenen Infrastruktur, Wohnen
sowie Wohnumfeld und Okologie.

Die MafBinahmen im Stadtteil Silberho-
he orientieren sich auch lokal auf die
Erhaltungsbereiche. Sie sind so konzi-
piert, dass der verbleibende Wohnungs-
bestand gestirkt wird.

Die Einrichtung liegt im zentralen

Griinzug der Silberhdhe, der sich mit
dem Abbruchder 11-geschossigen Wohn-
bebauung am Anhalter Platz zukiinftig
erweitern wird. Entsprechend dem Ge-
samtkonzept ,,Waldstadt Silberhthe* ist
vorgesehen, die Abbruchfldchen anschlie-
Bend intensiv zu begriinen.

Die Wohngebietsgaststitte im Stadt-
teilzentrum ist das einzige unmittelbar
beschiftigungswirksame Projekt mit
gleichzeitiger Ausstrahlung auf das Stadt-
teilleben. Das Objekt wurde friiher als
Jugendclub genutzt und stand leer.

Die Baukosten betragen 1,7 Millionen
Euro, zwei Drittel davon sind Fordermit-
tel. Die Gaststitte bietet 130 Platze, Ta-
gungsbereich und Festsaal. Fiir junge
Menschen gibt es einen separaten Veran-

staltungsbereich. Neben gastronomischen
Angeboten ist das Gebédude als Kommu-
nikationspunkt im Stadtteil konzipiert.
Hierkonnen bald Ausstellungen und Kul-
turveranstaltungen wie Kleinkunst, Le-
sungen und Tanzabende stattfinden.

Angestelltsind 25 Jugendliche im stidd-
tischen Eigenbetrieb fiir Arbeitsforde-
rung. Betreut wird das soziale Beschéfti-
gungsprojekt von der Halleschen Jugend-
werkstatt ,,Frohe Zukunft®. Die Beschif-
tigung dauert ein halbes Jahr. Bezahlt
werden die Mitarbeiter tiber das Arbeits-
amt und den Europiischen Sozialhilfe-
fonds.

Das Projekt soll den jungen Leuten
helfen, den Sprung auf den ersten Ar-
beitsmarkt zu schaffen.

Blumenprasente fiir die Blumenliebhaberinnen und Blumenliebhaber

Beigeordneter Eberhard Doege (2 v. l.) zeichnete die Sieger im Vorgarten- und Balkonschmuckwettbewerb 2003 aus.

Foto. Th. Ziegler

Vorgarten und Balkone in
unserer Stadt liebevoll gestaltet

Dankeschon und Auszeichnung / 7. Vorgarten- und 12. Blumenschmuckwettbewerb

Zuseiner traditionellen Dankeschon-
und Auszeichnungsveranstaltung in
Auswertung des 7. Vorgarten- und 12.
Blumenschmuckwettbewerbs hatte der
Fachbereich Griinflaichen am Montag,
dem 1. Dezember, in den Saal der Pau-
lusgemeinde eingeladen.

Nach der BegriiSung durch den stell-
vertretenden Leiter des Fachbereiches
Griinflachen, Uwe Albrecht, stellte Eber-
hard Doege, Beigeordneter fiir Ordnung,
Sicherheit und Umwelt, die Arbeit des
Fachbereiches Griinflichen im Jahr 2003
dar und wiirdigte die verschiedenen Ak-
tivitdten. Besonders gelungene, aber auch
originelle Balkon- und Vorgartengestal-
tungen présentierte Marion Hesse in ei-
nem Dia-Vortrag. Die musikalische Ein-
leitung und Umrahmung erfolgte durch
die Volkalgruppe ,,cantus firmus*.

Zur Teilnahme am 7. Vorgartenwett-
bewerb war im Februar aufgerufen wor-
den. Anmeldeschluss war am 4. April.
Beteiligt hatten sich insgesamt 45 Biirge-
rinnen und Biirger.

Bei diesem Wettbewerb wurden zwei
Kategorien unterschieden: 1. Vorgirten
in Neubaugebieten einschlieflich der
Neubauviertel im Innenstadtbereich;
2. sonstige Vorgérten einschlielich Rei-
henhiuser, auBler Einzelgrundstiicke.

Bewertungskriterien fiir beide Kate-

gorien waren der Gesamteindruck, der
Anteil der Vegetationsfliche an der Ge-
samtfldche des Vorgartens, die Pflanzen-
zusammenstellung, 6kologische Ge-
sichtspunkte, die Materialwahl sowie die
Einfriedung.

Den Auftakt zum Blumenschmuck-
wettbewerb bildet regelméfig der Blu-
menmarkt im Mai. Hier ist der Fachbe-
reich Griinflichen mit einem Informati-
onsstand vertreten. Anhand praktischer
Beispiel zeigen die Gértner Pflanzenzu-
sammenstellungen, erkldren Standortver-
traglichkeiten und werben zugleich fiir
den Wettbewerb. In diesem Jahr folgten
70 Hallenserinnen und Hallenser dem
Aufruf des Fachbereiches zur Teilnahme
am 12. Blumenschmuckwettbewerb.

Auch bei diesem Wettbewerb wurde
nach bestimmten Kriterien bewertet: Bal-
kone, Fenster und Balkone, Fenster, Bal-
kone und Dachgarten sowie Siedlungs-
héduser. Die Bewertungskriterien be-
schrinkten sich auf den Bepflanzungs-
aufwand, den Entwicklungsstand der
Pflanzen sowie die Pflanzenzusammen-
stellung.

Die Jury bestand aus den ehrenamtli-
chen Mitgliedern Traudlinde Schifer,
Dagmar Grimm, Wolfgang Sparmannund
Hans-Joachim Jordan.

Gesucht wurde in diesem Jahr erstmals

die ,,Schonste Griin- und Parkanlage un-
serer Stadt*. Die Aktion begann im Janu-
ar und endete am 31. August. Beteiligt
haben sich 21 Biirgerinnen und Biirger,
die 17 Vorschlédge unterbreiteten.

Die ersten drei Plitze belegten in der
Héufigkeit der Nennungen der Pestaloz-
zipark (9), der Amtsgarten (5) und die
PeiBnitz (3). Je zweimal genannt wurden:
Gimritzer Park, Rabeninsel, Stidpark und
Zoologischer Garten. Einmal erwéhnt
wurden: Weinbergwiesen, Botanischer
Garten, Dolauer Heide, Grof3er und Klei-
ner Galgenberg, Heide-Siid, Reichardts
Garten, Stadtpark, Thiiringer Bahnhof
und Ziegelwiese.

Neben positiven Beurteilungen (Cha-
rakter eines englischen Landschaftsparks,
historischer Bezug, Weite der Landschaft,
abwechslungsreiche Gestaltung, traditio-
nelles Erholungsgebiet, Blickfinge, Be-
pflanzungen, Attraktivitit, Vielfaltigkeit
des Strauch- und Baumbestandes sowie
Spielpldtze) und Vorschldgen zur Ge-
staltung (Gastronomie, Wiederbelebung
von Parkfesten, Begriinung von Mauern,
Anlegen eines Wasserlaufes, Faltblitter
mit Hinweisen, gefiihrte Wanderungen)
wurde wiederholt auf Vandalismus und
Graffiti, frei laufende Hunde, Verunrei-
nigungen und Vermiillung als negative
Beurteilung hingewiesen.

Sieger und Pramiierte in den einzelnen Wettbewerben

Sieger im
Vorgartenwettbewerb

Kategorie Neubaugebiete:
Barbara Arnold, Manfred Fritsche, Giin-
ther Schreiber, Barbara Schreiber, Jiir-
gen Labusch, Heidi und Willy Becker,
Brunhilde Brosel, Erna Herrmann, Ing-
rid Riebe, Familie Gerber, Rosemarie
Roéhr, Fritz Schwede, Katharina Rohn,
Heinz Friedrich, Lothar Firchau, Harald
Steinbeill, Werner Koss.

Kategorie Sonstige Vorgiirten:
Christine Gottert, Christine Schmidt,
Familie Ziemann, Gabriele Schulze, Do-

ris und Eva Lutzke, Rita Ebert, Helga
Kohlhardt, Hanne Weise, Dr. Edgar Lin-
ke, Ingeborg Wilhelm, Brigitte Markert,
Herr Woitinas, Gisela Friedrich.

Sieger im
Blumenschmuckwettbewerb
Kategorie Balkone:
Annelies Hértbrich, Ingrid Hawemann,
Renate Friedrich, Ramona Mockwitz,
Renate Najmann, Ludwig Tietze, Gisela
Lisso, Eleonore Tschuschke, Ralph Lie-
se, Ilona Eichner, Monika Schripler,
Annelies Willnow, Werner Wirtz, Sylvia

Meier, Rosalinde Sauer, Constanze Mel-
zer, Doris Hoffmann, Charlotte Walter.

Kategorie Fenster und Balkone:
René Berbig, Loretta WeiSbarth, Rose-
marie Rohr, Brigitte Markert, Margarete
Rolle, Christel Radtke, Gertrud Olm.

Kategorie Balkone und Dachgarten:
Edith Heinicke.

Kategorie Fenster und Eingiinge:
Liselotte Becker, Brigitte Seifert, Helga
Kohlhardt, Rosel Picht, Renate Oehlschli-
gel, Ingrid Busse, Constanze Volkmar.

Kategorie Siedlungshiuser:

Ruth Szymanski, Marion Bleichert, Chris-
ta Bucher.
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Hinweise auf

offentliche Ausschreibungen

Ausschreibung
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: Hospital 019/
2003, Lose 25.1 und 25.2
Vergabeverfahren: Offentliche Aus-
schreibung nach VOB/A

Art und Umfang der Leistung:

Los 25.1 - Aufienanlagen Landschafts-
bauarbeiten: Lieferung und Einbau von
ca. 850 m? Schotter-Tragschicht, ca. 580
m? Pflaster im Mauerverband, ca. 130 m2
Granit-Kleinpflaster, 15 Stiick Hofein-
ldufe, ca. 257 m? wassergebundene
Porphyrsplitt-Nutzschicht, 18 Stiick
Radienstufen Beton, ca. 50 m Sitzstufen
Beton als Radienstufen, 3 Stiick Baum-
schutzscheiben, ca. 97 m Schlitz-
entwisserung, ca. 380 m? Rasenfldche
neu anlegen

Los 25.2 - Auflenanlagen - Platten-
arbeiten: Lieferung und Einbau von ca.
84 m Tritt- und Setzstufen aus Granit, ca.
52 m? Boden- u. Podestbelag aus Granit
Ausfiihrungsort: Unterplan 11, Halle
(Saale)

Kok

Ausschreibungsnummer: FB 66 53/03
Vergabeverfahren: Offentliche Aus-
schreibung nach VOB/A

Art und Umfang der Leistung: Einbau
von drei Untergrundglascontainern in der
Luisenstrae - 80 m® Erdbewegung; 72
m? Natursteinpflasterarbeiten; Ausbes-
sern einer Sandsteinmauer; 65 m?2
Asphaltfliache

Ausfiihrungsort: Halle (Saale)

Kok

Ausschreibungsnummer: FB 67 71/
2003

Vergabeverfahren: Offentliche Aus-
schreibung nach VOB/A

Art und Umfang der Leistung: Garten-
und Landschaftsbauarbeiten, Spiel-
geriteeinbau - Lieferung und Einbau von
1 Stiick Spielgerit; 30 1fd. M. Sicht-
schutzzaun; 10 m3 Fallschutzkies; Auf-
brucharbeiten; Erdarbeiten; Montage
Ausfithrungsort: Halle (Saale), Kinder-
tageseinrichtung ,,Kinderinsel*

Beschrankte Ausschreibung
mit offentlichem
Teilnahmewettbewerb

nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
123/2003

Vergabeverfahren: Beschrinkte Aus-
schreibung nach VOB/A

Art und Umfang der Leistung: Einho-
lung von Genehmigungen und Schacht-
scheinen; Aufnahme/ Wiedereinbau von
ca. 150 m? Straf3en-/ Gehwegoberfldchen;
150 m Kabelschutzrohrmontage DN 100,
erdverlegt, offene Baugrube; Einbindung
KS-Rohr an vorhandene KS-Rohrtrasse
mit Formstiicken; Installation von 1 Ka-
belschacht, Klasse D, 2 geschlossenen
Schachtabdeckungen; Koordination der
Trasseneinmessung

Ausfiihrungsort: Kommunikations-
trasse der Stadt Halle, Trassenabschnitt
Héndel-Haus bis Kleinschmieden, Halle
(Saale)

ki

Bauauftrige - Offenes
Verfahren nach VOB/A

Ausschreibungsnummer: MMZ 007/
2003, Lose 11 und 12

1I.1.1) Art des Bauauftrages: Ausfiih-
rung

11.1.5) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Neubau Mit-
teldeutsches Multimediazentrum Halle,
Mansfelder Stra3e 56, 06108 Halle (Saa-
le)

Los 11 - Sprinkleranlage:2.374 m Rohr-
leitung, geschweilltes Gewinderohr nach
DIN 2440 verzinkt, DN 25 - DN 150 nach
DIN 2444; 697 Stiick Glasfassschirm-
sprinkler DN 15 MS - stehend; 1 Stiick
automatische Druckluftanlage fiir TAV
10 bar/ 1,2 kW, Fordermenge 1351/ min.;
1 Stiick Kreiselpumpe, Fordermenge
121 m3/ h/ Forderhéhe 89 m; 25 m
Frostschutzband; 1 Stiick Druckerhoh-
ungsanlage Fordermenge 25 1/min./
Forderhohe 75 m; 1 Stiick Trockenalarm

Ventilstation DN 80; 1 Stiick Trocken-
alarm Ventilstation DN 100; 1 Stiick
Pumpenauffiillbehilter 500 1

Los 12 - Gebdudeleittechnik: 40 Stiick
Standschaltschrinke 2.000 x 800 x 500
DDC-Steuerung und Leittechnik fiir ca.
2.000 Datenpunkte fabrikatsneutrale
BAChnet-Schnittstelle fiir ca. 300 Daten-
punkte; 13 Stiick Frequenzumformer bis
22 kW; 1 Stiick CO-Warnanlage fiir ca.
20 Messstellen; 2 Stiick Feuerwehr-
tableaus; 12 Stiick gravierte Leucht-
schaltbilder fiir Schaltschrinke; 9 Stiick
Absperrklappen DN 100/125; 1 Stiick
TUV-gepriiftes Regelventil mit Notstell-
funktion DN 32; 20 Stiick Regelventile
DN 15; 10 Stiick Regelventile DN 20 -
DN 32; 5 Stiick Regelventile DN 65 - DN
125

Die Ausschreibungen werden voll-
standig im Ausschreibungsan-
zeiger Sachsen-Anhalt, Tel.-Nr.
(03 45) 6932 574/ 554, und im In-
ternet unter (www.halle.de > Biir-
ger und Kommune > Virtuelles
Rathaus > Ausschreibungen) ver-
offentlicht.

Ausschreibungsnummer: MMZ 008/
2003

I1.1.1) Art des Bauauftrages: Ausfiih-
rung

11.1.5) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Neubau Mit-
teldeutsches Multimediazentrum Halle,
Mansfelder Strafie 56, 06108 Halle (Saa-
le)

11.1.6) Beschreibung/Gegenstand des
Auftrages:

Los 14 - Metallbau, Verglasung - Fassa-
den: Pfosten-/ Riegel-Konstruktionen aus
Aluminium - teilweise aus Stahl, mit Ein-
satzelementen und Sonnenschutz, Kon-
struktionshohe bis 20 m, teilweise schrig
bzw. geneigt, teilweise als Shedver-
glasung, teilweise mit beweglichen, ver-
fahrbaren Sonnenschutzglaslamellen,

teilweise mit Glaspaneelen - hinter-
dimmten Blindelementen ca. 850 m?2
Fassadenkonstruktionen - mit Primér-
konstruktion (Pfosten) aus Stahl und
Sekundirkonstruktionen (Riegel) aus
Stahl mit Einsatzelementen und Sonnen-
schutz teilweise emailliertes Glas ca.
1.160 m? Fenster und Fensterbidnder aus
Aluminium mit Sonnenschutz - als Senk-
Klapp-Fenster (DK-Fenster und Fest-
verglasung), als KvD-Einfachfenster, als
Lamellenfenster, als KvD-Verbund-
fenster insgesamt ca. 130 Stiick Uber-
kopfverglasung als Aulenbauteil begeh-
bar, wasserdicht; 10 Stiick Metallfassade
- als Wand- und Dachbekleidung sowie
Abhangdecke aus Kupfer, voroxidiert ca.
3.320 m2

Hsksk

Ausschreibungsnummer: MMZ 009/
2003, Lose 8 und 10

I1.1.1) Art des Bauauftrages: Ausfiih-
rung

I1.1.5) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Neubau Mit-
teldeutsches Multimediazentrum Halle,
Mansfelder Strale 56, 06108 Halle (Saa-
le)

I1.1.6) Beschreibung/Gegenstand des
Auftrages:

Los 8 - Heizung- und Kdltetechnik: 7.500
m Rohrleitungen Heizung; 200 Stiick
Strangabsperrventile; 18 Stiick Rohren-
radiatoren; 215 Stiick Plattenheizkorper;
3 Stiick Unterflurkonvektoren; 33 Stiick
Radiavektoren; 340 m? Heiz- und Kiihl-
decke; 1.500 m? Fullbodenheizung;
2.100 m Kilteleitungen; 80 m Gravivent-
Schwerkraftkiihler; 4 Stiick
Klimaschriinke; 18 Stiick Kiihlbalken
Los 10 - Schwachstromtechnik: ca. 800
Ports Cu strukturiertes passives Daten-
netz; ca. 250 Ports LWL; ca. 17 Stiick
Fluchttiirsteuerungen; 4 Kameras Kame-
raanlage; 2 Stiick Doppelschrankanlagen
fiir Tiefgarage; ca. 50 Melder Einbruch-
meldeanlage; ca. 540 Melder Brand-
meldeanlage; ca. 250 Teilnehmer Anten-
nenanlage; ca. 8 Stiick Rufanlage fiir
Behinderten-WC.

Stellenausschreibung

Die Stadt Halle (Saale) sucht zum néichst-
moglichen Zeitpunkt fiir den Fachbereich
Vermessung und Geodaten eine/einen

Sachbearbeiterin/
Sachbearbeiter
Vorbereitung/Koordinierung

zur Vorbereitung und Durchfiihrung des
vermessungstechnischen Auflendienstes,
von Liegenschaftsvermessungen sowie
zur Mitwirkung an Umlegungs-, Ver-
mogenszuordnungs- und Bodensonde-
rungsverfahren.

Ressortiibergreifende Koordinierung von
Fachanwendungen und Verfahren.

Anforderungen:

- Abschluss Hochschulstudium (FH)
der Fachrichtung Vermessungs- und
Liegenschaftswesen

- Kenntnisse und langjdhrige Erfahrun-
gen in der Ingenieurgeodisie und in
der Liegenschaftsvermessung

- vertiefte Kenntnisse der Umlegung
und Wertermittlung

- Erfahrung in der Informations- und
graphischen Datenverarbeitung

- Bereitschaft zum Aufendienst, Fiih-
rerschein Klasse III.

Die Vergiitung erfolgt nach Vergiitungs-

gruppe Vb/ IVa BAT-O.

Schwerbehinderte, die sich fiir diese Té-

tigkeit interessieren, werden bei gleicher

Eignung bevorzugt.

Die Stadt Halle (Saale) ist bemiiht, die

Beschiftigung von Frauen zu fordern,

deshalb werden Bewerbungen von Frau-

en bei gleicher Eignung begriifit.

Fiir Riickfragen steht im FB Vermessung

und Geodaten Egbert Pehl, Tel.-Nr.

(03 45) 2 21-41 50, zur Verfiigung.

Die vollstindigen Bewerbungsunterla-

gen sind bis zum 9. Januar 2004 an die

Stadt Halle (Saale), Fachbereich Orga-

nisation und Personalservice, Ressort III,
06100 Halle (Saale), zu richten.

Stadt Halle (Saale)

Die Oberbiirgermeisterin

Anzeigen

Vertrauen bedanken.

reiches Neues Jahr wiinscht

Gy CANON

Am Ende des Jahres méchten wir uns bei
unseren Kunden fiir das entgegengebrachte

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolg-

=T "%% -
'..'\:-

Ihr autorisierter Fachhandler fir [ 54 (0345)512 6953
Beratung - Verkauf - Service

BUI’OtEChnIk Fax (0345)51269 55

Biromaschinen Service GmbH Berlin
Niederlassung Halle « 06112 Halle (Saale) * Hordorfer StraBe 1

Unsere Leistungen:
- Hausttrabholung

- Einreisegebihren
Termine:

K ok ok koK ok ok ok kK ok ok ok ok K K ok ok ok ok K

EZ-Zuschlag: 189,- €

Kururlaub in Kolberg

Fahrt im modernen Reisebus mit Ki/WC und AC

14 U/VP im Kurhaus IKAR (100 m vom Ostseestrand)
Zimmer mit DU/WC/TV u. Tel.

Arztliche Untersuchung nach Ankunft

20 Behandlungen (2 Anwendungen pro Werktag)
deutschsprachige Betreuung vor Ort

25.04. - 09.05.04
09.05. - 23.05.04
23.05. - 06.06.04 Saisonaufschlag 70,- €
29.08. - 12.09.04 Saisonaufschlag 50,- €
12.09. - 26.09.04
26.09. - 10.10.04

Preis p.P. im DZ ab 599,- €

TOUREX-Reisen im EDZ an der Eselsmuhle, Tel. 6890210
Reisebliro am Tulpenbrunnen, Tel. 8046147
Reiseblro Lumpe, Scharrenstr. 3, Tel. 2028495

Frohe Stunden,
erholsame
Feiertage

und alles Gute

wyiinschen wir unseren Mitgliedern, Kunden

W den LEserm aegser Setung
Fum Weihnachtsfest und fur das newe Jahr,
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Leserreisen
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Wir suchen zuverldssige
Zusteller fUr den Saal-
kreiskurier:
Wir machen z. B. Angers- Allen
den Weg frei dorf, Holleben, Kunden
Queis, Salzmun- ein
de, Rothenburg Frohes 71w,
Khler K. M- Weihnachtsfest
Brautzsch-Sir. 14, und ein \
06108 Halle Gesundes Neues Jahr !
Volksbank Tel. 0345/2021551, gﬁﬁ’iﬂiﬂgﬁ{g GE
Halle (Saale} 06 o Fox 2021552 Tel. 03 45 /575 57 26

Mit dem Amtsblatt was erleben!
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Offentliche Bekanntmachungen/ Satzungsanderung
Anderung des Erhaltungssatzung Nr. 49 Ortslage Bee-  Uhr, dienstags von 9.30 bis 11.30 und sche Haupthdhennetz 1992 (DHHN 92)  durchgefiihrt werden.

Flachennutzungsplanes
der Stadt Halle (Saale)
Ifd. Nr. 16
,Papiermiihle Krollwitz“

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner 47. Tagung am 29.10.2003 die
Durchfiihrung eines Anderungsver-
fahrens zum Flichennutzungsplan mitder
Zielstellung der Ausweisung einer ,,sons-
tigen Griinfldche* auf einer Fliche, die
derzeit als ,,Wohnbauflidche* ausgewie-
sen ist, beschlossen (Beschluss Nr. III/
20031/03343). Gleichzeitig hatder Stadt-
rat der Stadt Halle (Saale) die 6ffentliche
Auslegung des Entwurfes zur Anderung
des Flichennutzungsplanes der Stadt
Halle (Saale) 1fd. Nr. 16 ,,Papiermiihle
Krollwitz* gemil § 3 Absatz 2 Bauge-
setzbuch beschlossen.

Der Bereich der Flichennutzungsplan-
dnderung liegt im Stadtteil Krollwitz und
wird im Wesentlichen begrenzt:

im Norden durch eine Gartenanlage,

im Osten durch die Saale,

im Siiden durch einen Park,

im Westen durch den Ochsenberg.

Der Entwurf zur Anderung des Flichen-
nutzungsplanes der Stadt Halle (Saale),
Ifd. Nr. 16 wird in der Zeit vom 27.
November 2003 bis 15. Januar 2004 in
der Stadtverwaltung Halle, Hansering 15,
im 5. Obergeschoss 6ffentlich ausgelegt.
Die Offenlage wird aus verfahrens-
technischen Griinden bis zum
30.01.2004 verlingert.

Es wird darauf hingewiesen, dass in der
Zeit vom 22.12.2003 bis 05.01.2004 das
Gebidude Hansering 15 wegen Betriebs-
ferien geschlossen bleibt.

Anregungen konnen von jedermann wih-
rend der Auslegungsfrist vorgebracht
werden. Dies kann wihrend der Dienst-
zeiten montags, mittwochs und donners-
tags von 9.30 bis 11.30 und 13.30 bis 15
Uhr, dienstags von 9.30 bis 11.30 und
von 13.30 bis 18 Uhr und freitags von
9.30 bis 12 Uhr in Zimmer 504 erfolgen.
Es besteht die Gelegenheit zur Auferung
und Erorterung des Planungsinhaltes
wihrend der Auslegungsfrist. Um telefo-
nische Terminvereinbarung mit dem zu-
standigen Mitarbeiter im Fachbereich
Stadtentwicklung und -planung, Dr. Stef-
fen Fliegner, Tel.-Nr. 2 21-47 41, wird
gebeten.

Halle (Saale), 08.12.2003
Ingrid HiubBler,
Oberbiirgermeisterin

ot
Erhaltungssatzungen
Nr. 15,16, 32, 33, 47,
48, 49, 50, 51, 52, 53, 54
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hatin
seiner 48. Tagung am 26.11.2003 die
Erhaltungssatzungen Nr. 15, 16, 32,
33, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54 be-
schlossen.
Diese sind:
Erhaltungssatzung Nr. 15 Ortskern Am-
mendorf
(Beschluss-Nr.: 111/2003/03521)
Erhaltungssatzung Nr. 16 Ammendorf
(Beschluss-Nr.: 111/2003/03520)
Erhaltungssatzung Nr. 32 Griinderzeit-
viertel Freiimfelder Strafe
(Beschluss-Nr.: 111/2003/03680)
Erhaltungssatzung Nr. 33 Alte Dorflage
Biischdorf
(Beschluss-Nr.: 111/2003/03586)
Erhaltungssatzung Nr. 47 Ortskern Bo11-
berg
(Beschluss-Nr.: 111/2003/03522)
Erhaltungssatzung Nr. 48 Ortskern
Wormlitz
(Beschluss-Nr.: 111/2003/03524)

sen
(Beschluss-Nr.: 111/2003/03527)
Erhaltungssatzung Nr. 50 Ortskern
Radewell

(Beschluss-Nr.: 111/2003/03528)
Erhaltungssatzung Nr. 51 Ortskern Osen-
dorf

(Beschluss-Nr.: 111/2003/03529)
Erhaltungssatzung Nr. 52 Bergarbeiter-
siedlung Osendorf

(Beschluss-Nr.: 111/2003/03530)
Erhaltungssatzung Nr. 53 Ortslage Burg
(Beschluss-Nr.: 111/2003/03533)
Erhaltungssatzung Nr. 54 Ortslage Pla-
nena (Beschluss-Nr.:
111/2003/03534)

Die Erhaltungssatzungen treten mit dem
Tagder Verdffentlichung dieser Bekannt-
machung in Kraft.
Jedermann kann die Erhaltungssatzun-
gen in der Stadtverwaltung, Fachbereich
Stadtentwicklung und -planung, Hanse-
ring 15, Zimmer 504, wihrend der Dienst-
stunden montags, mittwochs und don-
nerstags von 9.30 bis 11.30 und 13.30 bis
15 Uhr, dienstags von 9.30 bis 11.30 und
13.30bis 18 Uhrund freitags von 9.30 bis
12 Uhr einsehen und iiber den Inhalt
Auskunft verlangen.
Gemil § 215 Abs. 1 BauGB ist eine
Verletzung der in § 214 Satz 1 Nr. 1 und
2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften und Méngel der Ab-
wigung unbeachtlich, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres — Mingel der Abwi-
gung innerhalb von sieben Jahren — seit
Bekanntmachung der Satzung schriftlich
gegeniiber der Stadt geltend gemacht
worden sind. Der Sachverhalt, der die
Verletzung oder den Mangel begriinden
soll, ist darzulegen.
Halle (Saale), 04.12.2003
- Dienstsiegel - Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

deskesk
Bebauungsplan Nr. 123

Diakoniewerk Halle
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hatin
seiner 48. Tagung am 26.11.2003 die
Offenlage des Entwurfes der Satzung zum
Bebauungsplan Nr. 123 Diakoniewerk
Halle geméB § 3 (2) Baugesetzbuch be-
schlossen (Beschluss-Nr. I1I1/2003/
03607).
DasPlangebietliegt ndrdlich der Altstadt
von Halle im Miihlwegviertel und wird
begrenzt:
auf der Nordseite von der Lafon-
tainestrafle,
auf der Siidseite vom Miihlweg,
auf der Westseite von der Burgstral3e,
auf der Ostseite vom Advokatenweg.
Der Geltungsbereich umfasst die Flur-
stiicke:
Gemarkung Giebichenstein
Flur 16, Flurstiicke 21, 22/1, 26, 27, 30,
31,32,33,34,35/1,36/3, 36/5, 36/6, 37/
7,43/1, 44 (tw)
Flur 14, Flurstiick 61/1 (tw)
Flur 11, Flurstiicke 67 (1/tw), 5349/70
(tw), 5394/72 (tw)
(tw = teilweise).
Die Gesamtfliche des Plangebietes be-
trigt ca. 4,0 ha.
Der Entwurf der Satzung des Bebau-
ungsplanes Nr. 123 Diakoniewerk Halle
wird in der Zeit vom 8. Januar 2004 bis
9. Februar 2004 in der Stadtverwaltung
Halle, Hansering 15, im 5. Obergeschoss
ausgehingt. Es wird darauf hingewiesen,
dass fiir diesen Bebauungsplan eine Um-
weltvertriaglichkeitspriifung nicht erfor-
derlich ist.
Anregungen konnen von jedermann wih-
rend der Auslegungsfrist vorgebracht
werden. Dies kann wihrend der Dienst-
zeiten montags, mittwochs und donners-
tags von 9.30 bis 11.30 und 13.30 bis 15

13.30bis 18 Uhrund freitags von 9.30 bis
12 Uhr im Zimmer 504 erfolgen.
Dartiber hinaus besteht die Moglichkeit
zur AuBerung und Erorterung des Pla-
nungsinhaltes widhrend der Ausle-
gungsfrist. Um telefonische Terminver-
einbarung mitdem zusténdigen Stadtpla-
nerim Fachbereich Stadtentwicklung und
-planung, Martin Schmidt, Tel.-Nr. 2 21-
47 54, wird gebeten.
Halle (Saale), 04.12.2003
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

sk
Neue StralRennamen

Auf der 48. Sitzung des Stadtrates am
26. November 2003 wurden zwei neue
Stralennamen beschlossen:
- Karl-von-Thielen-Strafie (PLZ 06112)
fiir die Betriebsstrale der Deutschen Bahn
AG in die Delitzscher Strafie einmiin-
dend.
- Fuchsbau (PLZ 06120) fiir die Er-
schlieBungsstrafe der Neubebauung und
der bestehenden Grundstiicke an der
Fuchsbergstralie.
Die Kartenausziige kénnen im Verwal-
tungsgebiude der Stadtverwaltung, Fach-
bereich Vermessung und Geodaten, Han-
sering 15, eingesehen werden.
Stadt Halle (Saale),
FB Vermessung und Geodaten

desfesk

Abgabe Priifungsbericht -

Makler und Bautrager

Der Fachbereich Allgemeine Ordnung,
Sicherheitund Sauberkeit der Stadt Halle
(Saale) mochte an dieser Stelle alle Ge-
werbetreibenden, die gemil3 § 14 Abs. 1
Gewerbeordnung eine Gewerbetitigkeit
nach § 34c Gewerbeordnung angemeldet
haben und deren Hauptniederlassung sich
in der Stadt Halle (Saale) befindet, an die
Abgabe ihres Priifungsberichtes gem. §
16 Abs. 1 der Makler- und Bau-
tragerverordnung (MaBV) erinnern.
Dieser Priifungsbericht muss der zustin-
digen Behorde (hier: Stadt Halle (Saale)
— Die Oberbiirgermeisterin -, Marktplatz
1, 06100 Halle (Saale) bis zum 31. De-
zember 2003 vorliegen. Der Bericht be-
zieht sich auf die Gewerbetitigkeit aus
dem Kalenderjahr 2002.
Bei Riickfragen steht der Fachbereich
Allgemeine Ordnung, Sicherheitund Sau-
berkeit — Team Gewerbe — unter der
Rufnummer 2 21-14 09 zur Verfiigung.
FB Allgemeine Ordnung,
Sicherheit und Sauberkeit

desfesk

Umstellung des
Hohenbezugsystems fiir das
Stadthohennetz und die
Stadtgrundkarte zum
01.01.2004

Der Fachbereich Vermessung und Geo-
daten wird zum 01.01.2004 das Hohen-
bezugsystem fiir das Stadthohennetz und
die Stadtgrundkarte auf das Amtliche
Hohenbezugssystem Deutsches Haupt-
hohennetz DHHN92, Hohenstatus 160
umstellen.

Im Oktober 1993 fasste die Arbeitsge-
meinschaft der Vermessungsverwal-
tungen der Lénder der BRD (AdV) den
Beschluss zur Bildung eines neuen, bun-
deseinheitlichen und gesamtdeutschen
Nivellementsnetzes. Daraus resultierend
wurde mit den Verwaltungsvorschriften
zur Einrichtung, zum Nachweis und zur
Erhaltung der Festpunktfelder (Festpunkt-
feldErlass) vom 10.07.1997 das Deut-

als Amtliches Bezugssystem fiir die Hohe
verbindlich fiir Sachsen-Anhalt einge-
fiihrt. Die Hohen in diesem System wer-
den als Hohen iiber Normalhohennull
(NHN) bezeichnet.

Die Bezeichnung des zuvor giiltigen
amtlichen Hohenbezugssystems lautet
Normalhohensystem 1976 (HN 76), Ho-
henstatus 150. Die Hohen in dem alten
System werden als Hohen iiber Hohen-
null (HN) bezeichnet.

Das Land hat die Hohenfestpunkte der 1.
und 2. Ordnung anhand neuer Messun-
gen in den neuen Hohenstatus 160 iiber-
fiihrt. Auf Anforderung des Fachberei-
ches Vermessung und Geodaten wurde
dariiber hinaus ein Netz 3. Ordnung ein-
gefiihrt. Zur Sicherung eines effektiven
flichendeckenden Hohenbezugs fiir simt-
liche BaumafBnahmen im Stadtgebiet
Halle war die Punktdichte jedoch nicht
ausreichend. Das Stadthohennetz als
nichste Verdichtungsstufe lag zu diesem
Zeitpunkt im alten System HN 76 vor,
war aber durch die Zerstorung von Ho-
henfestpunkten stark dezimiert.

Aus den gesetzlichen Vorgaben ergab
sich somit die Zielstellung fiir den Fach-
bereich Vermessung und Geodaten, ein
gesichertes, fiir das Stadtgebiet Halle fl4-
chendeckendes undim Amtlichen Hohen-
bezugssystem DHHN 92 gelagertes Stadt-
hohennetz zu schaffen. Dies sollte auf
der Grundlage der Nutzung der amtli-
chen Hohenfestpunkte vom Landesamt
fir Landesvermessung und Geo-
information (LVermG), der Verwendung
der alten Hohenbolzen des Stadthohen-
netzes, einer Netzverdichtung durch das
Einbringen weiterer Hohenbolzen sowie
neuer Nivellementsmessungen in Ver-
bindung mit einer neuen Ausgleichung

Vom Oktober 1998 bis Mai 2003 wurden
die Hohen von insgesamt 842 Hohenfest-
punkten des Stadthohennetzes (davon 440
neu vermarkte Hohenbolzen) neu be-
stimmt. Es wurde eine mittlere Genauig-
keit von 0,6 mm/km Doppelnivellement
erreicht. Zusammen mit den Hohenfest-
punkten des Landeshchennetzes stehen
damit fiir das gesamte Stadtgebiet anna-
hernd 1000 Hohenfestpunkte zur Verfii-
gung.

Ab 01.01.2004 ist es moglich, sich iiber
das Internet unter www.halle.de/ HAL-
gis/ Hohenfestpunkte auf Grundlage des
Amtlichen Stadtplanes alle verfiigbaren
Hohenfestpunkte im Stadtgebiet, farb-
lich getrennt nach Punkten des Stadt- und
Landeshohennetzes, mit Angabe der zu-
gehorigen Punktnummer anzeigen zu las-
sen.

Damit ist eine gezielte Bestellung der
bendtigten Daten (Beschreibung und
NHN-Ho6he) moglich. Der Vertrieb der
Punkte des Stadthohennetzes erfolgt tiber
den Fachbereich Vermessung und Geo-
daten. Die Hohenfestpunkte des Landes
konnen nur iiber das Katasteramt Halle
bezogen werden (neue Bezeichnung ab
01.01.2004: Landesamt fiir Vermessung
und Geoinformation, Regionalbereich
Saale-Unstrut).

Mit der Einfiihrung des Hohenstatus 160
fiir die Punkte des Stadththennetzes zum
01.01.2004 werden auch die Hohenanga-
ben in der Stadtgrundkarte in den neuen
Hohenstatus 160 iiberfiihrt.

Fiir weitere Informationen steht der Fach-
bereich Vermessung und Geodaten,
Dienstsitz: Hansering 15, 06108 Halle
(Saale), Telefonnummer (03 45) 2 21-
41 50/41 55 zur Verfiigung.

1. Satzung zur Anderung der ,Satzung iiber

die Entsorgung von Grundstiicksentwdsserungsanlagen
in der Stadt Halle (Saale) vom 12. Dezember 2001

Aufgrund der §§ 6 und 8 der Gemein-
deordnung fiir das Land Sachsen-An-
halt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993
(GVBL LSA S. 568), zuletzt geindert
durch Art. 2 des Zweiten Gesetzes zur
Erleichterung von Investitionen im
Land Sachsen-Anhalt (Zweites Inves-
titionserleichterungsgesetz) vom
16. Juli 2003 (GVBIL. LSA S.158),des §
151 Abs. 1,2 und 7 des Wassergesetzes
fiir das Land Sachsen-Anhalt (WG
LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 21. April 1998 (GVBL
LSA S. 186), zuletzt geindert durch
Art. 11 des Zweiten Investitionserleich-
terungsgesetzes (a. a. O.), der §§ 1, 2
und 5 des Kommunalabgabengesetzes
des Landes Sachsen-Anhalt (KAG
LSA) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 13. Dezember 1996 (GVBIL.
LSA S. 405), zuletzt geiindert durch
Art. 3 des Zweiten Investitionserleich-
terungsgesetzes (a.a. 0.) sowie der
Abwasserbeseitigungssatzung der
Stadt Halle (Saale) yom 21. Juni 2000
in der Fassung der Anderungssatzung
vom 12. Dezember 2001 und der
Abwassergebiihrensatzung der Stadt
Halle (Saale) vom 21. Juni 2000 in der
Fassungder2. Anderungssatzung vom
18. Dezember 2002 hat der Stadtrat
der Stadt Halle (Saale) am 26. Novem-
ber 2003 folgende Satzung beschlos-
sen:

§1

Die Satzung iiber die Entsorgung von
Grundstiicksentwisserungsanlagen inder
Stadt Halle (Saale) vom 12. Dezember
2001 wird wie folgt gedndert:

a) § 12 (1) wird gedndert in

§ 12 (1): Die Gebiihr fiir die Entsorgung

der Grundstiicksentwisserungsgruben

betrdgt 14,76 Euro/m3.

b) § 12 (2) wird gedndert in

§ 12 (2): Sonderleistungen

- Reinigungsgebiihr: 11,83 Euro/m3
Grundstiicksentwésserungsgruben-
grofle

- Zusitzliche Verlegung von Schlauch-
lingen > 20 Meter:
jede weitere Schlauchldnge: 1,22 Euro/
Linge (1 Lange = 3 Meter)

- Nichtentsorgungsfahigkeit (Anfahrts-
kosten, Personal- und Verwaltungs-
aufwand): 18,27 Euro/Anfahrt

§2
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2004 in
Kraft.

Halle (Saale), 26. November 2003
Ingrid HiubBler,
Oberbiirgermeisterin

Bekanntmachungs-

anordung
Die vom Stadtrat der Stadt Halle
(Saale) in der 48. Sitzung vom
26. November 2003 beschlossene,, 1.
Satzung zur Anderung der Satzung
iiber die Entsorgung von Grund-
stiicksentwisserungsanlagen in der
Stadt Halle (Saale) vom 12. Dezem-
ber 2001 wird hiermit 6ffentlich
bekannt gemacht.
Halle (Saale), 26.11.2003
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

Videoiiberwachung an
offentlichen Plitzen zulassig?

Seit einiger Zeit ist nicht nur im Ausland sondern auch in Halle an 6f-
fentlichen Plitzen eine Videoiiberwachung durch die Ordnungsbehor-
den festzustellen. Dies wirft die Frage nach der Zuléssigkeit einer der-
artigen Uberwachung der Biirger auf. Nach einer durchaus kontrover-
sen Diskussion ist nunmehr wiederum ein Gericht zu der Auffassung
gelangt, dass eine Videoiiberwachung an offentlichen Plitzen grund-
sdtzlich zulédssig ist, wenn sie auf sogenannte ,,Kriminalitdtsbrennpunk-
te* beschrinkt ist. Zudem muss fiir den Biirger die Tatsache, dass er
iiberwacht wird, deutlich z.B. durch Hinweisschilder erkennbar sein.
Wenn diese Voraussetzunge eingehalten werden, hat das Grundrecht
des Biirgers auf informationelle Selbstbestimmung zuriickzutreten.
(VGH Mannheim, Urteil vom 21.07.2003 - 1S 277/02).

(Mitgeteilt von RA Wulf Stabreit, Fachanwalt fiir Verwaltungsrecht,
aus der Kanzlei Valerius & Menke, W.-Kiilz-Str. 15, 06108 Halle)

Anzeigen

VALERIUS & MENKE L

Wulf Stabreit

Fachanwalt fiir Insolvenzrecht
Lehrbeauftragter fiir Baurecht

Fachanwalt fiir Verwaltungsrecht

RECHTSANWALTE JLy Stickerei
Markus Valerius Johannes A. Menke Textildruck
Fachanwalt fiir Steuerrecht Fachanwalt fiir Arbeitsrecht BeruisbeRleidun g

Thomas Radach

Merseburger Str. 445
06132 Halle / Ammendorf
Tel. 03 45/770 20 51
www.textildruck-halle.de

Neblings Rducherei Seeben

Fiir Weihnachten und Silvester
nehmen wir lhre Bestellungen

Frischfisch: Karpfen e Forellen e Lachsforellen -
direkt aus dem Wasser

Spezialitat des Hauses: Seebener Raucherfischkiste,

entgegen.

Wilhelm-Kiilz-Str. 15 - 06108 Halle - Tel. (03 45) 2 03 13 50
www.Valerius-Menke.de

member of WE— ¥ EUROJURIS

* 3
*

Xk

Auch im kommenden Jahr nehmen wir gern lhre Anzeigen entgegen.
Sie erreichen uns unter der Telefon-Nummer 202 1551 * Fax 2 02 15 52 * e-Mail koehler-halle@t-online.de

ca. 1.200 g frisch aus dem Rauch
NEU - Plattenservice fiir lhre Party

Tel. 03 45/ 5 22 49 19, e-Mail: thomas.nebling@t-online.de
Emil-Schuster-Str. 16 * 06118 Halle

9,99 €

Sonderoffnungszeiten: Mo - Sa 10 - 19 Uhr

24.12. und 31.12.03 von 8 bis 13 Uhr
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Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
Bi|dungsausschuss 04.2 Baubeschluss Marktplatz der OrdnungsmiBigkeit der Einla- Zu Beginn ist 16 Uhr die Kinder- und Finanzausschuss

Die nichste Sitzung des Bildungs-
ausschusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Mittwoch, 7. Januar
2004, 17 Uhr, im Fachbereich Schule,
Sport und Béder, Kaulenberg 4, Raum
316, statt.

Tagesordnung - Offentlicher Teil

01 Erdffnung der Sitzung

02 Feststellung der Tagesordnung

03 Genehmigung der Niederschrift vom
03.12.2003

04 Zweite Lesung Haushaltsplan/ Haus-
haltssatzung 2004

05 Information iiber den Bearbeitungs-
stand Investitionsprogramm ,,Zu-
kunft, Bildung und Betreuung 2003
- 2007 (1ZBB)*

06 Vorstellungen zu Arbeitsschwer-
punkten bis zum Ende der Wahlpe-
riode

07 Mitteilungen

08 Antrige

09 Anfragen

10 Anregungen

Prof. Dr. Siegfried Kiel,
Ausschussvorsitzender
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

desfesk

Ausschuss fiir
Wirtschaftsforderung

Die nichste Sitzung des Ausschusses fiir
Wirtschaftsforderung, Beschiftigung und
Liegenschaften findet am Donnerstag, 8.
Januar 2004, 17 Uhr, im Stadthaus,
Kleiner Saal, statt.
Tagesordnung - Offentlicher Teil
01 Bestidtigung des Protokolls vom
2. Dezember 2003, 6ffentlicher Teil
02 Vorlage des FB Finanzservice
Haushaltsplan und Haushaltssatzung
2004, 2. Lesung
03 Anregungen/Anfragen
04 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtoffentlicher Teil
01 Bestidtigung des Protokolls vom
2. Dezember 2003, nichtoffentlicher
Teil
02 Vorlage des GB I Zentraler Service,
FB Liegenschaften
Verkauf eines kommunalen Grund-
stiicks
03 Anregungen/Anfragen
04 Mitteilungen
Dr. Uwe-Volkmar Kock,
Ausschussvorsitzender
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

desfesk

Planungs- und

Umweltausschuss
Die nichste Sitzung des Ausschusses fiir
Planungs- und Umweltangelegenheiten
findet am Dienstag, 13. Januar 2004,
16.30 Uhr, im Stadthaus, Kleiner Saal,
statt.
Tagesordnung - Offentlicher Teil

01 Erdffnung der Sitzung, Feststellung

der OrdnungsmaBigkeit der Einla-

dung und der Beschlussfahigkeit
02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Vorlagen
04.1 Haushaltssatzung und Haushaltsplan

04.3 Satzung der Stadt Halle iiber die
Herstellung notwendiger Stellplitze
fir Kraftfahrzeuge, iiber die Erhe-
bung von Ablosebetréigen fiir notwen-
dige Stellplitze und iiber die Unter-
sagung der Herstellung von Stell-
pldtzen

04.4 Anderung des Flichennutzungspla-
nes der Stadt Halle (Saale), 1fd. Nr.
14 ,,Sonderbaufliche Freizeiteinrich-
tung am Holzplatz*

04.5 Erhaltungssatzung Nr. 55 Garten-
stadt Gesundbrunnen

05 Antridge von Fraktionen u. Stadtriten

06 Anfragen von Stadtriten

07 Anregungen

08 Mitteilungen

08.1 Mitteilung und Diskussion zu den
Parkplitzen Neue Messe

Tagesordnung - Nichtoffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Vorlagen
04 Antrige von Fraktionen u. Stadtriten
05 Anfragen von Stadtriten
06 Anregungen
07 Mitteilungen
Dieter Lehmann,
Ausschussvorsitzender
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

seskeske

Finanzausschuss
Am 13., 22., 27. und 29. Januar sowie
am 3. Februar 2004 finden um 16.30
Uhr im Stadthaus, Wappensaal, 6ffentli-
che Sondersitzungen des Ausschusses fiir
Finanzen und stiddtische Beteiligungs-
verwaltung statt.

Tagesordnung - Offentlicher Teil
01 Erdffnung der Sitzung, Feststellung
der OrdnungsmaBigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfahigkeit
02 Feststellung der Tagesordnung
03 Haushaltssatzung und Haushaltsplan
fiir das Haushaltsjahr 2004,
Haushaltskonsolidierung
Beratungsgegenstand zu den Termi-
nen:
13.01.2004 - Biiro der Oberbiirger-
meisterin und Geschiftsbereich Zent-
raler Service
22.01.2004 - Geschiftsbereich Kul-
tur, Bildung und Sport
27.01.2004 - Geschiftsbereich Ord-
nung, Sicherheit und Umwelt sowie
Planen, Bauen und Straf3enverkehr
29.01.2004 - Geschiftsbereich Sozia-
les, Jugend und Gesundheit
03.02.2004 - Abschlussberatung /
Beschlussfassung
04 Antrége von Fraktionen u. Stadtriten
05 Anfragen von Stadtriten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Mitteilungen
08 Anregungen
Armin Vo8,
Ausschussvorsitzender
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

Hsksk

Innenausschuss
Die néchste Sitzung des Innenausschus-
ses findet am Mittwoch, 14. Januar
2004, 16.30 Uhr, im Stadthaus, Kleiner
Saal, statt.

dung und der Beschlussfahigkeit
02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Miindliche Informationen
a) Auswertung der Ergebnisse zur
Durchsetzung des Beschlusses
Abschaltung der Stralenbeleuchtung
b) Erster Bericht zur Anlaufberatung
»Netzwerk gegen illegale Graffiti
05 Beantwortung von Anfragen
06 Anregungen
07 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtoffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Anfragen
04 Beantwortung von Anfragen
05 Anregungen
06 Mitteilungen
Peter Jeschke,
Ausschussvorsitzender
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

sedesk

Kulturausschuss
Die nichste Sitzung des Kulturausschus-
ses des Stadtrates findet am Mittwoch,
14. Januar 2004, 17 Uhr, im Stadthaus,
Wappensaal, statt.
Tagesordnung - Offentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom
11.12.2003
03 Vorstellung des Leiters der Hal-
leschen Museen, Dr. Christian Hirte
04 2.Lesung des Haushaltsplans und der
Haushaltssatzung 2004 sowie Be-
schlussfassung
05 Neugestaltung der Eintrittspreise des
Opernhauses Halle ab Spielzeit 2004/
2005
06 Mehrjihrige Projektférderung des
KUNST HALLE e. V., von 2004 bis
2006 fiir den Betrieb der Kunsthalle
Villa Kobe
07 Bewerbung der Stadt Halle (Saale)
um den Titel ,Europdische Kultur-
hauptstadt 2010
08 Antrag der Stadtritin Isa Weil3, CDU,
betreffend ein Informationssystem an
Baudenkmilern
09 Antrag des Stadtrates Wolfgang
Kupke, CDU, zum Vermdogens-
haushalt Stadtbibliothek
Anderungsantrag der SPD-Fraktion
zum Antrag des Stadtrates Wolfgang
Kupke, CDU, zum Vermégens-
haushalt Stadtbibliothek
10 Antrdge, Anfragen, Mitteilungen,
Anregungen
Tagesordnung - Nichtoffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom
11.12.2003
03 Antrdage, Anfragen, Mitteilungen,
Anregungen
Mathias Weiland,
Ausschussvorsitzender
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

sedesk

Jugendhilfeausschuss
Die néchste Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Donnerstag, 15. Janu-
ar 2004, 16 Uhr, im Fachbereich Kin-

Jugendsprechstunde, in deren unmittel-
baren Anschluss die Sitzung beginnt.

Tagesordnung - Offentlicher Teil

01 Erdffnung der Sitzung, Feststellung
der OrdnungsmiBigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfahigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung

03 Genehmigung der Niederschrift vom
04.12.2003

04 Anhorung des Vereins Corax e. V.

05 Anhorung des Vereins Aids-Hilfe
e. V.

06 Bericht zum Stand ,,Kriseninter-
vention Klosterstrafle

07 Antrige von Fraktionen u. Stadtriten

08 Anfragen von Stadtriten

09 Mitteilungen
- Mitteilung der Verwaltung liber die
beschlossenen Verdnderungen zum
Haushaltsplan 2004

10 Anregungen

Tagesordnung - Nichtoffentlicher Teil

01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom
04.12.2003
03 Antrag auf Anerkennung als Triger
der freien Jugendhilfe gemill § 75
SGB VIII des Vereins Corax e. V.
04 Antrag auf Anerkennung als Triger
der freien Jugendhilfe gemill § 75
SGB VIII des Vereins Aids-Hilfe e. V.
05 Antrige von Fraktionen u. Stadtriten
06 Anfragen von Stadtriten
07 Mitteilungen
08 Anregungen
Hanna Haupt,
Ausschussvorsitzende
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

sedesk

Vergabeausschuss
Die Sondersitzung des Ausschusses fiir
stadtische Bauangelegenheiten und Ver-
gaben nach VOB, VOL und HOAI fin-
det am Freitag, 16. Januar 2004, 13.30
Uhr, im Ratshof, Zimmer 354, statt.

Tagesordnung - Offentlicher Teil

01 Eroffnung der Sitzung, Feststellung
der OrdnungsmaiBigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfahigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung

03 Genehmigung der Niederschrift

04 Vorlagen

04.1 Haushaltssatzung und Haushaltsplan
fiir das Haushaltsjahr 2004,
Haushaltskonsolidierung, 2. Lesung

05 Antridge von Fraktionen u. Stadtriten
Es liegen keine Antriige vor.

06 Anfragen von Stadtréiten

07 Beantwortung von Anfragen

08 Anregungen

09 Mitteilungen

Tagesordnung - Nichtoffentlicher Teil

01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Vorlagen
04 Antridge von Fraktionen u. Stadtriten
Es liegen keine Antrége vor.
05 Anfragen von Stadtréiten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen
Andreas Strauch,
Ausschussvorsitzender

Die néchste Sitzung des Ausschusses fiir
Finanzen und stddtische Beteiligungs-
verwaltung findet am Dienstag, 20. Ja-
nuar 2004, 16.30 Uhr, im Stadthaus,
Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Offentlicher Teil

01 Eroffnung der Sitzung, Feststellung
der OrdnungsméiBigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfihigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung

03 Genehmigung der Niederschrift der
Sitzung des Ausschusses vom
09.12.2003

04 Feststellung Jahresabschluss 2002
der Flugplatzgesellschaft mbH Hal-
le/Oppin

05 Feststellung Jahresabschluss 2002
der Mitteldeutsches Multimedia-
zentrum Halle GmbH

06 Satzung der Stadt Halle iiber die Her-
stellung notwendiger Stellplitze fiir
Kraftfahrzeuge, iiber die Erhebung
von Ablosebetrigen fiir notwendige
Stellplitze und iiber die Untersagung
der Herstellung von Stellplidtzen

07 Mehrjdhrige Projektforderung des
Vereins ,,Haendels Neue Generation
e. V.“ fiir die Vorbereitung und
Durchfiihrung des Projekts "Héndel-
Wettbewerb" im Rahmen der Hindel-
Festspiele bis 2006

08 Mehrjdhrige Projektforderung des
KUNST HALLE e. V., von 2004 bis
2006 fiir den Betrieb der Kunsthalle
Villa Kobe

09 Neugestaltung der Eintrittspreise des
Opernhauses Halle ab Spielzeit 2004/
2005

10 Bewerbung der Stadt Halle (Saale)
um den Titel "Europdische Kultur-
hauptstadt 2010"

11 Projekt Phinomena - Zwischenstand

12 Antrége von Fraktionen und Stadtré-
ten

12.1 Antrag der PDS-Fraktion zur Erhe-
bung von Beitrdgen nach KAG LSA
fiir StraBenbaumafBnahmen der Stadt
Halle (Saale), die nach dem
18.06.1996 begonnen wurden

12.2 Antrag der Stadtrétin Isa Weil,
CDU, betreffend ein Informationssy-
stem an Baudenkmilern

12.3 Antrag des Stadtrates Wolfgang
Kupke, CDU, zum Vermdogens-
haushalt Stadtbibliothek

13 Anfragen von Stadtriten

14 Beantwortung von Anfragen

15 Anregungen

16 Mitteilungen

Tagesordnung - Nichtoffentlicher Teil

01 Feststellung der Tagesordnung

02 Genehmigung der Niederschrift der
Sitzung des Ausschusses vom
09.12.2003

03 Antrige von Fraktionen und Stadtra-
ten

04 Anfragen von Stadtriten

05 Beantwortung von Anfragen

06 Anregungen

07 Mitteilungen

Armin Vo8,
Ausschussvorsitzender
Ingrid HauBler,
Oberbiirgermeisterin

Die Stadt im Internet:

fir das Haushaltsjahr 2004, Tagesordnung - Offentlicher Teil der, Jugend und Familie, Schopenhauer- Ingrid HiuBler, www.halle.de
Haushaltskonsolidierung 01 Eroffnung der Sitzung, Feststellung strafe 4, Raum 117, statt. Oberbiirgermeisterin
Anzeigen

Gruppen- und Individualreisen Erzgebirge Allgau

Mo-Fr 14-20 Sa 09-13
www.rbf-gmbh.de

Reisebiiro RBF GmbH Halle 06128 Halle, Planenaer Weg 30
Tel. 0345/1701077; Fax /1701079
RBF-Reisebuero@t-online.de

Gruppenreisen 2004 mit Reisebiirobegleitung:

Mo-Fr 14-20 Sa 09-13
www.rbf-gmbh.de

Florida
Kanada Westen
ab EUR 2.900

Sie fahren im Mietwagen nach Wunsch standig od. teilw. mit der Gruppe, sind an
allen Basis-Programmen It. Ausschreib. u. Zubuch. nach eig. Auswahl beteiligt.
Neuseeland via Singapur vom 03.-25.04. od. 02.05.04, p.P.im DZ ca. EUR 3.000
vom 12.-22.02.04 p.P. ab EUR 840 (KinderermaR.)
vom 10.07.-01.08. p.P. im DZ incl. Flug u. MW

Silvester 2003 im Frankenwald ab 26./27./28./29.12.-02./03.01.

mit Ausflugsprogramm, Besichtigungen, Obermaintherme, Fackelwanderung u.a.

incl. Silvesterprogramm. Reisepreis je nach Dauer ab EUR 220 p.P. im DZ/HP
Ausfiihrliche Programme im Internet oder schriftl. anfordern

Jachtcharter

und natiirlich

Reisebiiro RBF GmbH Halle 06128 Halle, Planenaer Weg 30

Individualreisen (mit Bausteinprogramm auf der Grundlage unserer
Erfahrungen mit Gruppenreisen)
Australien, Neuseeland, USA Westen, USA Florida,
USA Hawaii, Kanada Westen, Malaysia, Singapur/Bali

Dieselmotorjachten NL ohne Bootsfiihrerschein
ab EUR 550 p. Wo.
Segeljachten/Barebootcharter/Mitsegler

Pauschalreisen, Ferienhauser, Kinder- und
Jugendreisen, Sprachreisen und .......

Beispielreisen im Internet oder schriftl. anfordern

Tel. 0345/1701077; Fax /1701079
RBF-Reisebuero@t-online.de

z.B.:

JOHANNCEORCGENSTADT - Winterspalf:

im Erzgebirge - Hotel-Pension ,Am Waldchen”
Zimmer mit DU/WC und TV.

Progy

5 Ubern. 100,- € p.P. inkl. Friihst.
6 Ubern. 120,- € p.P. inkl. Frihst.
7 Ubern.  140,- € p.P. inkl. Frihst.

Tel. 037 73/88 2591, 8828 89
www.pension-am-waeldchen.de b

r 3

o A
t‘anfordern/ *‘-
i

Das Allgau: Sonne, Schnee und Ski

*ﬁi\(— - - -
Hotel VergiBmeinnicht
Fischen-Oberstdorf-Walsertal
Hotel-Pension, Neuerdffnung
DU/WC, SAT-TV, Frihst.-Biiffet, HP,
zentrumsnah u. ganzjahrig gedffnet.
TEL. 08326-1805 * Fax -/9453

- www.fischen-aktuell.de

Harz

Flugborse

Reisen online buchen

www.pahuk.de

Flugbérse, Geiststr. 43
0345-2907767

Urlaub im Harz

lhr preiswertes Urlaubsziel
Unser Angebot mit Abholung u. Riickfahrt,
7 Ubern. m. Friihst. u. Abendbrot (Mittag mégl.),
Transportu. Kurtaxe, 186 EUR p.P., TV, DU/WC.
Eigenanreise 166 EUR, Sonnenterr., Liegewie-
se, Waldnahe, Grillabend, Harzrundfahrten

Pension ,Harzgru“
06507 Friedrichsbrunn, Tel. 03 94 87 / 243

fiir 1-6 Pers. frei,

18375 Wieck/Darf3
Tel. 038233/499

Ferien auf dem Darf}
Ferienzimmer und Ferienwohnung

pro Pers./Nacht nur 12,- €.
Jetzt buchen fiir Sommer 2004!
Fam. Kraeft, Joh.-Segebarth-Weg 3

*** Insel Usedom ***

Ferienpension Elisabeth/Koserow
Ganzjahrig DZ, App., FeWos.
Dialyse gegentiber.

Ab sofort Winterpreise!
Tel. 038375/ 20171
www-elisabeth-anna.de

URLAUB IM HARZ

Ferienhotel am Klobenberg 6, 06507 Friedrichsbrunn
Tel. 03 94 87-7 15 30, Fax 03 94 87-7 15 32

Zi. m. DU/WC, TV, Telefon, teilw. mit Balkon. GroRe Sonnenterrasse,
Parkanlage mit Blick zum Brocken. NEU: TIERGEHEGE

7 UF/HP p. Pers. im DZ
7 UFN/P p. Pers.im DZ

reichhaltiges Friihstlicksbuffet und abends ein 3-Gange-Menii

IM PREIS ENTHALTEN:

eine Harzrundfahrt, Ausflug zur weltgroten Kuckucksuhr

mit Museum, Fahrt nach Quedlinburg
Hol- und Bringservice

55422 Bacharach a. Rhein,
im Tal der Loreley
Bliicherstr. 66
Tel. 06743-1272, Fax 06743-1284
E-mail: gisela.ginsberg@web.de
Homepage: www.ginsberg-home.de

230,- €
293,- €
Ich wiinsche meinen
verehrten Gasten ein
gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes Jahr 2004
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19. Dezember 2003

G e b ﬁ h re n Satzu n g fiir die kommunalen Friedhofe der Stadt Halle (Saale)

Aufgrund der §§ 6 und 8 der Gemeindeordnung fiir das Land
Sachsen-Anhalt (Gemeindeordnung — GO LSA) vom 5. Oktober
1993 (GVBL. LSA S. 568), zuletzt geindert durch Artikel 2 des
Zweiten Investitionserleichterungsgesetzes vom 16. Juli 2003
(GVBL. LSA S.158),der §§ 1, 2,4 und 5 des Kommunalabgaben-
gesetzes (KAG-LSA) i. d. F. der Bekanntmachung vom 13. De-
zember 1996 (GVBI. LSA S. 405), zuletzt gedindert durch Artikel
3 des Zweiten Investitionserleichterungsgesetzes vom 16. Juli 2003
(GVBI.LSA S.158),des § 25 Abs. 1 des Gesetzes iiber das Leichen-
, Bestattungs- und Friedhofswesen des Landes Sachsen-Anhalt
(Bestattungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt — BestattG LSA)
vom 5. Februar 2002 (GVBI. LSA S. 46), des § 33 der Friedhofssat-
zung fiir die kommunalen Friedhofe der Stadt Halle (Saale) vom
29. April 1992 und des § 25 der Friedhofssatzung fiir den Stadtgot-
tesacker der Stadt Halle (Saale) vom 22. Mai 2002 hat der Stadtrat

1. Gebiihren fiir Grabnutzungsrechte
Fiir Reihengriber, Urnenreihengriber und Urnengemeinschaftsanla-
gen werden die Gebiihren fiir 20 Jahre erhoben.

1.1 Erdbestattungsreihengrab 1.359,00 Euro

1.2 Sozialurnengrab 169,00 Euro
in Verbindung mit Pos. 4.10 113,00 Euro
Gesamtgebiihr: 282,00 Euro

1.3 Urnenreihengrab 452,00 Euro

1.4 Urnengemeinschaftsanlage 141,00 Euro
in Verbindung mit Pos. 4.10. 113,00 Euro
Gesamtgebiihr: 254,00 Euro

Fiir Wahlgriber, Urnenwahlstellen, Heckengriber, Sondergriber und
Urnenstellen in Kolumbarien werden die Gebiihren fiir 30 Jahre
erhoben.

4. Besondere Gebiihren

. Urnenausgrabung 68,00 Euro
4.2 Urnentransport innerhalb der Stadt 42,50 Euro
4.3 Erdarbeiten zur Exhumierung 272,00 Euro

Die Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung fiihren
nur die Erdarbeiten aus. Unvorhergesehene
Arbeiten werden nachweisbar berechnet.

4.4  Begleitperson zur Fithrung der Trauerge-
sellschaft zur Grabstelle 18,00 Euro
4.5  Uberurne 7,35 Euro
4.6 Urnenversand (als Paket mit besonderen
Beforderungsbedingungen) 21,35 Euro

4.7  Verwaltungsgebiihr, zu erheben fiir:
- Nachforschungsantrige

der Stadt Halle (Saale) am 17. Dezember 2003 die folgende Gebiih- 1.5 Erdbestattungswahlgrab . 2.220,00 Euro - Grabstiittennutzungsvertrige
rensatzung beschlossen: 1.5.1 Jahresansatz je Verlidngerungsjahr 74,00 Euro (einschl. Urnengemeinschaftsanlagen)
$ 1 Gebiihrenpflicht 1.6~ Urnenwahlstelle . 840,00 Euro - Verlingerungen von Grabstittennutzungsvertrigen

o ebuhrenptiicht ) 1.6.1 Jahresansatz je Verldngerungsjahr 28,00 Euro - Umschreibung von Nutzungsrechten
Fiir die Inanspruchnahme der kommunalen Frledhofe der Stadt Halle 1.7  Heckengrab . i . 4.110,00 Euro - Sonstige Verwaltungstitigkeiten
(Saale) und deren Einrichtungen sowie fiir Amtshandlungen und  1.7.1 Jahresansatz je Verlingerungsjahr 137,00 Euro (je angefangene halbe Stunde) 12,00 Euro
sonstige Leistungen werden Gebiihren nach Mafigabe dieser Gebiih- 1.8 Sondergrab je m? 660,00 Euro 4.8  Grabmalgebiihren
rensatzung uqd des anliegeqden Gebiihrenverzeichnisses erhoben,das  1.8.1 Jahresansatz je Verlingerungsjahr 22.00 Euro Hier werden die Gebiihren zur Genehmigung
Bestandteil dieser Satzung ist. 1.9 Urnenstellen in Kolumbarien von Antrigen zur Aufstellung von Grabsteinen

§ 2 Gebiihrenschuldner 1.9.1 fiir 2 Urnen 930,00 Euro sowie der jihrlich durchzufiihrenden Stand-
. . 1.9.2 Jahresansatz je Verldngerungsjahr 31,00 Euro festigkeitspriifungen erhoben.
(1) Schuldner der Gebiihren ist, . . . .
. . . 1.9.3 fiir 3 Urnen 1.380,00 Euro 4.8.1 Liegende Steine und Schriftplatten des
a) wer zum Tragen der Kosten gesetzlich verpflichtet ist, . u . -
o . g 1.9.4 Jahresansatz je Verldngerungsjahr 46,00 Euro Kolumbariums 23.00 Euro
b) derjenige, der einen Antrag auf Inanspruchnahme der stiddtischen 195 fiir 4 - ’

. L. . . iir 4 Urnen 1830,00 Euro 4.8.2 Stehende Steine
Friedhofseinrichtungen zum Zwecke der Bestattung oder Verleihung 1.9.6 Jahresansatz ie Verlineerunesiahr 61.00 Euro ! ! 1 .
eines Grabnutzungsrechtes oder auf Durchfiihrung sonstiger Leistun- ;" X Stz ) Serungs) et hier: bei Verlingerungen von Grabstitten;
gen stellt 1.10 Bei Verldngerung des Nutzungsrechtes wird die Zeit der Nut- jahrlich durchzufiihrenden Standfestig-

(2) Mehrere Gebiihrenschuldner haften als Gesamtschuldner. zung vereinbart und die Gebiihr nach den Jahresansétzen er- keitsp_rﬁfungen 4,00 Euro
o ) mittelt. 4.8.2.1 fiir die Grabarten nach 1.1 und 1.3
§ 3 Entstehung und Filligkeit der Gebiihrenschuld 2. Benutzung der Feierhallen, deren Nebenridume und Einrich- (inklusive der jahrlich durchzufiihrenden
(1) Die Gebiihrenschuld entsteht mit der Verleihung von Grab- tungen Standfestigkeitspriifungen) 107,00 Euro
nutzungsrechten, mit der Inanspruchnahme von Friedhofsein- 21 Benutzung des Abschiedsraumes 33,00 Euro 4.8.2.2 fiir die Grabarten nach 1.5 bis 1.8.1
richtungen bzw. Leistungen und Amtshandlungen der Stadt 27  Benutzung des Urneniibergaberaumes 33,00 Euro (inklusive der jédhrlich durchzufiihrenden
Halle (Saale). . 2.3.1. Feierhallen des Siidfriedhofes, Nordfriedhofes, Standfestigkeitspriifungen) 150,00 Euro
(2) Die Gebiihren werden vier Wochen nach der Bekanntgabe des Ammendorfer Friedhofes, Friedhof Neustadt 4.9. Grabsteinentsorgung
Gebiihrenbescheides zur Zahlung an die Stadtkasse der Stadt Halle und Stadtgottesacker 168,00 Euro 4.9.1 Liegende Steine und Schriftplatten des
(Saale) fllig. 2.3.2 kleine Feierhalle des Siidfriedhofes Kolumbariums 27,00 Euro
§ 4 Sonderbestimmungen sowie Feierhalle Lettin 130,00 Euro 492 Steh;:pde Steine ) 54,00 Euro
Leistungen, die im Gebiihrenverzeichnis nicht enthalten sind, werden ~ 2.3.3 Feierhallen der Vorortfriedhfe 65,00 Euro 4.10. anteilige Unterhaltung der Urnengemein-
unter Zugrundelegung der tatsichlich aufgewendeten Arbeitszeit nach (Krollwitz, Radewell, Biischdorf) schaftsanlagen sowie Sozialurnengréber
dem jeweils geltenden Stundenverrechnungssatz und der Materialkos- ~ 2.3.4 Feierhallen der Friedhtfe Seeben 0,00 Euro Diese Gebiihr ist Bestandteil der
berechnet : . .. Position 1.2 113,00 Euro
ten berechnet. 3. Bestattungs- und Beisetzungsgebiihren Position 1.4 113.00 Euro
§ 5 In-Kraft-Treten 3.1  Erdbestattung ' o
Diese Gebiihrensatzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekannt- ~ 3.1.1 Offnen und Schlieen des Grabes Halle (Saale), 18.12.2003 Ingrid HiuBler,
machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Gebiihrensatzung einschlieBlich Anlegen des Ersthiigels 272,00 Euro Oberbiirgermeisterin
vom 30.12.1999 i. d. F. der Anderungssatzung vom 23.05.2001auBer ~ 3.1.2 Offnen und SchlieBen eines Kindergrabes Bek h d
Kraft. einschlieBlich Anlegen des Ersthiigels 214,00 Euro ekanntmac ungsanoranung
- 3.2 Urnenbeisetzung Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in der 49. Sitzung vom 17.
Anlage zur Gebiihrensatzung fiir die kommunalen Friedhife der Offnen und SchlieBen des Urnengrabes Dezember 2003 beschlossene ,,Gebiihrensatzung der kommuna-
Stadt Halle (Saale) vom 17.12.2003 3.2.1 zur Beisetzung der Urne durch Triger len Friedhofe der Stadt Halle (Saale)* wird hiermit 6ffentlich
Gebiihrenverzeichnis des Be§tattung31nst1tutes ) 129,00 Euro bekannt gemacht.

_ N " 322 zurBeisetzung der Urne durch Triger Halle (Saale), 18.12.2003 Ingrid HiuBler,
Die nachstehenden Gebiihren gelten fiir alle kommunalen Friedhofe des Friedhofes 147,00 Euro Oberbiirgermeisterin
der Stadt Halle (Saale). 3.3 Urnenbeisetzung ohne Angehorige 100,00 Euro X

nzeigen

Bei uns ist Thr Haus in den besten Hinden !!! i i ., . .

I 100 gm Dachdeckung mit Mecklenburger Pfanne (30 Jahre Garantie) inkl. I lch wiinsche .allen Fahrsch}l lern '6«4 ezfc&}zecc/wo 2004 mmc/tf
I Geriist, Abriss, Neulattung, Dachsteine, First- und Ortgangsteine, Léhne, und ehemallgen Fahrschiilern R .
Mobile Schlosserei

I Kleinmaterial, An- und Abfahrt nur 3.799,00 € I

50 qm DOLLKEN Wirmeschutzfassade 40 mm Mineralwolldimmung
I inkl. Geriist, Unterkonstruktion, Ddmme, Fassadenpaneele, Kleinmaterial,
Lohne, An- und Abfahrt nur 2.999,00 €

Giinstige Maurer- & Pflastererarbeiten, Trockenbau, Putz & Anstrich auf Anfrage
I Matthias-Erzberger Str. 10, 04425 Taucha I

I GESA DACH CGmbH  1ej. 034298.13188 - Fax 14971
Giinstige Finanzierung ab 50 € monatlich!!

Fahrscule KuhfuB3, Unstrutstr. 1, 06122 Halle

ein frohes Weihnachtsfest,
viel Erfolg
- und stets eine gute Fahrt -
fur das Jahr 2004.

Hans-Peter Kliem

Gustav-Bachmann-Str, 17 « 06130 Halle (Saale)
Schliisselnotdienst u. Kfz.-Offnung iiber die Feiertage
Telefon (03 45) 122 43 43

Tel. 0345/8 04 18 25

Verpackungen

soemdls entsorgen:

nach Weihnachten ordnung

Kartons, Kniillpapiere,
Servietten und Verpackungen
aus Papier und Pappe

* hlaue Tonne oder

blaver Container

-
_-_!-___h_.;#_‘__r_ﬂ"ﬂﬂﬁfﬂf dfﬂ L,fn]-“.-!-_.f”

Lametta, Aluminium paplere
und beschichtete Verpackungen
* gelbe Tonne oder T
gelber Container

Schleifen und

Das spart Geld und

Frohliche
Weihnachten!

k

Wir wiinschen lhnen
erholsame Feiertage mit
den starken Produkten
der Stadtwerke Halle.

wasser
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Stadtwerke
Halle GmbH

HaLpLus

w

i P N
Lhie Baai www.stadtwerke-halle.de Produkte der Stadtwerke Halle

www.halplus.de
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Satzu n g iiber die StraBBenreinigung in der Stadt Halle (Saale) (StralRenreinigungssatzung) vom 17. Dezember 2003

Auf Grund der §§ 6 und 8 der Gemein- fenreinigung und den Winterdienst an - IV die Reinigung der Gehwege. zuhalten und bei Eis- und Schneeglitte §6

deordnung fiir das Land Sachsen-An- Diritte iibertragen. Den Anliegern obliegt in den Reinigungs-  mit abstumpfenden Stoffen zu bestreu- Benutzungsgebiihren

halt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993
(GVBIL. LSA S. 568), zuletzt geiindert
durch Art. 2 des Zweiten Gesetzes zur
Erleichterung von Investitionen im
Land Sachsen-Anhalt (Zweites In-
vestitionserleichterungsgesetz) vom
16. Juli 2003 (GVBI. LSA S. 158) und
des § 50 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 5 des
StraBengesetzes fiir das Land Sachsen-
Anhalt (StrG LSA) vom 6. Juli 1993
(GVBL LSA S. 334), zuletzt geéindert
durch Art. 7 des Gesetzes iiber die Um-
weltvertriglichkeitspriifung im Land
Sachsen-Anhalt und die Anpassung
des Landesrechts vom 27. August 2002
(GVBL LSA S. 372), hat der Stadtrat
der Stadt Halle (Saale) in seiner Sit-
zung am 17.12.2003 folgende Satzung
beschlossen:

§1

Allgemeines

(1) Die Stadt Halle (Saale) betreibt die
Reinigung der dem offentlichen Verkehr
gewidmeten Strallen, Wege und Plitze
(6ffentliche Straien) sowie den Winter-
dienst auf Gehwegen und FuBlgénger-
iiberwegen innerhalb der geschlossenen
Ortslage einschlieBlich der Ortsdurch-
fahrten von Bundes-, Landes- und Kreis-
stral3en und auf3erhalb der geschlossenen
Ortslage, wenn bebaute Grundstiicke an-
grenzen, als 6ffentliche Einrichtung, so-
weit die Reinigung nicht nach § 2 dieser
Satzung den Eigentiimern der durch 6f-
fentliche Strafen erschlossenen Grund-
stiicke auferlegt wird.

(2) Die Stralenreinigung umfasst

- die regelméBige Reinigung

- die auBergewohnliche Reinigung

- den Winterdienst.

(3) Radwege gehoren zur Fahrbahn,
wenn sie von dieser nur durch eine Mar-
kierung getrennt sind und gegeniiber der
Fahrbahn keinen Niveauunterschied be-
sitzen. Ansonsten gehoren sie zum Geh-
weg. Gehwege sind selbststindige Wege
sowie alle Stra3enteile, die erkennbar von
der Fahrbahn abgesetzt sind und deren
Nutzung durch FuBlginger vorgesehen
und geboten ist. Als Gehwege gelten
ebenfalls Mischverkehrsfldchen, die ge-
meinsam als FuBweg und Parkfldche ge-
nutzt werden diirfen. StraBenbegleitgriin
ist kein Bestandteil der Gehwege. Sons-
tige offentliche Parkplitze und Park-
taschen werden entsprechend der Mog-
lichkeiten durch die Stadt Halle (Saale)
gereinigt.

(4) Die auBlergewoOhnliche Reinigung
dient der Beseitigung auergewohnlicher
Verschmutzungen. Sie ist vorzunehmen,
wenn die Verkehrssicherheit die Beseiti-
gung erfordert, die Gefihrdung des
Grundwassers durch OI- und Kraftstoffe
eintreten kann oder die Sauberkeit auf
den offentlichen Straflen erheblich beein-
trichtigt ist.

(5) Der Winterdienst umfasst das Schnee-
raumen und das Streuen bei Winterglitte.
Soweit der Winterdienst von der Stadt
durchgefiihrt wird, bestimmt diese nach
pflichtgemiBem Ermessen unter Beach-
tung der Verkehrssicherungspflicht Um-
fang, Art und Reihenfolge der Streu- und
SchneerdummaBnahmen.

(6) Die Stadt Halle (Saale) kann die Stra-

(7) Die Durchfiihrung der Leistung ist
nachweispflichtig.

L §2
Ubertragung der
Reinigungspflicht auf die Anlieger

Die Reinigung der offentlichen Stra3en
wird in dem in den §§ 3 und 4 festgeleg-
ten Umfang den Eigentiimern der an sie
angrenzenden und durch sie erschlosse-
nen Grundstiicke (Anlieger) auferlegt.
Den Eigentiimern der anliegenden
Grundstiicke werden die Eigentiimer der
sonstigen durch die StraB3en erschlosse-
nen Grundstiicke (Hinterliegergrund-
stiicke gem. § 5 Abs. 3 der Satzung) und
die NieBbraucher (§ 1030 BGB), Erb-
bauberechtigten, Wohnungsberechtigten
(§ 1093 BGB), Dauerwohn- bzw. Dauer-
nutzungsberechtigten (§ 31 WEG) sowie
Gebidudeeigentiimer i. S. d. Art. 233 §§
2b, 3 und 4 EGBGB gleichgestellt.
Sind die Anlieger beider StraBenseiten
reinigungspflichtig, so erstreckt sich die
Reinigung nur bis zur Straenmitte. Ist
die Strafle nur einseitig bebaut oder aus
anderen Griinden nur auf einer Straflen-
seite ein reinigungspflichtiger Anlieger
vorhanden, ist die Strafle in der gesam-
ten Breite zu reinigen. Bei Eckgrundstii-
cken werden die zu reinigenden Flichen
bis zum Schnittpunkt der Mittellinie bei-
der Strallen erweitert, wenn beide Stra-
Ben zur Reinigungsklasse VI gehoren, an-
sonsten bis zum Fahrbahnrand der von
der Stadt zu reinigenden Fahrbahn. Meh-
rere Reinigungspflichtige eines Grund-
stiickes sind gemeinsam verpflichtet.
Die Anlage zur Stralenreinigungssatzung
mit den darin verzeichneten Straen ist
Bestandteil dieser Satzung; Stralenum-
benennungen haben keinen Einfluss auf
die Reinigungspflicht.

§3
Art und Umfang
der Reinigungspflicht

(1) Die Stadt Halle (Saale) teilt die zu
reinigenden oOffentlichen Stralen nach
pflichtgemidBem Ermessen in Reini-
gungsklassen ein. Anzahl, Art und Um-
fang der Reinigung richten sich nach der
Einstufung der Strae in die jeweilige
Reinigungsklasse. Die Festlegung der
Reinigungsklassen und die Einstufung
der Strafen orientiert sich an dem
typischerweise zu erwartenden Ver-
schmutzungsgrad und an dem hieraus
folgenden Reinigungsbediirfnis und
nimmt Riicksicht darauf, ob und inwie-
weit nach den gegebenen Verkehrsver-
hiltnissen die Ubertragung der Reini-
gungspflicht auf die Anlieger zumutbar
ist. Die Zugehorigkeit einer Stralle zu
einer Reinigungsklasse sowie die Anzahl
der planmiBig durchgefiihrten Reinigun-
gen ergeben sich aus der Anlage zur
StraBenreinigungssatzung, die Bestand-
teil der Satzung ist.

(2) Der Stadt obliegt in den Reinigungs-
klassen
- I'bis V und VII

a) die Reinigung der Fahrbahn und
FuBgéngerstralen

b) der Winterdienst auf Fu3gingeriiber-
wegen

klassen

- I, 11, 11, V, VI und VII die Reinigung
der Gehwege

- I bis VII der Winterdienst auf Gehwe-
gen

- VI

a) zusitzlich die Reinigung der Fahrbahn
(kein Winterdienst)

b) zusitzlich der Winterdienst auf Fuf3-
gingeriiberwegen.

(3) Soweit die Reinigungsverpflichtung
der Stadt obliegt, ist wie folgt zu reini-
gen:

- Reinigungsklasse I 1x wochentlich

- Reinigungsklasse II 2x wochentlich

- Reinigungsklasse 111 3x wochentlich

- Reinigungsklasse IV Fahrbahn: 6x wo-
chentlich

Gehwege: Grundreinigung 1x wochent-
lich und Aufsammeln Papier und Un-
rat 4x wochentlich.

FuBlgingerstraen: Grundreinigung 6x
wochentlich und Aufsammeln von Pa-
pier und Unrat 4x wochentlich

- Reinigungsklasse V Fahrbahn 4x jéhr-
lich bzw. 8x jéhrlich

- Reinigungsklasse VII Fahrbahn 14-
tiaglich.

Soweit die Reinigungsverpflichtung den

Anliegern obliegt, ist wie folgt zu reini-

gen:

- Reinigungsklassen I, II, III, V, VI und
VII mindestens 1x wochentlich

- Eigentiimer von Grundstiicken mit
Gaststitten oder Ladenlokalen haben
den Gehweg tidglich an jedem
Offnungstag der Gaststitte bzw. des
Ladenlokales zu reinigen.

Diese Regelung gilt fiir alle Reini-

gungklassen.

- Die Anlieger haben im Rahmen ihrer
Anliegerverpflichtung die von ihnen zu
reinigenden Flidchen stets rein zu hal-
ten.

(4) Zur ordnungsgeméBen Reinigung ge-
hort die Beseitigung von Schmutz, Glas,
Laub und sonstige Verunreinigungen je-
der Art sowie auf Gehwegen auch die
Beseitigung von stérendem Gras- und
Pflanzenbewuchs. Dabei ist die Anwen-
dung von Herbiziden nicht erlaubt. Be-
lastigende Staubentwicklung ist zu ver-
meiden. Kehrricht und sonstiger Unrat
darf nicht in StraBenrinnen, Einlauf-
schichte und Griaben gekehrt werden.

(5) AuBergewohnliche Verunreinigun-
gen, wie z. B. auch durch Baustellen,
durch die die Verkehrssicherheit gefahr-
det werden kann, sind durch den
Reinigungspflichtigen unverziiglich zu
beseitigen, soweit nicht nach anderen
Rechtsvorschriften eine Verpflichtung
des Verursachers besteht. Ist dies wegen
der Art und des Umfangs der Verunrei-
nigung nur durch den Einsatz von
Spezialmitteln oder -gerédten moglich, so
hat der Reinigungspflichtige unverziig-
lich die Stadt Halle (Saale) (Feuerwehr)
oder die Polizei iiber die Verunreinigung
zu unterrichten.

§4
Winterdienst durch den Anlieger
(1) Die Gehwege sind in einer fiir den

FuB3géngerverkehr erforderlichen Breite
von mindestens 1,50 m von Schnee frei-

en.
Handelt es sich um Straen oder Strafen-
teile, die keine Gehwege haben, so ist ein
entsprechend breiter Streifen an den Rén-
dern der Strale von Schnee und Eis frei-
zuhalten.

Die Anlieger, denen der Winterdienst auf
FuBgingeriiberwegen iibertragen ist, sind
verpflichtet, die fiir den FuB3ginger-
verkehr notwendigen Ubergiinge, insbe-
sondere an Straenkreuzungen und Ein-
miindungen, in einer Breite von mindes-
tens 1,50 m von Schnee freizuhalten und
mit abstumpfenden Mitteln zu bestreu-
en.

(2) Wo die Breite des Gehweges aus-
reicht, darf der Schnee nur auf dem Geh-
weg, sonst nur auf der Grenze von Geh-
weg und Fahrbahn so abgelagert werden,
dass der Verkehr hierdurch nicht mehr als
unvermeidbar behindert wird. Dabei sind
Radwege, Straf3enablidufe und Hydranten
freizuhalten.

(3) Die Verwendung von Salz und sons-
tigen auftauenden Stoffen ist nur erlaubt
a) in besonders begriindeten klimatischen
Ausnahmefillen, wie extreme Schnee-
und Eisglitte sowie bei Eisregen;

b) auf Treppen, Rampen, Briickenauf-
und -abgingen, Gefille- oder Steigungs-
strecken oder auf dhnlichen Gefahren-
stellen.

Baumscheiben und begriinte Flichen
diirfen nicht mit Salz oder sonstigen auf-
tauenden Stoffen bestreut werden.
Schnee, der mit solchen Stoffen ver-
mischt ist, darf auf und an ihnen nicht
abgelagert werden.

(4) In der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr
gefallener Schnee und entstandene Glit-
te sind unverziiglich nach Beendigung
des Schneefalls bzw. nach dem Entste-
hen der Glitte zu beseitigen. Nach 20.00
Uhr gefallener Schnee und entstandene
Glitte sind am darauffolgenden Tag mon-
tags bis freitags bis 7.00 Uhr, samstags
bis 8.00 Uhr und sonn- und feiertags bis
9.00 Uhr zu beseitigen.

§5
Begriff des Grundstiickes

(1) Ein Grundstiick im Sinne der Satzung
ist unabhéngig von der Eintragung im
Liegenschaftskataster und im Grundbuch
jeder zusammenhédngende Grundbesitz,
der eine selbststindige wirtschaftliche
Einheit bildet.

(2) Erschlossen ist ein Grundstiick, wenn
seine wirtschaftliche oder verkehrliche
Nutzung durch die Strafle, insbesondere
durch einen Zugang oder eine Zufahrt
moglich ist. Dies gilt auch, wenn das
Grundstiick durch Anlagen wie Griben,
Boschungen, Griinanlagen, Mauern oder
in dhnlicher Weise von der offentlichen
Stralle getrennt ist.

(3) Hinterliegergrundstiicke sind Grund-
stiicke, die nicht an einer 6ffentlichen
Stral3e liegen, durch diese aber erschlos-
sen sind. Wenn nur Zufahrten oder Zu-
wege, die Bestandteil des Hinterlieger-
grundstiickes sind, eine gemeinsame
Grundstiicksgrenze mit der offentlichen
Straf3e bilden, so ist das gesamte Grund-
stiick als Hinterliegergrundstiick zu be-
trachten.

Die Stadt Halle (Saale) erhebt fiir die von
ihr durchgefiihrte Reinigung der 6ffent-
lichen Straflen Benutzungsgebiihren nach
der jeweils geltenden Fassung der Sat-
zung liber die Erhebung von Stralen-
reinigungsgebiihren.

§7
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 6
Abs. 7 der Gemeindeordnung fiir das
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) handelt,
wer vorsitzlich oder fahrlissig

als Reinigungspflichtigeri. S. d. § 2 Abs.
1

- den ihm nach § 3 Abs. 2 obliegenden
Reinigungspflichten nicht oder nach § 3
Abs. 3 und 4 nicht ordnungsgemal nach-
kommt;
- auBlergewohnliche Verunreinigungen
nicht unverziiglich beseitigt bzw. den
zustidndigen Stellen meldet (§ 3 Abs. 5);
als Winterdienstpflichtiger i. S. d. § 2
Abs. 1;
- den ihm nach § 3 Abs. 2 obliegenden
Winterdienstpflichten nicht nachkommt;
- Gehwege, Stralen, Straflenteile oder
FuBgingeriiberwege nicht in der erfor-
derlichen Breite von Schnee freihélt bzw.
nicht bei Eis- und Schneeglitte mit ab-
stumpfenden Stoffen bestreut (§ 4 Abs.
D;
- Schnee nicht gemél § 4 Abs. 2 abla-
gert;
- Salz und sonstige auftauende Stoffe ent-
gegen § 4 Abs. 3 verwendet oder mit sol-
chen Stoffen vermischten Schnee auf
oder an Baumscheiben und begriinten
Flachen ablagert;
- Schnee oder Glitte nicht geméf § 4 Abs.
4 piinktlich beseitigt.
(2) Fiir das Verfahren gelten die Vor-
schriften des Gesetzes iiber Ordnungs-
widrigkeiten (OWiG) in der jeweils giil-
tigen Fassung.
(3) Die Ordnungswidrigkeit kann mit ei-
nem Buflgeld in Hohe von bis zu 2.500
Euro geahndet werden.
§8

Verwaltungszwang
Tritt durch Vernachlédssigung der Reini-
gungs- oder Winterdienstpflichten eine
Gefihrdung der offentlichen Sicherheit
oder Ordnung ein, ist die Stadt Halle
(Saale) berechtigt, unabhéngig von § 7
unter den Voraussetzungen des Gesetzes
iiber die 6ffentliche Sicherheit und Ord-
nung des Landes Sachsen-Anhalt (SOG
LSAvom 1.01.1996 GVBI. S. 2) Verwal-
tungszwang auszuiiben. Insbesondere
kann auf Kosten des reinigungspflich-
tigen Anliegers Ersatzvornahme angeord-
net werden.

§9
In-Kraft-Treten
Die Satzung tritt am 1. Januar 2004 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Strafen-
reinigungssatzung vom 18. Juni 1997,
zuletzt gedndert durch die 5. Satzung zur
Anderung der Satzung iiber die StraBen-
reinigung in der Stadt Halle (Saale) vom
18. Dezember 2002, auller Kraft.
Halle (Saale), 18.12.2003
Ingrid HiuBler,
Oberbiirgermeisterin

(Anlage zur Satzung auf Seite 15)

Anzeigen

August-Bebel-Apotheke
Inh. Dr. G. Nother-Fleig

Arzneimittel — neue Regelungen erho-
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August-Bebel-Platz 9
06108 Halle
Tel. 2023772
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Panda-Apotheke
Inh. Susanne Hoffmann
Am Gastronom 8
06124 Halle

Tel. 6802890
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DOM-APOTHEKE
Inh. Marion Bornschein
Mansfelder Str. 66

06108 Halle
Tel. 2023914

hen die Verantwortung der Biirger

Mit dem Beginn des neuen Jah-
res werden alle Patienten mit ei-
ner ganzen Reihe von neuen ge-
setzlichen Anderungen im Ge-
sundheitswesen konfrontiert. Vie-
le dieser Regelungen, die die Bei-
trage der gesetzlichen Kranken-
versicherung senken sollen, wer-
den die Biirger zunéchst finanzi-
ell belasten. So miissen neben ei-
ner Praxisgebiihr beim Arzt oder
Zahnarzt auch erhohte Zuzahlun-
gen zu Arzneimitteln geleistet
werden. (*)

Aber nicht nur durch die Zuzah-
lungen wichst die Belastung der
Biirger. Dariiber hinaus diirfen
nichtverschreibungspflichtige
Arzneimittel nur noch in Ausnah-
mefillen von Arzt auf Kassenkos-
ten verordnet werden. Das heif3t,
die Patienten miissen sich diese
Arzneimittel in der Apotheke
selbst kaufen. Das ist nicht nur ein
finanzieller Mehraufwand, mit
dieser Regelung wichst auch die
Verantwortung des Patienten fiir
seine Gesundheit. Arzneimittel
sollten im Bedarfsfall nur nach
einer Beratung und den jeweiligen
Beschwerden entsprechend ge-
kauft werden, eine ,,Schnépp-

chenjagd® wird letztendlich weder
der Gesundheit noch dem Geld-
beutel diesen. Fiir den Patienten
wird damit das individuelle Bera-
tungsgesprich in ,,seiner* Apothe-
ke um so wichtiger.

Die Apotheker warnen in diesem
Zusammenhang vor scheinbar
glinstigen Angeboten aus dem In-
ternet-Versandhandel, gerade Arz-
neimittelhdndler aus dem Ausland
werden versuchen, auf dem deut-
schen Markt ein schnelles Ge-
schéft zu machen. Der Verbrau-
cher aber kann die Preise und die
Qualitit der angebotenen Arznei-
mittel und Dienstleistungen nur
unzureichend beurteilen, und oft
hat die Apotheke vor Ort Arznei-
mittel mit gleichen Wirkstoffe zu
wesentlich giinstigeren Preisen.

(*)

Diese Zuzahlungen, die die Apo-
theken fiir die Krankenkassen
kassieren miissen, belaufen sich
auf 10 % des jeweiligen Arznei-
mittelpreises, jedoch mindestens
5 ,-* und maximal 10,-¢. Auch die
bisher iiblichen Zuzahlungsbe-
freiungen fiir chronisch Kranke
oder Geringverdiener wird es

gemeinmedizin
Frau Dorte Dorant.

Thnen allen alles Gute.
Ihr Dr. Hubert NieSen

Praxisiuibergabe

Praxis Dr. Hubert Nieflen

Sehr geehrte, liebe Patienten,
zum 1. Januar 2004 iibergebe ich meine Arztpraxis in
der Georg-Cantor-Strale 1 an die Fachérztin fiir All-

Fiir das mir in den vielen Jahren meiner Tétigkeit ent-
gegengebrachte Vertrauen mochte ich Thnen sehr herz-
lich danken und hoffe, dass Sie dieses auch auf meine
Nachfolgerin iibertragen werden.

Bedanken mochte ich mich auch bei allen Kollegen,
mit denen ich sehr gut und ohne Komplikationen im
Interesse der Patienten zusammenarbeitete.
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NIEMEYER-APOTHEKE

INHABERIN URSULA GUTLE e
NIEMEYERSTR. 22, 06110 HALLE W |
TEL. 03 45-2003547
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Riebeck-Apotheke
Inh. Dr. Sylvia Reichardt
Philipp-Muller-Str. 58

a Apotheke

Gimritzer Damm
Maria Danders e.K.

zundchst nicht mehr geben. Eine
Befreiung ist erst moglich wenn
die Ausgaben 2% (chronisch
Kranke 1%) des Bruttojahresein-
kommens iibersteigen. Lediglich
Kinder und Jugendliche bis zum
18. Lebensjahr miissen auch im
neuen Jahr keine Zuzahlungen in
der Apotheke leisten.

(Mathias Arnold)

06110 Halle
Tel. 20039 04 Unstrutstr. 1%3".0%15‘% 8H0a|3|g
, - >
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Apotheke Am Hansering
Hansering 12

Apothekerin Ines Wenzel
06108 Halle

Tel. 200 38 52

Apotheke Am Landrain
Dessauer Strale 5
Apothekerin Angelika Wenzel
06118 Halle

Tel. 52000 25

Galenus-Apotheke
GroBe Steinstralle 12
Prof. Dr. Udo Wenzel
06108 Halle

Tel. 20910 32




Seite 15

19. Dezember 2003

&

®

Satzu n g tiber die StraBBenreinigung in der Stadt Halle (Saale) (StraBenreinigungssatzung) vom 17. Dezember 2003

Anlage zur Satzung iiber die StraBenreinigung in der Stadt
Halle (Saale) (StrafRenreinigungssatzung) — alphabetisch

geordnet
Strafle Zusatz Reinigungs-
klasse

Adam-Kuckhoff-Str. 1
AdolfstraBe I
Agnes-Gosche-Str. zw. Stadtforststra3e und

Ellen-Weber-Stralle V (4x jdhrlich)
Akeleistralle VII
Albert-Ebert-Strafe VII
Albert-Einstein-Str.  auBler Sackgasse 1
Albert-Schweitzer-Str. aufler Sackgasse hinter

der Wolfensteinstralie 1
Alfred-OelBner-Str. V (8x jdhrlich)
Alfred-Reinhardt-Str. zw. Tiefe Strale und

Regensburger Strafle VII
Alte Heerstralie zw. Kasseler Str. und Broi-

hanstr. auBler Stichstralen  VII
Alte Schmiede V (4x jéhrlich)
Alter Markt I\%
Alwinenstral3e VII
Am Bauhof 1
Am Bruchsee zw. An der Magistrale

und Lise-Meitner-Str.

auller Nebenstrafien 1
Am Bruchsee zw. Lise-Meitner-Str. und

Zur Gartenstadt ViI
Am Gastronom einschlieBl. aller Stichstr. 1
Am Gesundbrunnen VII

Am Griinen Feld

Am Hagedorn

Am Heidebad

Am Heiderand

Am Heidesee

Am Hohen Ufer
Am Kirchtor

Am Leipziger Turm
Am Meeresbrunnen
Am Nordbad

Am Schenkteich
Am Stadion

Am Steintor

Am Tagebau

Am Taubenbrunnen
Am Treff

Am Tulpenbrunnen
Am Waldrand

An der Feuerwache

An der Feuerwache

An der Fliederweg-
kaserne

An der Magistrale

An der Marienkirche
An der Moritzkirche
An der Saalebahn

An der Schwemme
An der Schwimmbhalle

nur Innenseite Griinfliche
im Einmiindungsbereich
Damaschkestrafie
einschliefl. aller Stichstr.
einschlieBl. Parkplatz

einschlieBl. Parkplatz

nur Fugidngerzone
einschliefl. Parkplatz

zw. Richard-Paulick-Str.
und B 80

zw. Richard-Paulick-Str.
und An der Magistrale

nur im Bereich der Baulast
der Stadt Halle (Saale)

An der Waisenhausmauer

An der Wilden Saale
An der Witschke
Angerstralie
Anglerstrafie

Anbhalter Platz
Anbhalter Stral3e

Ankerstra3e
Apoldaer Strafie
Augustastraf3e
August-Bebel-Platz
August-Bebel-Straflie

AuBere Diemitzer Str.
Auflere Hordorfer Str.
AulBere Leipziger Str.
AuBere Lettiner Str.
Azaleenstralle
Barbarastral3e
Barfiiferstralle
Birgasse

Bechershof

Beesener Strafie
Begonienstrafie

Begonienstrafie
Bergschenkenweg

Bergstrafle
Berliner Chaussee

Berliner Strafle

Berliner Strafle
Berliner Stra3e

Bernburger Strafie

Bertha-v.-Suttner-Platz

Bertramstral3e
Beyschlagstralle
Binnenhafenstralle
Bliicherstral3e

zw. Bollberger Weg
und Siidstadtring

zw. Magdeburger Straf3e
und Dorotheenstrafie

zw. August-Bebel-Platz und
Joliot-Curie-Platz

auller Stichstraflen

zw. Lilienstrale und

Zur Saaleaue

zw. Lilienstrale und
Bliicherstrafle

zw. Landrain und Gottfried-
Keller-Str. auBer Stichstr.

zw. Dessauer Straf3e und
Miihlrain

zw. Paracelsusstrafle und
Freiimfelder Strafie

zw. Freiimfelder Strafle
und Bahniibergang
(Anschlussgleis)

zw. Bahniibergang
(Anschlussgleis) und
Rosenfelder Strafie

V (4x jdhrlich)
V (4x jéhrlich)
V (8x jdhrlich)
|

V (8x jdhrlich)
VII

I

11

VII

V (8x jéhrlich)
VII

VII

1I

V (4x jahrlich)
VII

I

|

V (8x jdhrlich)

I
V (8x jihrlich)
VI
VI

VII
Vil

b b e et
.

I

VII

I

V (4x jéhrlich)
V (4x jahrlich)
VII

VII

1I

I

|

I

1I
VII

VII
1

V (8x jdhrlich)

II

V (8x jihrlich)
I

VII
1
1
VII
VII

Strafle Zusatz Reinigungs- Stralle Zusatz Reinigungs-
klasse klasse
Blumenauweg zw. Waldstraf3e und Carl-Robert-Strafle I
und Kolkturmring I Fischer-v.-Erlach-Str. zw. Fleischmannstrae und
Blumenauweg zw. Kolkturmring und Reilstrae (Sackgasse) viI
Willi-Riegel-Strae VII Fleischmannstral3e einschlieBlieBlich Bahn-
Bolbergasse I unterfithrung vl
Bollberger Weg zw. Torstralle und Fliederweg vl
Siidstadtring 1I Flutgasse I
Bollberger Weg zw. Stidstadtring und Fontanestralie I
Am Schenkteich aufler Forsterstraf3e I
Stichstraflen VII Franckeplatz v
Bornknechtstral3e I Franckestrafle III
Brachstedter Strae  zw. Posthornstrale und Franz-Heyl-Straf3e I
Rosenwinkel V (4x jahrlich) | Franzosensteinweg zw. Tornauer Weg und
Brachwitzer Strafie VI Kirschallee V (4x jahrlich)
Brandbergweg II Franzosenweg viI
Braunschweiger Bogen I Frau-v.-Selmnitz-Str. viI
Bremer Strafie VII Freiimfelde VI
Broihanstrafle VII Freiimfelder Strafe II
Briiderstra3e zwischen Neunhduser und Freyburger Strale II
Kleine Steinstralie 1 Friedemann-Bach-Platz v
Briiderstrafie zwischen Neunhéuser und Friedenstralle zw. Reilstralle und Witte-
Marktplatz 1I kindstra3e I
Briihlstrafle VII Fritz-Hoffmann-Str: I
Brunoswarte I Frohe Zukunft zw: Dessauer Strafle und
Buddestrae I Miihlrain VII
Bugenhagenstrafie VII Fuchsbergstralie auBer Stichstraien V (4x jéhrlich)
Burgstralie 1I FuBgingerzone
Buswendeschleife an Silberhohe zw. Straflenbahnhalte-
der Stralenbahnwen- stelle ,,S-Bahnhof Silber-
deschleife Beesen einschlieBlich der Zufahrt ~ VII hohe* u. Punkthochhaus
Calvinstraf3e VII Jessener Stralle 36 ein-
Camillo-Irmscher-Str. VII schlieBl. Weg zwischen den
Carl-Robert-Strafe I Verkaufspavillons II
Charles-Dickens-Str.  zwischen Hemingwaystr. Galerie im Griinen Fullgidngerzone zw.
und Steinbeckstrafie VII Hallorenstrale und Am
Charlottenstraf3e 1 Tulpenbrunnen VIl
Chemiestrale zw. Camillo-Irmscher-Str. Geiststrale v
und Eisenbahnstrafle VII Genthiner Strafe VII
Dachritzstrale 1I Georgi-Dimitroff-Str. zw. Karlsruher Allee und
Damaschkestraf3e 1I Merseburger Strafle aufler
Daniel-Poppelmann-  zw. Johann-Gottfried- Stichstraen I
Stralle Schadow-Strae und Georgstrafie I
Richard-Paulick-Stralle VI Gerberastralle VII
Dautzscher Strafle V (4x jdhrlich) | Geschwister-Scholl-
Delitzscher Stra3e zw. Klingenthaler Strae Strafle VIl
und Ortsausgangsschild I Gimritzer Damm II
Delitzscher Strafle zw. Freiimfelder Strafle Glauchaer Platz v
und Klingenthaler Stra3e II Glauchaer Straf3e I
Delitzscher Strafle zw. Riebeckplatz und Gneisenaustrafie vl
Freiimfelder Straf3e I Goldbergstrafie zw. Willi-Dolgner-Stral3e
Dessauer Platz 111 und Zdberitzer Stralle V (4x jahrlich)
Dessauer Strafle II Goldsteinstrale VII
Dieselstralle zw. Europachaussee und Gothaer Straf3e nur Innenseite Griinfldche
Merseburger Strafe I im Einmiindungsbereich
Dieselstralle zw. Europachaussee und Berliner Stralle V (4x jahrlich)
Leipziger Chaussee VIl Gottesackerstrale I
Diesterwegstra3e II Gottfried-Keller-Str.  zw. Wilhelm-Busch-Str.
Dolauer Strafle zw. Krollwitzer Stralle und Métzlicher Strafle VII
und Talstral3e I Gottinger Bogen aufBer StichstraBen I
Dolauer Straf3e zw. Brandbergweg und Graseweg I
Krollwitzer Strale 1I Grenobler Strafle zw. Murmansker Str. und
Do6lbauer Landstraf3e V (4x jéhrlich) Veszpremer Strafle VII
Domplatz v Grenzstrale zw. Fritz-Hoffmann-Str.
Domstral3e 1AY und Zufahrt zum Grund-
Dorotheenstralle I stiick Grenzstrafle 16 Vil
Dreyhauptstralie 1 Grofle Brauhausstralle II
Drosselweg zw. Calvin- und Zwinglistr. VII Grof3e Brunnenstraf3e II
Dukatenstral3e Vi Grofle Klausstralle I
Diirrenberger Strafe VII Grofe Mirkerstral3e II
Eierweg zw. Kaiserslauterer Str. und Grofle Nikolaistrale II
Ropziger Briicke V (8x jéhrlich) | GroBe Schlossgasse I
Eisenbahnstrale zw. Chemiestrafle und Grofle Steinstral3e aufler StichstraBe v
Tiefe Strafe VII Grofle Ulrichstrale v
Eislebener Straf3e zw. Nietlebener Straf3e und Grofle WallstraB3e I
Teutschenthaler Landstrale VII Grofler Berlin I
Elsa-Bréindstrom-Str.  zw. Vogelweide und GroBer Sandberg II
StraBenbahnwendeschleife I Grubenstrafie Vil
Elsa-Brindstrom-Str.  zw. Vogelweide und Griiner Platz VII
Robert-Koch-Strafe 1I Guldenstraf3e auller Stichstrafle I
Elsterstralle nur Innenseite Griinfliche Guldenstralle Stichstra8e in Richtung
im Einmiindungsbereich Dukatenstral3e VIl
zur Regensburger Strafle V (4x jéhrlich) | Giinter-Mayer-Strale aufler unbefestigter
Emil-Eichhorn-Straf3e VI Stral3enabschnitt V (4x jdhrlich)
Emil-Schuster-Strale auflerhalb des Stadtteils Gustav-Anlauf-Strafle II
Seeben V (4x jdhrlich) | Gustav-Bachmann-Str. nur kiirzeste Verbindung
Emil-Schuster-Strae innerhalb des Stadtteils zw: Ottostrafe und
Seeben VII Emil-Fischer-Strafle VII
Erich-Kistner-Strafe VII Gustav-Staude-Strafie I
Erich-Weinert-Stral3e VIl Gutjahrstrafle I
Ernst-Barlach-Ring ~ zw. Richard-Paulick-Str. Habichtsfang aufler Stichstraen VIl
und Richard-Horn-Strae  VII Hackebornstrae I
Ernst-Grube-Strafie 1 Haferweg auBer Stichstra3en V (4x jahrlich)
Ernst-Hermann- Halberstidter Strafle I
Meyer-Strafle auf3er Stichstra3en 1 Halle-Saale-Schleife V (4x jahrlich)
Ernst-Kamieth-Straf3e 1 Hallesche Straf3e VII
Ernst-Toller-Stra3e zw. Rudolf-Breitscheid- Hallorenring v
Str. und Philipp-Miiller-Str. I Hallorenstraf3e I
Etkar-André-Stralle VII Hamburger Strafle VIL
Europachaussee V (8x jéhrlich) | Hanfweg auBer Stichstrafien V (4x jahrlich)
Fiéhrstrafe zw. Seebener Strafie und Hanoier Strafie VI
Giebichensteinbriicke 1I Hans-Dittmar-Strafle I
Fihrstralle zw. Giebichensteinbriicke Hansering v
und Riveufer VII Harz I
Farnstrafie VII Harzgeroder Strafle VI
Felsenstraf3e VII Heideallee I
Fiete-Schulze-Stralle VIl Heidering I
Fischerring VII Heidestrafle I
Fischerstecherstrae  zw. Saalering u. Zanderweg VII

Fischer-v.-Erlach-Str.

zw. Thomas-Miintzer-Platz

(Fortsetzung auf Seite 16)
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(Fortsetzung von Seite 15) Strafie Zusatz Reinigungs- Strafie Zusatz Reinigungs-
Stralle Zusatz Reinigungs- klasse klasse
klasse
Leipziger Chaussee 1I Planenaer Landstrafle V (4x jahrlich)
Heideweg zw. Am Waldrand und Leipziger Strafle einschl. FuBgingerweg Platz der Volker-
Otto-Kanning-Strafe V (8x jahrlich) zur Martinstrafle zw. den freundschaft I
Heinrich-Lammasch- Grundstiicken Leipziger Platz Drei Lilien I
Platz vl Straf3e 33 und 34 v Porphyrstrafle v
Helene-Stocker-Platz I Liebenauer Strafie II Prager Strafie zw. Kaiserslauterer Str.
Helmut-Just-Straf3e VI Lieskauer Stral3e V (4x jéhrlich) und Reichenberger Strale  VII
Helmut-v.-Gerlach-Str. VII Lilienstraf3e I Puschkinstralle zw. Adam-Kuckhoff-Str. u.
Hemingwaystrafle zw. Passendorfer Str. Lise-Meitner-Stralle I Ludwig-Wucherer-Strale 1
und Charles-Dickens-Str. VII Lortzingbogen VI Raffineriestrale I
Hermannstraf3e I Louis-Braille-StraBe  zw. Kantstrae und Rainstralle zw. Burgstrafie u. Felsenstr. VII
Herrenstraf3e II Bugenhagenstralie VII Rannische Stralle 10Y
Hettstedter Strafle I Ludwig-Bethcke-Str. I Rannischer Platz I
Hobergweg zw. Hortensienweg und Ludwigstralle I Rathausstraf3e II
Dautzscher Strafle V (4x jahrlich) | Ludwig-Wucherer-Str. 1I Rathenauplatz I
Hochweg auBer unbefestigter Strallen- Liineburger Bogen I Regensburger Strale  Hausnummern 1 bis 7¢
abschnitt V (4x jahrlich) | Lunzbergring VII und 141 bis 144 I
Hohe Strafle VII Lutherplatz II Regensburger Strale  auBer Hausnummern 1 bis
Holzplatz auBer Stichstraen VII Lutherstraf3e FuBigidngerzone zw. 7cund 141 bis 144 1T
Hortensienweg VII Beesener Straf3e und Reideburger Landstr. V (4x jahrlich)
Howorkastraf3e zw. Emil-Schuster-Str. Beethovenstrafe VII Reideburger Strafie zw. Landsberger Strafle und
und Griiner Platz VII Lutherstraf3e nur Innenseite Griinfliache Freiimfelder Strafle I
Hubertusplatz I bzw. Griinstreifen zw. Reideburger Strafle zw. Freiimfelder Str. und
Humboldtstraf3e zw. Paracelsusstra3e und Beethovenstrafle u. Luther- Fiete-Schulze-Strafie VI
Schleiermacherstrafle I platz sowie zw. Lutherplatz Reilstralie zw. Abzweig Stadtautobahn
Huttenstralle II und Nauestralle V (4x jahrlich) und Reileck auBler Stichstr. 11
HyazinthenstraBe aufler Anlieger- u. Stichstr. ~ VII Magdeburger Chaussee I
Industriestralle zw. Merseburger Strafle Magdeburger Strafe II Reilstralie zw. Geschwister-Scholl-Str.
und Weillenfelser Strafle I Mannheimer Straf3e VII u. Abzweig Stadtautobahn  III
Industriestraf3e zw. Merseburger Strafle und Mansfelder Strale zw. Hafenstrafle und Rennbahnkreuz III
Camillo-Irmscher-Str. VII Robert-Franz-Ring 1I Rennbahnring I
Jagergasse I Mansfelder Strafe zw. Hafenstrafle und Richard-Horn-Stralle VII
Jahnstrafle I Rennbahnkreuz VII Richard-Paulick-Str. II
Jamboler Strafie zw. Murmansker Str. und Marienstraf3e I
Ouluer Stral3e Vil Marktplatz v Richard-Wagner-Str.  zw. Reileck und Gro8e
Jessener Straf3e VII Martha-Brautzsch-Str. I Brunnenstra3e I
JoachimstalerstraBe ~ zwischen Briihlstra3e und Marthastraf3e zw. Adam-Kuckhoff-Str. Riebeckplatz I
Kreuzerstrafle VII und Joliot-Curie-Platz 1 Riveufer VII
Johannesplatz nur Innenseite Griinflaiche 'V (8x jdhrlich) Robert-Franz-Ring v
Johann-Gottfried- Martinstra3e zw. Topferplan und Robert-Koch-Strale  aufler Stichstraen 1T
Schadow-Stra3e Vil Roserstralle I Rontgenstrale VIl
Johann-Sebastian- einschlieBlich FuBweg zur Maschwitzer Straf3e V (4x jahrlich) | Rosenfelder Strafle V (8x jahrlich)
Bach-Straie Ernst-Hermann-Meyer-Str. ~ VII Matthias-Griine- Roserstralie I
Joliot-Curie-Platz v wald-Strafie zw. Johann-Gottfried- RoBbachstralle aufler Stichstrafen I
Julius-Kiihn-Strae ~ zwischen Berliner Str. und Schadow-Strafe und RoBlauer Straf3e VII
Thaerstralie V (4x jahrlich) Richard-Paulick-Strafle VII Rudolf-Breitscheid-
Jupiterstrafle VII Max-Lademann-Str. I Stralle zw. Ernst-Toller-Str. und
Kabelstrafle VII Maybachstrafe | Franckestrafle I
Kaiserslauterer Strale Vil Merseburger Strae  zw. Kasseler Straf3e und Rudolf-Ernst-Weise-
Kantstrafle I Weille-Elster-Briicke I Stralle I
Kanzleigasse 1 Merseburger Strae  zw. Riebeckplatz und Saalering zw. Blumenauweg und
KaolinstraBle Vil Kasseler Strafle 1 Zanderweg Vil
Kapellenplatz nur Innenseite Griinfliche  V (4x jéhrlich) | Mispelweg aufler Stichstra3en VII Salzgrafenplatz II
Kardinal-Albrecht-Str. I Mittelstrale 1 Salzgrafenstraf3e v
Karl-Ernst-Weg zw. Oppiner Strafe und Moritzburgring v Salzmiinder Straf3e zw. Heidebahnhof und
Emil-Schuster-Stra3e I Moritzkirchhof I Am Sonnenhang II
Karl-Liebknecht-Platz VII Moritzzwinger v Salzmiinder Strafie zw. Heidestraf3e und
Karl-Meseberg-Strafle I Motzlicher Stralle zw. Gottfried-Keller-Str. Heidebahnhof und auf3er-
Karlsruher Allee I und Jupiterstraf3e VII halb der geschloss. Ortslage V (8x jdhrlich)
Karzerplan 1 Miihlberg 1 Salzstralle I
Kasseler Straf3e zw. Merseburger Str. und Miihlgasse v Scharnhorststra3e Vil
WeiBenfelser Strale I Miihlpforte v Schieferstrafle Vil
Kithe-Kollwitz-Str.  zw. Haldenweg und Miihlrain zw. Zoberitzer Str. und Schiepziger Stralle auflerhalb der geschloss.
Delitzscher Straf3e 1 Grundstiick Miihlrain 88 V (4x jahrlich) Ortslage V (4x jahrlich)
Kithe-Kollwitz-Str.  zwischen Haldenweg und Miihlrain mit Ausnahme des Ab- Schiepziger Stralle nur in der geschlossenen
Wallendorfer Strafle V (4x jahrlich) schnittes zw. Zoberitzer Str. Ortslage VII
Katowicer Straf3e FuBgéngerzone zw. und Grundstiick Nr. 88 VII Schimmelstral3e I
Katowicer Strae und Miihlweg I Schkeuditzer StraBe ~ zw. den beiden Einmiin-
Diesterwegstraf3e inkl. Fuf3- Murmansker Strale | dungens Zum Planetarium  VII
weg zum Bollberger Weg I Neumarktstraf3e 1
Katowicer Strafie auBler FuBlgingerzone VII Neunhiuser I Schleiermacherstrale zw. Humboldtstra3e und
Kaulenberg 1I Neuragoczystralle zw. Salzmiinder Str. und Thomas-Miintzer-Platz I
Kellnerstra3e I Eigene Scholle VI Schlossberg v
Kirschallee V (4x jdhrlich) | Neustddter Passage untere und obere Ebene v Schmeerstrafie v
Kleine Brauhausstr. I Neuwerk I Schmiedstralle I
Kleine Klausstraf3e II Niemeyerstral3e Sackgasse ab Kurt- Schonebecker Stralle vl
Kleine Mirkerstraf3e II Eisner-Strafie 1 Schonnewitzer Strafle V (4x jahrlich)
Kleine Marktstraf3e I Nietlebener Strafle aufer Stichstrafen I Schopenhauerstraf3e I
Kleine Schlossgasse I Nordstral3e zwischen Brandbergweg und Schiilershof II
Kleine Steinstrafle I Heidering V (4x jahrlich) | Schulstraf3e I
Kleine Ulrichstraf3e v Nordstraf3e nordlich des Heideringes VII Seebener Strafle zw. Trothaer Strafe und
Kleiner Berlin I Oleariusstral3e zw. Salzgrafenstr. und Oppiner Strafle I
Kleiner Sandberg 1I Schiilershof I Seebener Strafie zw. Trothaer Strale und
Kleinschmieden v Oleariusstral3e zw. Kleine Ulrichstrae und Féhrstrafle II
Kolkturmring viI Salzgrafenstral3e v Selkestra3e v
Kothener Stra3e nur im Bereich der Baulast Oppiner Strafle I Silbertalerstrale vl
der Stadt Halle (Saale) 11 Otto-Kanning-Strae  zw. Salzmiinder Strae und Soltauer Straf3e I
Krausenstrafle I Heideweg V (8x jdhrlich) | Sonneberger Strae  zw. Apoldaer Strale und
Kreuzerstral3e zw. Joachimstalerstr. und Otto-Stomps-Strafle VII Friedhof Diemitz VIl
Silbertalerstrafle VII Ottostralie VII Spargelweg nur Zufahrtsbereich zw.
Kreuzvorwerk aufler Stichstraflen I Otto-v.-Guericke-Str. I Delitzscher Strafle und
Krollwitzer Strafe I Palmenstra3e VII Abzweigung Spargelweg V (4x jahrlich)
Kuhgasse 1 Paracelsusstraf3e zw. Am Steintor und Spiegelstralie II
Kiihler Brunnen I Lessingstral3e I Spitze I
Kurallee VII Paracelsusstraf3e zw. Lessingstrafle und Stadtautobahn zw. Dessauer Platz und Zoo 1
Kurt-Eisner-Straf3e zw. Niemeyerstrafle und Dessauer Platz 11 Stadtautobahn zw. Paracelsusstrafle und
Rudolf-Breitscheid-Strae I Passendorfer Strafie VII Volkmannstraf3e I
Kurt-Wiisteneck-Str. I Paul-Singer-Stral3e aufler Stichstraen VII Stadtautobahn zw. Rennbahnkreuz und
Kutschgasse 1 Paul-Suhr-Strafle II An der Waisenhausmauer |
Landrain zw. Dessauer Strafie und PeiBnitzinsel V (8x jahrlich) | Stadtforststrafe I
Carl-Robert-Strafie I PeiBnitzstrale zw. Steinmiihlenbriicke und StaBfurter Stralle zw. Genthiner Straf3e und
Landrain zw. Dessauer Strafie und PeiBnitzbriicke V (8x jahrlich) RoBlauer Stra3e VI
Miihlrain VII Pestalozzistrafle I Steg einschl. des separaten
Landsberger Straf3e I Pfannerhohe I FuBBweges beidseitig zum
Lange Stralle 1 Pfarrstrafle nur Innenseite Gebdude- und Einkaufszentrum Steg I
Lauchstédter Strafe I Freiflache Ecke Trothaer Str./ Steinbeckstrafle v
Lauferweg zw. Straf3e der Republik und Pfarrstralle V (4x jahrlich)
Am Gesundbrunnen VII Philipp-Miiller-Str. 1I (Fortsetzung auf Seite 17)
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19. Dezember 2003

Satzu n g tiber die StraBBenreinigung in der Stadt Halle (Saale) (StraBenreinigungssatzung) vom 17. Dezember 2003

(Fortsetzung von Seite 16) StraBe Zusatz Reinigungs- Strafe Zusatz Reinigungs-
. klasse klasse
Stral3e Zusatz Reinigungs-
klasse
Unterberg zw. Universititsring und Nordstra3e VIL
Steinbockgasse I Treppe zur August-Bebel- Willy-Lohmann-Strafe I
Steinweg I Strafle I Wittekindstralle I
Sternstrafle II Unterer Galgenberg- Wittenberger Strafle VI
Stichelsdorfer Weg  zw. Hortensienweg und weg V (4x jéhrlich) | Wolfensteinstrale zw. Albert-Schweitzer-Str.
Hanfweg V (4x jahrlich) | V. Vereinsstrafie I und Stadtautobahn I
Strae der Befreiung I Verbindungsstralle zw. Lortzingbogen und Wolfensteinstral3e zw. Reilstrafle und
Strale der Opfer des Ernst-Hermann-Meyer-Str. Albert-Schweitzer-Strale 1T
Faschismus I parallel zum Zollrain V (4x jdhrlich)
Strae der Republik II Verlidngerte Freiim- Wolfgang-Borchert-.  zw. Theodor-Storm-Str.
Siidpromenade VII felder Strafie zw. Delitzscher Str. und Stralle und Hettstedter Straf3e VII
Siidstadtring II 1. Einmiindung Reichs- Wormlitzer Platz nur Innenseite Griinfliche 'V (4x jihrlich)
Siidstralle zw. Pfannerhohe und bahnsiedlung VIl Wérmlitzer Stralle II
Philipp-Miiller-Strafle I Veszpremer Stralle nur vierspuriger Strafien- Yorckstraf3e VII
Talamtstral3e v abschnitt VI Zanderweg VI
Talstralle I Victor-Klemperer-Str. aufler Stichstraen I Zapfenstrafie I
Tangermiinder Strae zw. Zscherbener Str. und Vogelherd zw. Meisenweg und Zieglerstralie I
Am Taubenbrunnen vl Fliederweg vl Zbdberitzer Stralle zw. Miihlrain und Ortsaus-
Taubenstrafle I Vogelweide II gang in Richtung Zoberitz 'V (4x jihrlich)
Teutschenthaler Land- Volkmannstraf3e I Zollrain zw. Zscherbener Straf3e und
straf’e V (4x jdhrlich) | Waisenhausring v Stadtgrenze |
Thaliapassage I Waldkater V (8x jahrlich) | Zollrain zw. An der Magistrale und
Theodor-Neubauer- Waldmeisterstraf3e VII Zscherbener Strafle II
Stralle I Waldstralle zw. Hallweg u. Stadtforststr. | Zorbiger Strafle V (4x jdhrlich)
Theodor-Storm-Str. ~ zw. Weststral3e und Wolf- Zscherbener Landstr. V (4x jdhrlich)
gang-Borchert-Strafie VI Waldstrafle zw. Hallweg und Nordstrale V (4x jdhrlich) | Zscherbener Strafie I
Theodor-Weber-Str. I Wallendorfer Strale  zw. Schkeuditzer Strale und Zum Hufeisensee V (4x jahrlich)
Thomasiusstralle I Kithe-Kollwitz-Stralle V (4x jéhrlich) | Zum Planetarium VII
Thomas-Miintzer-Platz I Wallendorfer Strae  zwischen Zum Planetarium Zur Gartenstadt VII
Thiiringer Strale vl und Schkeuditzer Strafle vl Zur Saaleaue auBer Anlieger- und
Tiefe Strafe VII Walter-Hiilse-Straf3e I Stichstrafen 1T
Topferplan I Weinbergweg I Zwingerstrafle I
Tornauer Weg zw. Gut Seeben und Weillenfelser Strafie I Zwinglistralle VII
Franzosensteinweg V (4x jdhrlich) | Werrastral3e VIL Zwintschonaer
Tornauer Weg zw. Gut Seeben und Weststralie zw. An der Magistrale und Landstralle nur im Bereich der Baulast
Stralle der Einheit auller Fontanestraf3e 1I der Stadt Halle (Saale) V (4x jdhrlich)
Stichstraf3en VI WeststralBe zw. Fontanestrafle und
Torstralle II Stadtgrenze (Versorgungs-
Triftstrafle I gebiet) sowie zw. An der Alle in den Reinigungsklassen I bis V und VII nicht aufgefiihrten
Trothaer Strafle zw. An der Saalebahn Magistrale und Passendorfer StraBlen wurden in die Reinigungsklasse VI eingeordnet.
und Kothener Strafle II Strafle vl
Trothaer Strafle zw. Reilstrafle und Wiener Strafle VII
Kothener Strafe I Wilhelm-Busch-Str.  zw. Helmut-Just-Str. und
Trothaer StraBe nur Innenseite Gebiude- u. Gottfried-Keller-Strale VI Bekan ntmaChungsanordnung
Freifliche Ecke Trothaer o Wilhelm-Jost-Strafie Vi Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in der 49. Sitzung vom 17.
StraBe/Pfarrstraie V (4x jéhrlich) | Wilhelm-Kiilz-Strafle I Dezember 2003 beschlossene ,,Satzung iiber die Strafenreinigung
Turmstrae it Wilhelm-von-Kle- in der Stadt Halle (Saale) (StraBenreinigungssatzung)* wird hier-
Uferstrafle zw. Nordstra3e und wiz-Strafle I mit 6ffentlich bekannt gemacht.
Abwasserpumpwerk V (4x jahrlich) | Willi-Bredel-StraBe  zw. Karlsruher Allee und Halle (Saale), 18.12.2003 Ingrid HiuBler
Universititsplatz I Erich-Weinert-Strafie VI ’ Oberbiirgermeisteriri
Universitétsring oberer Teil bis Harz I Willi-Dolgner-Strafie V (4x jdhrlich)
Universitétsring auBer oberer Teil bis Harz IV Willi-Riegel-StraBe ~ zw. Blumenauweg und -
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Weihnachtsbiaume selber schlagen

Heute 19.12. bis 23.12. (auch Sonntag!) téglich 9 - 16 Uhr
Tannen & Fichten bis 3 m Hohe

COSTA MARI NA das deutschsprachige Schiff von Costa
Karibik-Transatlantik-Kreuzfahrt

Stiick fiir Stiick 7,95 €

17 Tage inkl. Charterflug nach La Romana (Dom. Republik)
1 Woche Karibik + Kanaren + Siidspanien

SUPER-PREIS:
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£ | de beverderer_bet Reiseverlauf: Ankunft Abfahrt
ﬁ_ - 29.03.  Flug nach La Romana, Transfer zum Schiff 24.00
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) ® kY e L ..- 31.03.  Guadeloupe 8.00 18.00 1
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g’ b st | 0304, St George's, Grenada 800 1800 einmaligen
i 25 04.04.  Bridgetown, Barbados 8.00  13.00 Sonderpre|5 um In
05.04.  Atlantikiiberquerung bis zum 09.04.2004 ! ..
Rechtsanwalt 10.04. St Cruz, Teneriffa 1300 20.00 Iegerer Atmosphare - L
: 11.04.  Arrecife, Lanzarote 8.00  17.00 . e LEINEN LOS
Hendrik Funke 12.04.  Erholung auf See das F|a|r dleser
s . 13.04.  Malaga, Spanien 8.00  13.00 An der Moritzkirche 2
Verkehrs- und Ordnungswidrigkeiten Almeria, Spanien (Technischer Halt) 19.00  20.00 Kreuzfahrt Tel. 03 45/ 2 10 05-0
(Titigkeitsschwerpunkt) 14.04.  Erholung auf See . B I oder 2 90 46 27
. 15.04.  Savona, ltalien 9.00 ZU genielsen!
Funke.Reinemann.Exler

Telefon

Kleine Klausstrafle 14
06108 Halle (Saale)
03 45/20590-0

Saale-Fenster

[HR FACHMANN a
_ BURGT _ Frohe Weihnachten!
FOR QUALITAT
06198 Salzmiinde
= 0345/ 205 34 Benkendorfer Str. 2

Tel.0171 /1879570

1 Saale-Fenster| | =
Wlnkler wiinscht )

Zelte, Catering, Biihnen, Schaudeko, gastronom. Mietartikel

Wir wiinschen
allen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr.

%%RENZ
ERANSTALTUNGEN

Inh. Werner Lorenz
Im V.I.P-Outfit aus eigenem Bestand:

Neu bei uns: Bungee Trampolin 4 in 1
Tel. 0345 - 56003 45
www.lorenz-veranstaltungen.de

Allen Kunden und
Geschaftsfreunden
wiinschen wir
Frohe Weihnachten

und ein
erfolgreiches Telefon/Fax:
neues Jahr! (03 45) 444 51 31

Fa. Hans-Joachim Schulze
Rockendorfer Weg 106 a * 06128 Halle




	Seite 1
	Halbzeitbilanz OB Ingrid Häußler
	Bewerbung Stadt der Wissenschaften

	Seite 2
	Bilanz OB
	neues Abwassernetz Reideburg

	Seite 3
	Olympia 2012
	Auszeichnung couragierter Bürger
	Preisträger "engagiert für halle"
	Hundesteuer

	Seite 4
	Schirmherrin Händel-Festspiele
	d-motion feste Größe
	diverses aus Kunst und Kultur

	Seite 5
	Beschlussübersichten 47. und 48. Tagung Stadtrat
	Seite 6
	Expedition Wissen

	Seite 7
	Expedition Wissen

	Seite 8
	Marketingclub Betriebspraktika
	neue Öffnungszeiten Bürgerservice und FB Soziales
	Neuordnung Presse- und ÖA
	Öffnungszeiten zu Betriebsferien

	Seite 9
	Auszeichnung Blumenschmuck
	ADAC-Service-Center eröffnet
	Umweltaltlas im Internet
	neues Stadtteilzentrum Silberhöhe
	Flächenpool Reideburg geplant

	Seite 10
	öffentliche Ausschreibungen

	Seite 11
	Satzungsänderung
	öffentl. Bekanntmachungen

	Seite 12
	Ausschusssitzungen

	Seite 13
	Gebührensatzung für kommunale Friedhöfe

	Seite 14
	Straßenreinigungssatzung

	Seite 15
	Straßenreinigungssatzung

	Seite 16
	Straßenreinigungssatzung

	Seite 17
	Straßenreinigungssatzung




